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Kéthen (Anhalt), 20.09.2017
- Bekanntmachung -

zur 11. Sitzung des Rechnungspriifungsausschusses
am Donnerstag, dem 28.09.2017 um 18:30 Uhr
Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Information zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 per 30.06.2017 und 2017126/1

zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2017 per 30.06.2017 und Beantwortung
Klarungsbedarf aus dem RPA vom 20.06.2017

25 Stand der Ubergabe der Unterlagen der Eréffnungsbilanz zum 1.1.2012 2017117/1
an das Rechungsprufungsamt

2.6 Anderung der Rechnungsprifungsordnung und der Dienstanweisung fur das2017133/1
Rechnungsprufungsamt

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.2 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.3 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.4 Prufbericht zur Kassenprifung 2016 mit Stellungnahme der Verwaltung 2017138/1

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Maren Beneke-Baedelt
Stadtratin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 28.09.2017
Sitzung . 11. Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses
Vorlage-Nr. : 2017133/1
TOP 2.6 : Anderung der Rechnungspriifungsordnung und der
Dienstanweisung fir das
Rechnungsprifungsamt

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Rechnungspriifung SOLL Stimmberechtigte 11
sausschuss
Sitzung am 28.09.2017 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 11
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 23.10.2017

Sabine Pennewitz



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2017117/1

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 28.09.2017
Rechnungsprifungsaus | TOP: 25
schuss

Amt: Amt 10 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 20171171
Az.: erstellt am: 15.08.2017

Betreff

Stand der Ubergabe der Unterlagen der Eréffnungsbilanz zum 1.1.2012
an das Rechungsprifungsamt

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]28.09.2017: Rechnungspriifungsausschuss 28.09.2017

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 20.09.2017

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit dieser Vorlage wird die regelmafige Berichterstattung der Verwaltung fortgesetzt, aus
der Forderung des Rechnungsprifungsausschusses vom 1.10.2015 zur Problematik der
Ubergabe der Unterlagen der Eroffnungsbilanz der Stadt Kéthen mit Stichtag 1.1.2012 an
das Rechnungsprifungsamt. Dem Rechnungsprifungsamt sind inzwischen seit der letzten
Berichterstattung am 20.6.2017 alle Unterlagen zu den Bilanzpositionen lbergeben worden.
Die letzten Bilanzpositionen waren die geleisteten Anzahlungen/Anlagen im Bau und die der
Sonderposten. Die Uberarbeitung der erstellten Unterlagen findet somit erst einmal einen
Abschluss. In der Bearbeitung der Prifvermerke des Rechnungsprifungsamtes, als jetziger
Aufgabeschwerpunkt der Bearbeitung der Eréffnungsbilanz, kénnen sich natirlich weitere
Veranderungen ergeben, soweit sich Fehler eingeschlichen haben. Die Berichtsvorlage ist
entsprechend des neuen Bearbeitungsstandes weiterentwickelt worden.

Neu sind dadurch konsequenterweise folgende Gliederungspunkte in die Berichtsvorlage
eingearbeitet worden:

IV. Bearbeitung der Prufvermerke des Rechnungspriufungsamtes durch Erarbeitung von
Stellungnahmen durch die Verwaltung

V. die erneute Erarbeitung von Priifvermerken zu diesen Stellungnahmen der Verwaltung
durch das Rechnungsprifungsamtes

VI. die abgeschlossenen Prifungen aus Sicht der Verwaltung und des
Rechnungsprifungsamtes.

Soweit unter dem Punkt VI. Bilanzpositionen dargestellt werden, werden diese Unterlagen
als Anlage den jeweiligen Berichtsvorlage beigefigt, um der Forderung des
Rechnungsprifungsausschusses vom 20.6.2017 nachzukommen, die abgeschlossenen
Prifungen vorab der Gesamtdarstellung dem RPA zu lbergeben, damit nicht alles auf
einmal zu bewaltigen ist.

l. Stand der Abarbeitung dieser Aufgabe zum 28.9.2017 durch die Verwaltung
Es wurden folgende Bilanzpositionen dem RPA zur Prifung Ubergeben:

Aktiva

1.1. Immaterielles Vermdgen

1.2. Sachanlagevermdgen

1.2.1. unbebaute Grundstucke

1.2.2. bebaute Grundstucke

1.2.2.1. Grund und Boden bebaute Grundstiicke
1.2.2.2. Gebé&ude und Aufbauten

1.2.3.1. Grund und Boden Infrastrukturvermégen
1.2.3.2. Verkehrsflachen

1.2.3.3. Grin-, Sport-, Spiel- und Erholungsflachen
1.2.3.4. StralRenbeleuchtung

1.2.3.5. Verkehrsleiteinrichtungen

1.2.3.6. Briicken

1.2.3.7. Durchlasse

1.2.3.8. Kanéle



1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden
1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler
1.2.6. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
1.2.8. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
1.3. Finanzanlagevermdégen
1.3.1. Anteile an verbundene Unternehmen
1.3.2. Beteiligungen
1.3.3. sonstige Anteilsrechte
1.3.4. Sondervermdgen
1.3.5. Ausleihungen
2. Umlaufvermdgen
2.1. Vorrate
2.2. offentlich rechtliche Forderungen
2.2.1. offentliche rechtliche aus Dienstleistungen (und Wertberichtigungen)
2.2.2. sonstige o6ffentlich rechtliche Forderungen (und Wertberichtigungen)
2.3. privatrechtliche Forderungen, sonstige Vermdgensgegenstande

2.3.1. privatrechtliche  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Wertberichtigungen)

2.3.3. sonstige Vermogensgegenstande (und Wertberichtigungen)
2.4. liquide Mittel

2.4.1. Sichteinlagen bei Banken

2.4.3. Bargeld

3. aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Passiva

2. Sonderposten aus Zuwendungen
2.1. Sonderposten aus Beitrdgen

2.4. Sonderposten aus Anzahlungen
2.6. Sonderposten aus Ausgleichszahlungen

3. Ruckstellungen
3.5.  Sonstige Rickstellungen
3.5.1 Verdienstzahlungen ATZ und Urlaub
3.5.3.drohende Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren

3.5.4.drohenden Verpflichtungen aus schwebenden Gerichtsverfahren

4, Verbindlichkeiten
4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme fiir Investitionen

4.3. Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

(und



4.7. sonstige Verbindlichkeiten

5. passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Il. Bilanzpositionen, die noch nicht dem Rechnungsprifungsamt Ubergeben bzw.
Uberarbeitet wurden
keine

Als Anlagen sind wieder angefiigt:

1. Tabellarische Ubersicht der tibergebenen Unterlagen und Priifstand
2. Gesamtlbersicht Eréffnungsbilanz in Zahlen (blau die Bilanzpositionen, die aus Sicht
der Ubergebenden pruffahig sind)

M. Einschatzung des Rechnungsprifungsamtes zum Stand der Prifung der
Ubergeben Unterlagen

Durch das RPA erfolgt laufend, anhand der bereits vorliegenden Unterlagen, die Prifung
der Einhaltung der allgemeinen Bestimmungen fur die Bewertung der
Vermoégensgegenstande und Verbindlichkeiten. Seit der letzten Berichterstattung am
20.6.2017 sind seitens des Rechnungsprifungsamtes keine neuen Prifvermerke erstellt
worden.

Die im Rahmen der Prifung der Bilanzposition Gebaude und Aufbauten durch den
technischen Prifer gemachten Feststellungen fihrten dazu, dass die Unterlagen komplett
an die Verwaltung zurtickgegeben wurden. Da der technische Prifer zwischenzeitlich mit
der Prifung der Bilanzposition Infrastrukturvermégen begonnen hatte, wird er erst diese
zum Abschluss bringen und mit der Prifung der Position Gebaude und Aufbauten
anschlieend fortfahren. Aufgrund dessen, dass auch die Verwaltungspriferin momentan
Ruckstellungen fir drohende Verpflichtungen aus anhdngigen Gerichtsverfahren und
drohende Verluste aus schwebenden Geschéaften und laufende Verfahren prift und durch
die Leiterin des Rechnungsprifungsamtes die Bilanzposition unbebaute und bebaute
Grundsticke gepriaft  wird, sind die zwischenzeitlich erstellten und dem
Rechnungsprifungsamt vorliegenden Stellungnahmen der Verwaltung keiner erneuten
Uberprifung unterzogen worden. Alle, die sich zurzeit in der Priifung befindlichen
Bilanzpositionen gestalten sich auf Grund der Vielzahl der zu prifenden Falle bzw.
Datensatze entsprechend sehr zeitaufwendig in der Prifung.

Bis 28.9.2017 erstellte Prufvermerke:

1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschéftsausstattung, Nutzpflanzen, Nutztiere
1.3. das Finanzanlagevermégen (1.3.1.-1.3.6.)
2.1. Vorrate

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden
1.2.5. Kunstgegenstande, Kunstdenkmaler
1.2.3.3. StralRenbeleuchtung

1.2.6. Maschinen und technische Anlagen

1.3. Finanzanlagevermdgen (1.3.1.-1.3.6.)
2.1. Vorrate

2.4. liquide Mittel

4. Verbindlichkeiten (4.1.-4.7.)



Seitens des Rechnungsprifungsamtes konnten bisher nur die Bilanzpositionen 1.2.4.
Bauten auf fremden Grund und Boden und 1.2.5. Kunst- und Kulturdenkmaler die ermittelten
Bilanzwerte bestatigt werden.

IV.Bearbeitung der Prifvermerke des Rechnungsprifungsamtes durch Erarbeitung
von Stellungnahmen durch die Verwaltung

Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler
Bauten auf fremden Grund und Boden
Immaterielle Vermdégensgegenstande
StraRenbeleuchtung

Verbindlichkeiten

arwnpE

V.Erstellung erneute Prifvermerke zu den Stellungnahmen der Verwaltung durch das
Rechnungsprufungsamt

VI.Abgeschlossene Bilanzpositionen aus Sicht des Rechnungsprifungsamtes und
der Verwaltung

1. Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler (Anlage 1)
2. Bauten sauf fremden Grund und Boden (Anlage 2)
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weitere Anlagen - Sitzungsvorlage - 06.09.2017.pdf



Sachstand Priifungsverfahren Stand: 28.09.2017
Eréffnungsbilanz Stadt Kéthen (Anhalt) zum 1.1.2012
Bilanz- Unterlagen liegt Stellungnahme Priifung RPA
position libergeben oder im Priifvermerk zum Prifvermerk abge-
Verfahren mit RPA | RPA vor an RPA iibergeben schlossen | ja |nein
Aktiva
1.1. 1 immat.Vermé. ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
1.2.1. 2 unbebaute Grund. ja 1 nein nein 1
1.2.2.1. 3 Grund und Boden bebaute Grund. ja 1 nein nein 1
1.2.2.2 4 Gebiude ja 1 nein nein 1
1.2.31 5 Infr. Grund und Boden ja 1 nein nein 1
1.2.3.2 6 Verkehrsflichen ja 1 nein nein 1
1.2.3.3 7 | Griin-,Sport-,Spiel-u. Erhohlungsflichen ja 1 nein nein 1
1.2.3.4 8 StraBenbeleuchtung ja 1 ja 1 nein 1
1.2.3.5. 9 Verkehrslei ichtung ja 1 nein nein 1
1.2.3.6. 10 Briicken ja 1 nein nein 1
1.2.3.7. 11 Durchldsse ja 1 nein nein 1
1.2.3.8. 12 Kanile ja 1 nein nein 1
1.2.4. 13 Bauten auf fremden Grund und Boden ja 1 ja 1 ja 1 ja 1
1.2.5. 14 Kunst ja 1 ja 1 ja 1 ja 1
1.2.6. 15 Maschinen, Fahrzeuge ja 1 ja 1 nein 1
1.2.7. 16 Betriebsvorr. ja 1 ja 1 nein 1
1.2.8. 17 Anzahl im Bau ja 1 nein nein 1
1.3.1. 18 verbun. Unternehmen ja 1 ja 1 nein 1
1.3.2. 19 Beteiligung ja 1 ja 1 nein 1
1.3.3. 20 sonstige Anteilsrechte ja 1 ja 1 nein 1
1.3.4. 21 Sondervermégen ja 1 ja 1 ja 1
1.3.5. 22 Ausleihungen ja 1 ja 1 ja 1
2.1. 23 Vorrite ja 1 ja 1 nein 1
2.2. 24 offentliche Forderungen ja 1 nein nein 1
2.3. 25 privatrechtl. Forderungen ja 1 nein nein 1
2.4.1. 26 Bank ja 1 ja 1 ja 1
2.4.3. 27 Barmittel ja 1 ja 1 nein 1
3. 28 aktive RAP ja 1 nein nein 1
Passiva
111 29 EK nicht erforderlich 1 nicht erforde. 1 Differenz A/P 1
2.1. 30 Sopo Zuwendungen ja 1 nein nein 1
2.2 31 Sopo Beitrage ja 1 nein nein 1
2.4. 32 Sopo aus Anzahlungen ja 1 nein nein
2.6. 33 Sopo aus Ausgleichszahlungen ja 1 nein nein
3.5.1. 34 Riickst. ATZ, Urlaub ja 1 nein nein 1
3.5.3. 35 Riickst. Gerichtsv. ja 1 nein nein 1
3.5.4. 36 Riickst. schw.Verf. ja 1 nein nein 1
4.2. 37 Verbindl.Banken ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
4.3. 38 Verbindl.Kassenkred. ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
4.5. 39 Verbindl.LuL ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
4.6. 40 Verbind|. aus Transferleist. ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
4.7. 4 sonst. Verbindl. ja 1 ja 1 ja 1 nein 1
5. 42 passive RAP ja 1 nein nein 1
42 20 8 6| 34
Anhang
Anlagen Forderungsspiegel

Unterlagen

Verbindlichkeitenspiegel
Anlagenspiegel
Inventur






Anlage zur Sitzungsvorlage
Tabelle 28.9.2017 - Dokumentation - 12.09.2017.pdf


Muster 17 der Vermégensrechnung

zu § 46 (3) und (4) GemHVO Doppik 02.08.2017 24.427.996,15
Aktiva 01.01.2012 [ 31.12.2012 Passiva 01.01.2012 | [ 31.12.2012
€ €
1 2 3 1 2 3
Anlagevermdger 1. Eigenkapital
Immaterielles Vermégen 1.922.413,39 1.1, Ricklagen 24.427.996,15
Sachanlagevermégen 85.730.790,97 1.1.1. Ricklagen aus der Eroffnungsbilanz 24.427.996,15
unbebaute Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 6.323.724,17 1.1.2. Ricklagen aus Uberschiissen des ordentlichen -
bebaute Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte Ergebnisses
. Grund und Boden bebaute Grundstiicke 7.735.932,75 1.1.3. Ricklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen -
. Gebaude, Aufbauten 20.395.824,89 Ergebnisses
Infrastrukturvermégen 1.2.  Sonderriicklagen -
. dav. Grund und Boden Infrastrukturvermégen 5.569.761,93 1.3.  Fehlbetragsvortrag
Verkehrsflachen 31.040.235,72 1.4.  Jahresergebnis -
Griin-, Sport-, Spiel- & Erholungsflachen 1.696.535,82 (Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag)
StraBenbeleuchtung(Leuchten, Masten, Tiefbau, Schaltschrénke) 4.099.258,17
Verkehrsleiteinrichtungen 280.227,48
. Briicken 24.233,96
. Durchlasse 204,00
. Kanéle 292,00
Bauten auf fremden Grund und Boden 36.382,05
Ku a Kultu a 15.176,18
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 625.225,59
Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.667.568,89
Nutzpflanzen und Nutztiere Summe Eigenkapital 24.427.996,15
1.2.8. i Anzahlungen, Anlagen im Bau 6.220.207,37 2. Sonderposten 46.575.532,02
1.3. Finanzanlagevermégen 2.1.  Sonderposten aus Zuwendungen 26.825.671,75
1.3.1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 35.800.520,90 38.060.480,09 2.2.  Sonderposten aus Beitrdgen 6.630.078,32
1.3.2.  Beteiligungen 226.110,76 2.3.  Sonderposten aus Gebiihrenausgleich -
1.3.3.  sonstige Anteilsrechte 1.006.775,73 2.4. Sonderposten aus Anzahlungen (AiB und Saleg) 13.119.781,95
1.3.4.  Sondervermégen 1.020.063,21 2.5.  Sonderposten fiir dkologische Ausgleichs- und Ersatzbey -
1.3.5.  Ausleihungen 7.009,50 2.6. _Sonderposten aus Ausgleichszahlungen 281.334,16
1.3.6. _ Wertpapiere - Summe Sonderposten 46.575.532,02
Summe Anlagevermdger 125.713.684,45 3. ]
2. Umlaufvermogen 3.1, Riickstellungen fiir Pensionen und Beihilfen - -
lz.1. Vorrate 3.631.698,31 3.2.  Riickstellungen fiir die Rekultivierung und - -
2.2 offentliche rechtliche Forderungen 825.402,54 Nachsorge von Deponien
2.2.1.  offentliche rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 1.450.363,85 3.3.  Riickstellungen fiir die Sanierung von - -
2.2.1.1. Wertberichtigungen &ff. rechtl. Forderungen aus DL (1.167.131,70), Altlasten
2.2.2.  sonstige offentlich rechtliche Forderungen 1.344.187,64 3.4.  Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung - -
(insbesondere aus Steuern, Transferleistungen) 3.5.  sonstige Rickstellungen 7.321.312,68
2.2.2.1. Wertberichtigungen auf sonst. 6ffentl. rechtliche Forderungen (1.054.703,31), 3.5.1. Verdienstzahlungen in der Freistellungsphase 4.525.873,00
2.3. privatrechtliche Forderungen, sonstige Vemdgensgegenstande im Rahmen der Altersteilzeit, abzugeltender
2.3.1.  privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.346,73 Urlaubsanspruch auf Grund l&ngerfristiger
2.3.1.1. Wertberichtigung privt. rechtl. Forderungen aus LL (1.069,64)| Erkrankung und ahnlicher MaRnahmen
2.3.2.  sonstige privatrechtliche Forderungen 193.426,36 3.5.2. ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des -
2.3.2.1. Wertberichtigungen auf sonst. privatrechtliche Forderungen (136.080,80), Finanzausgleichs und aus Steuer- und Sonder-
2.3.3.  sonstige Vermdgensgegenstande 277.418,41 abgabeschuldverhaltnissen
2.3.3.1. Wertberichtigungen auf sonstige Vermégensgegensténde (83.355,00)| 3.5.3. drohende Verpflichtungen aus anhéngigen 147.689,68
2.4. liquide Mittel 547.399,88 Gerichtsverfahren
2.4.1.  Sichteinlagen bei Banken 542.657,36 3.5.4. drohende Verluste aus schwebenden Geschéften 2.647.750,00
2.4.3. Bargeld 4.742,52 und laufenden Verfahren
3.5.5. sonstige Verpflichtungen gegeniiber Dritten -
oder auf Grund von Rechtsvorschriften
Summe Riickstellunger 7.321.312,68
4. Verbindlichkeiten 49.624.887,86
4.1, Anleihen -
4.2.  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir 32.619.957,90
Investitionen und Investitionsfordermafnahmen
geman § 41 (4) Satz 2 GemHVO Doppik
4.3.  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 16.000.000,00
Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4.4.  Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kredit- -
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.5.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lesitungen 190.661,34
4.6.  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 155.762,44
|Summe Umlaufvermégen 5.004.500,73 4.7. _ sonstige Verbindlichkeiten 658.506,18
. Aktive Rechnungsabgrenzungsposte 33.671,21 Summe Verbindlichkeiter 49.624.887,86
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetra - 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposte! 2.802.127,68
Bil 130.751.856,39 Bil 130.751.856,39
Das Muster enthalt die nach § 46 (3) und (4) GemHVO Doppik vorgegebene Anhang Diff. A/P 0,00
Mindestgliederung. Eine weitere Aufgliederung der Bilanzpositionen entsprechend mit (Eigenkapital)

des Kontenrahmenplans oder "Davon"-Vermerke sind zuléssig und werden empfohlen.
Es koénnen Zwischensummen gebildet werden.

Verbindlichkeiteniibersicht
Forderungsiibersicht
Anlageniibersich
Unterlagen Inventur
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abgeschlossen
Bilanzpositionen
Anlage 1
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden
Anlage 2
1.2.5. Kunstgegenstiande und Kulturdenkmiler

Rechnungspriifungsausschuss
am 28.9.2017






Stand 31.8.2017
Anhang
zur
Eréffnungsbilanz
der Stadt Kéthen (Anhalt) zum 1.1.2012
(§ 114 (1) Satz 2 KVG LSA, i. V. m. § 53 (8) KomHVO)

§ 53 (8) regelt den Inhalt des Anhangs zur Eréffnungsbilanz der Stadt Kéthen (Anhalt). Die in
den §§ 41 und 47 KomHVO genannten Angaben sind aufzufithren, soweit sie fir die
Eréffnungsbilanz relevant sind. Die Anlagen nach § 49 (1) KomHVO (Anlageniibersicht mit
dem Stand des Anlagevermégens zum 1.1.2012), § 49 (2) KomHVO (Forderungsiibersicht
mit dem Gesamtbetrag zum 1.1.2012 unterteilt nach Laufzeiten) und § 49 (3) KomHVO
(Verbindlichkeitsiibersicht mit dem Gesamtbetrag zum 1.1.2012 unterteilt nach

Laufzeiten) sind dem Anhang beizufiigen.

Inhaltsverzeichnis:

I. ALLGEMEINE GRUNDSATZE (§ 41 KOMHVO) ... ccccvermimsreemmsenssssnsssssesssesssessssssssssnsssnsseresessssssssssnsasasssssssssssseass
1. § 47 KOMBVO - ANHANG ..oivuiisnmsnnesasssssssassossssnsssssssssssanssnsssntsssssssssssnssnssssssssasssssssssassasssnsssansasssssssssnssnsensssssnss

A. ANGEWANDTE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN (§ 47 NR. 1. KOMHVO)................. FEHLER!
TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

B: BESONDERE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN ......ccossrssenssnsrsronssssssssnnesessasne
CLAKTIVA ... eercretisneestistesteae s st tasensstosasnsasesabesssesstsssnesssrs st ra s Eesaresassasnsssesssssssssssessssnnesanssnanesenssasvasessaesanns
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ll: § 49 KomHVO Anlagen zum Anhang

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden

Die Bauten auf fremden Grund und Boden beinhalten ein vertraglich gesichertes Recht, eine
bauliche Anlage auf fremdem Grund und Boden vorzuhalten. Dazu gehoéren z. B.

Trafostationen. Es handelt sich um selbststéandige bauliche Einheiten.





In der Bilanz ist lediglich ein Gebaude auf fremden Grund und Boden bilanziert.
(Friedhofskapelle Arensdorf) Die Bewertung erfolgte im Sachwertverfahren. Es wurde die
maximale mogliche Nutzungsdauer aus der Anlage zur Bewertungsrichtlinie fir Trauerhallen
von 70 Jahren festgelegt.

m Erinnerungswert von 1,- Euro bewertet.

1.2.5. Kunstgegenstidnde und Kulturdenkmiler

Zu den Kunstgegenstdnden und Kulturdenkmalern gehéren Objekte aller Art, deren
Erhaltung wegen ihrer Bedeutung fir Kunst, Geschichte und Kultur im &ffentlichen Interesse

liegen.

Neuanschaffungen von Kunstgegenstdnden, das betrifft nur Kunstgegenstinde von
allgemein anerkannten Kiinstlern, wurden mit dem jeweiligen Anschaffungskosten bewertet.
Dazu gehdren die Gemalde im Ratssaal. Kunstgegenstdnde unterliegen nicht dem

Werteverzehr und damit auch nicht der Abschreibung.

Baudenkmaéler wurden, soweit sie nicht als Gebaude oder Teil eines Gebaudes genutzt
werden, wie Bodendenkmaler nach Nr. 5.7 BewertRL LSA in der Eréffnungsbilanz mit eine
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Amt 10 Kéthen (Anhalt), 16.08.2017

an Amt 14

Eréffnungsbilanz per 01.01.2012
hier.  Stellungnahme zum Prifbericht des RPA vom 30.01.2015 und 04.04.2016
zur Bilanzposition Bauten auf fremden Grund und Boden

Sehr geehrter Herr Spiegel,

lhre Hinweise zur Bilanzposition Kunstgegenstinde liegen mir Priifbericht vom 30.01.2015 vor. Diese
Hinweise wurden erneut durch die Verwaltung gepruft und gof. gedndert. Die Anderung wurde lhnen
mitgeteilt zudem wurden die Unterlagen korrigiert.

Nach dieser erfolgreichen Uberarbeitung informierten Sie, mit der Ergdnzung zum Prifvermerk vom
30.01.2015 am 04.04.2016, die Zustimmung zu den vorgelegten Buchwerten in Héhe von 36.382,05 € mit.
Sie behielten sich den Vorbehalt der Vollstéandigkeit.

Abschlieflend teile ich Ihnen heute zur Bilanzposition Kunstgegensténde folgendes mit:

1. Nach Zustimmung der Restbuchwerte, wird die Verwaltung die gepriiften Daten in das stadtische
Buchungsprogramm HKR aufnehmen.

2. Grundsétzlich geht die Verwaltung nach erneuter Priifung von einem volistdndigen Kunstvermdgen aus.
Sollte sich zu einem spéteren Zeitpunkt dennoch heraussteilen, dass ein Vermégensgegenstand nicht,
zu Unrecht oder mit einem unzutreffenden Wert erfasst ist, so ist dieser mit dem folgenden
Jahresabschluss zu berichtigen. Eine Riickwirkende Berichtigungspflicht besteht unter den
Voraussetzungen des §114 Abs. 7 KVG LSA i. V. m. § 54 KomHVO. Die Vorgaben des Runderlasses
vom 23.06.2017 des Ministeriums fiir Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalts sind dabei zu
beachten.

Sollten sich weitere Fragen oder Hinweise ergeben, kontaktieren Sie gerne mich oder meinen Vorgesetzten

Herrn Richter.

Jul1a|‘j!e H%Imstedt
Sachb'earbeiterin Stadtkasse

mit zeitweiliger Aufgabenibertragung
zur Ersteliung der EOB 2012

Seite 1 von 1





Stadt Kéthen (&nhalt)

Rechnungsprifungsamt 04.04.2016

Prifvermerk als amtsinterne Zuarbeit
zur Priifung der Eré6ffnungsbilanz der Stadt Kéthen
Bewertung der Bauten auf fremden Grund und Boden

Prufvermerk nach Vorlage geénderter Unterlagen

Die Unterlagen zur Prifung der Bewertung der Bauten auf fremden Grund und Boden wurden dem RPA zur

nochmaligen Priifung vorgelegt.

Es hat sich zwischenzeitlich ergeben, dass das Gebdude der Sportstatte Baasdorf von der Stadt Kéthen

gepachtet ist.
Insofern ist nur noch die Friedhofskapelle Arensdorf in dieser Bilanzposition zu beriicksichtigen.

Der Restbuchwert der Gebiude auf fremden Grund und Boden in Hohe von 36.382,05 € kann unter
Beriicksichtigung des Priifvermerks vom 30.01.2015 und unter dem Vorbehalt der Vollsténdigkeit

bestitigt werden kann.

R. Spiegel

Technischer Prifer im Rechnungsprifungsamt





Stadt Kéthen (Anhalt)
Rechnungspriifungsamt 30.01.2018

Priifvermerk als amtsinterne Zuarbeit
zur Priifung der Eroffnungsbilanz der Stadt Kéthen
Bewertung der Bauten auf fremden Grund und Boden

1. Aligemeines

Entsprechende Unterlagen wurden am 19.01.2015 dem RPA (bergeben.

Diese Unterlagen bestanden neben einer kurzen Erlduterung aus einer tabellarischen Ubersicht und
Ausdrucke der jeweiligen Wertermittiungen der Gebaude auf der Grundlage der NHK 2000.

2. Aligemeine Feststellungen zur Bewertung:

Fir die Bewertung der Geb&ude existieren keine stadtischen Richtlinien und auch keine verbindlichen
Festlegungen bzw. Vorgaben, unter welchen Bedingungen Geb&ude bewertet werden sollen. Es wird in den
Erlauterungen auf die Bewertungsrichtlinie Sachsen-Anhalt verwiesen. Die Bewertungsrichtlinie l&sst auch
die Anwendung des Sachwertverfahrens zur Bewertung der Geb&ude nach NHK 2000 zu. Die NHK 2000
und die Bewertungsrichtlinie haben jedoch einen relativ groRen Toleranzspielraum zur Bewertung bezglich
Nutzungsdauer und Kosten je m?2,

Es muss hier davon ausgegangen werden, dass der Anhang zur Eréffnungsbilanz konkrete Angaben zu den
Bewertungsmethoden enthalten wird.

Es wird und muss auf den Bericht des Landesrechnungshofes LSA vom Dezember 2014 hingewiesen
werden, welcher umfangreiche Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung auf Doppik beinhaltet.

3. Feststellungen zur Bewertung:

Die Stadt Kéthen besitzt nur 2 Gebaude auf fremden Grund und Boden.

Das sind einmal die Friedhofkapelle Arensdorf und das Gebaude der Sportstatte Baasdorf.

Die Bewertung wurde unter Anwendung des Sachwertverfahrens NHK 2000 vorgenommen.

Diese Methode ist nach der Bewertungsrichtlinie LSA zuldssig und kann so bestatigt werden.

Die Festlegung der Nutzungsdauer erfolgte im zuldssigen Toleranzbereich, ebenso die Koste je m2.

Der Restbuchwert der Gebédude auf fremden Grund und Boden in Hohe von 142.367,44 € kann unter
Berticksichtigung der Ausfiihrungen unter Pkt. 2 bestitigt werden kann.

'.*" ]
R. Spiegel

Technischer Priifer im Rechnungsprifungsamt





Amt 10

an Amt 14

Eréffnungsbilanz per 01.01.2012
hier.  Stellungnahme zum Prifbericht des RPA vom 20.01.2015
zur Bilanzposition Kunstgegenstande

Sehr geehrter Herr Spiegel,

Kéthen (Anhalt), 16.08.2017

lhre Hinweise zur Bilanzposition Kunstgegenstidnde liegen mir Priifbericht vom 20.01.2015 vor. Diese

Hinweise wurden erneut durch die Verwaltung gepriift und ggf. geéndert, auerdem bezog die Verwaltung

mit Schreiben vom 30.11.2015 Stellung zu offenen Fragen.

Nach dieser erfolgreichen Uberarbeitung teilten Sie, mit der Erganzung zum Prifvermerk vom 20.01.2015

am 30.03.2016, die Zustimmung zu den vorgelegten Buchwerten mit. Sie behielten sich den Vorbehalt der

Vollstandigkeit.

Abschliefend teile ich Ihnen heute zur Bilanzposition Kunstgegensténde folgendes mit:

1. Nach Zustimmung der Restbuchwerte, wird die Verwaltung die geprilften Daten in das stidtische
Buchungsprogramm HKR aufnehmen.

2. Grundsétzlich geht die Verwaltung nach erneuter Priifung von einem vollstindigen Kunstvermdgen aus.
Sollte sich zu einem spateren Zeitpunkt dennoch herausstellen, dass ein Vermdgensgegenstand nicht,
zu Unrecht oder mit einem unzutreffenden Wert erfasst ist, so ist dieser mit dem folgenden
Jahresabschluss zu berichtigen.

beachten.

Eine Rulckwirkende Berichtigungspflicht besteht unter
Voraussetzungen des §114 Abs. 7 KVG LSA i. V. m. § 54 KomHVO. Die Vorgaben des Runderlasses
vom 23.06.2017 des Ministeriums flr Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalts sind dabei zu

Sollten sich weitere Fragen oder Hinweise ergeben, kontaktieren Sie gerne mich oder meinen Vorgesetzten

Herrn Richter.

/
f
Mit freu dliﬁhé: GriRen

|
P

[ < y I

Juliarfie He[mstedt
Sachbéarbeiterin Stadtkasse

mit zeitweiliger Aufgabeniibertragung
zur Erstellung der EOB 2012

Seite 1 von 1





Stadt Kéthen (Anhait)

Rechnungspriifungsamt 30_03'2035’@ g

Prifvermerk als amtsinterne Zuarbeit
zur Prifung der Eroffnungsbilanz der Stadt Kothen
Bewertung der Kunstgegenstinde und Kulturdenkmaier

Erganzungen zum Priifvermerk vom 20.01.2015

Die Uberarbeitung der Bewertung der Kunstgegenstdnde und Kulturdenkmaler wurde dem RPA am

03.12.2015 (ibergeben.
In dieser Uberarbeitung wurden die bilanzrelevanten Daten geéindert und entsprechend erganzt.

Erwahnenswert bei Gemalden im Ratssaal ist, dass in der tabellarischen Ubersicht das Korrigierte
Anschaffungsjahr (2008) vom Jahr der Inbetriebnahme (2002) abweicht. Diese unterschiedlichen
Jahresangaben sind jedoch nicht bilanzrelevant, weil die Anschaffungskosten keiner Abschreibung

unterliegen.

Insoferrt kann der Restbuchwert der Kunstgegenstéinde und Kulturdenkmaler in Hohe von
15.176,18 € unter dem Vorbehalt der Vollsténdigkeit bestitigt werden kann.
{,.

i :.‘:’ !\(.'-'_,‘
R. épiegel*ﬁ
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Stadt Kdéthen (Anhalt)
Rechnungsprifungsamt 20.01.2015

Priifvermerk als amtsinterne Zuarbeit
zur Priifung der Eréffnungsbilanz der Stadt Kéthen
Bewertung der Kunstgegenstiande und Kulturdenkmaler

1. Aligemeines

Entsprechende Unterlagen wurden am 22.12.2014 dem RPA (ibergeben.

Diese Unterlagen bestanden neben einer kurzen Erléuterung aus einer tabellarischen Ubersicht und
Unterlagen zur Priifung der Anschaffung- bzw. Herstellungskosten.

2. Feststellungen zur Bewertung der Denkmaitafein:

Samtliche tabellarisch dargesteliten auch durch Dritte bereitgestellten Denkmaltafeln wurden mit einem
Erinnerungswert von 1,00 € ausgewiesen, da Herstellungskosten oder Zeitwerte nicht ermittelt werden
konnen. Als Inbetriebnahmejahr wurde grundsétzlich das Jahr 1991 angenommen.

Diese Verfahrensweise kann so akzeptiert werden.

Die Anschaffungskosten der durch die Stadt selbst beschafften Denkmaltafeln konnten aus den
bereitgestellten Unterlagen nachvollzogen werden. Diese kénnen so bestétigt werden.

Als Inbetriebnahmejahr wurde hier ebenfalls das Jahr 1991 angenommen. Aus den vorliegenden Unterlagen
geht jedoch hervor, dass diese Denkmaltafeln im Jahr 2003 und 2004 beschafft wurden. Insofern kann der
dargestellte Restbuchwert nicht nachvollzogen und somit auch nicht bestétigt werden.

3. Feststeliungen zur Bewertung der Gemélde im Ratssaal des Rathauses:

Die Anschaffungskosten der beiden Gemélde konnte nur an Hand der Buchungen im HKR- Programm
nachvollzogen werden. Sie unterliegen keiner Abschreibung. Das Anschaffungsjahr (letzte Buchung 2008)
weicht von der Angabe in der tabellarischen Ubersicht (2002) ab, ist jedoch nicht bilanzrelevant.

4. Feststellungen zur Bewertung der Baudenkmailer:

Die Baudenkmaler wurden mit einem Erinnerungswert von 1,00 € bewertet. Diese Verfahrensweise
entspricht der Bewertungsrichtlinie LSA. Die Auflistung ist jedoch unter Ber{icksichtigung des
Denkmalverzeichnisses der Stadt Kéthen nicht vollstandig. Erwéhnenswert sind die zum Teil erheblichen
Abweichungen bezlglich des Jahres der Inbetriebnahme. Diese Abweichungen sind jedoch nicht

bilanzrelevant.

Insgesamt muss festgestellt werden, dass der Restbuchwert der Kunstgegenstinde und
Kulturdenkmaler unter Beriicksichtigung der dem RPA vorgelegten Unterlagen zur Eréffnungsbilanz
ohne notwendigen Anderungen und Erginzungen (sh. Pkt. 2) nicht bestitigt werden kann.
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2017126/1
Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 28.09.2017
Rechnungsprifungsaus | TOP: 24
schuss
Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017126/1
Az.: erstellt am: 30.08.2017
Betreff

Information zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 per 30.06.2017 und
zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2017 per 30.06.2017 und Beantwortung
Klarungsbedarf aus dem RPA vom 20.06.2017

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]28.09.2017: Rechnungspriifungsausschuss 28.09.2017

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 20.09.2017

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In der Anlage befinden sich programmerzeugte Ausdrucke zu den vorlaufigen
Ergebnisrechnungen:

- 2016 mit Stand 30.06.2017 und

- 2017 mit Stand 30.06.2017.

Ergebnisrechnung 2016 (Anlage 1):

Gegenuber dem Stand 31.03.2017 mit einem vorlaufigen Ergebnis in Héhe von -142.762,22
€ liegt nunmehr mit Stand 30.06.2017 ein Ergebnis von -147.971,38 € vor, mithin eine
Verschlechterung von 5.209,16 €. Die Ursache liegt darin begriindet, dass noch
periodengerechte Buchungen auf das Jahr 2016 vorgenommen wurden.

Aufgrund der nur noch zu erwartenden geringfiigigen Anderungen - mit Ausnahme der
doppischen Jahresabschlussbuchungen - wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, die
guartalsmafige Berichterstattung zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 nun nicht weiter
vorzunehmen. Sollten sich wider Erwarten doch noch gro3ere Abweichungen ergeben, wird
die Verwaltung selbstverstandlich dartber informieren.

Ergebnisrechnung 2017 (Anlage 2):

Nach Abschluss des 2. Quartals betragt das Ergebnis + 9.390.388,39 €. Dieses hat aber
noch keine Aussagekraft, da erst 6 von 12 Monaten bewirtschaftet worden sind und es sich
um eine Jahresplanung handelt.

Weiterhin enthéalt die Anlage 3 die Beantwortung der Rickfragen von Herrn Heeg bzgl. der
Ergebnisrechnung 2016 mit dem Stand vom 31.03.2017. Der Klarungsbedarf entstand i.R.d.
letzten Rechnungsprifungsausschusses vom 20.06.2017.



X X X
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

An\aﬁz, A

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermichti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR
1 2 3 4
01 Steuern und ahnliche Abgaben 14.093.970,68 15.666.900,00 16.314.287,26 647.387,26 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.718.278,21 12.314.408,84 13.295.268,65 980.859,81 0,00
03 + Sonstige Transferertrage 689.259,31 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.906.375,07 2.896.133,50 2.907.391,61 11.258,11 0,00
05 + privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen 2.233.490,05 2.765.277,97 2.643.792.41 -121.485,56 0,00
und Kostenumlagen
06 + sonstige ordentliche Ertrage 1.163.911,50 2.952.517,00 1.283.104,84 -1.669.412,16 0,00
07 + Finanzertrage 66.073,19 140.300,00 157.887,33 17.587,33 0,00
08 + aktivierte Eigenleistungen, 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
Bestandsveranderungen
09 = Ordentliche Ertrage 35.871.358,01 36.735.537,31 36.601.732,10 -133.805,21 0,00
10 Personalaufwendungen 14.546.077,25 15.172.615,58 14.894.465 17 -278.150,41 0,00
11+ Versorgungsaufwendungen 0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00 0,00
12+ Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 7.089.914,81 8.494,554 97 6.954,.918,79 -1.539.636,18 0,00
13 + Transferaufwendungen 13.343.434,81 13.406.463,06 13.138.526,38 -267.936,68 0,00
14 + sonstige ordentliche Aufwendungen 1.093.869,50 1.409.655,46 1.013.713,31 -395.942 15 0,00
+ Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 975.038,16 795.708,75 748.079,83 -47.628,92 0,00
o+ bilanzielle Abschreibungen 0,00 3.450.000,00 0,00 -3.450.000,00 0,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 37.048.334,53 42.733.997,82 36.749.703,48 -5.984.294,34 0,00
18 = Ordentliches Ergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
(Saldo Zeilen 9 und 17)
19 auRerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 = Jahresergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
(Jahresliberschuss / Jahresfehlbetrag)
(Summe Zeilen 18 und 21)
Nachrichtlich:
1. Jahresergebnis -1.176.976,52 -5,998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
+/- Entnahme aus/Zufiihrung zu Ricklagen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses
+/-  Entnahme aus/Zufiihrung zu Ricklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aus Uberschiissen des auiierordentlichen
Ergebnisses
= Jahresergebnis nach Verrechnung mit Riicklagen -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
2. Jahresergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
- Jahresfehlbetrage aus Vorjahren 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
(Fehlbetragsvortrag nach § 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. ¢ GemHVO Doppik)
= bereinigtes Jahresergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
1von1 301/00/30.06.2017 / 09:39











Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

Ertrags- und Aufwandsarten

01 Steuern und &hnliche Abgaben
401100 Grundsteuer A
401200 Grundsteuer B
401300 Gewerbesteuer
402100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
403100 Vergniigungssteuer
403200 Hundesteuer
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
411100 Schitisselzuweisungen und Besondere
Erganzungszuweisungen vom Land
413100 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land
414000 Zuweisungen fir laufende Zwecke vom Bund
414100 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land
414200 Zuweisungen fiir laufende Zwecke von
Gemeinden und Gemeindeverbanden
414400 Zuweisungen fur laufende Zwecke vom
sonstigen dffentlichen Bereich
414500 Zuschiisse fur laufende Zwecke von
verbundenen Unlernehmen,
Sondervermégen und Beteiligungen
414600 Zuschisse fir laufende Zwecke von
sonstigen 6ffentlichen Sonderrechnungen
414601 Spenden fiir laufende Zwecke von sonstigen
6ffentlichen Sonderrechnungen
414700 Zuschilsse fir laufende Zwecke von privaten
Unternehmen
414701 Spenden fiir laufende Zwecke von privaten
Unternehmen
414801 Spenden fir laufende Zwecke von iibrigen
Bereichen
03 + Sonstige Transferertrage
423100 Schuldendiensthilfen vom Land
04 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
431100 Verwaltungsgebtihren
432100 Benutzungsgebiihren und dhnliche Entgelte
432101 Ertrage aus Benutzungsgebihren
05 + privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen
441100 Ertrage aus Mieten und Pachten
442100 Ertréage aus dem Verkauf von Vorréten
446101 Ruickerstattung privater Telefongebiihren
446102 Ersatzleistungen fiir Schadensfélle
446103 Riickerstattung Kiinstlersozialabgabe
446150 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
448000 Ertrage aus Kostenerstattungen vom Bund
448100 Ertrage aus Kostenerstattungen vom Land
448200 Ertrage aus Kostenerstattungen von
Gemeinden und Gemeindeverbanden
448400 Ertrage aus Kostenerstattungen vom
sonstigen dffentlichen Bereich
448500 Ertrage aus Kostenerstattungen von
verbundenen Unternehmen,
Sondervermégen und Betfeiligungen
448600 Ertrage aus Kostenerstattungen von
sonstigen dffentlichen Sonderrechnungen
448700 Ertrage aus Kostenerstattungen von privaten
Unternehmen
448800 Ertrage aus Kostenerstattungen von lbrigen
Bereichen
06 + sonstige ordentliche Ertrdage
451100 Konzessionsabgaben
452100 Erstattungen von Steuern
453100 Ertrage aus der Aufiosung von Sonderposten
aus Zuwendungen
453200 Ertrdge aus der Aufiosung von Sonderposten
fiir Beitrdge
1von5

Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermaéchti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR
1 2 3 4 5

14.093.970.68 15.666,900,00 16.314.287,26 647.387,26 0,00
133.060,61 200.000,00 163 136,85 -36.863,15 0,00
2.440.123,12 2.500.000.00 2.541.749,00 41.749,00 0,00
4.893 338,16 6 100.000,00 6.873 103,15 773.103,15 0,00
5.079.990,41 5 220.000,00 5203332,16 -16.667,84 0.00
1.296 012,46 1.298.900,00 1.249 070,85 -49.829.15 0,00
142.717,87 220.000.00 144.980,29 -75.019,71 0,00
108728,05 128.000,00 138.914,96 10.914,96 0,00
14.718.278,21 12.314.408,84 13.295.268,65 980.859.81 0,00
9.116.459,00 7.683.000,00 8.483.177,00 800.177,00 0,00
1.579.804,00 1.559.900,00 1.559.906,00 6,00 0,00
143.770,30 25.000,00 42.957,62 17.957,62 0,00
221.133,79 357.627,69 89.904,29 -267.723,40 0,00
3.318702,17 2.427.800,00 2.930.936,56 503.136,56 0,00
31.633,01 26.300,00 26.420,82 120,82 0,00
32.827.56 4.800,00 150 540,88 145.740,88 0,00
103 961.34 0,00 0,00 0,00 0,00
3779,53 2.225,00 3.725,00 1.500,00 0,00
151.701,68 225.000,00 0,00 -225,000,00 0,00
12.030,83 2.050,00 4.301,18 2.251,18 0,00
2475,00 706,15 3.399,30 2.693,15 0,00
689.259,31 0,00 0,00 0,00 0,00
689 259,31 0,00 0,00 0,00 0,00
2.906.375,07 2.896.133,50 2.907.391,61 11.258.11 0,00
383 038,59 382.800,00 327.253,07 -55,546,93 0,00
2.523.336,48 2.316.333,50 2580.138,54 263 805,04 0,00
0,00 197.000,00 0,00 -197.000,00 0,00
2.233.490,05 2.765.277,97 2.643,792,41 -121.485,56 0,00
368.572,62 303.900,00 302.132,00 -1.768,00 0,00
53 198,04 9.126,67 19.686,30 10.559,63 0,00
569,08 600,00 426,57 -173,43 0,00
114.459,19 1.700,00 11.831,47 10.131,47 0,00
0.00 73,00 73,00 0,00 0,00
19192547 23.552,98 65.886,72 42.333,74 0,00
0,00 50.000,00 0,00 -50.000,00 0,00
167.893,83 171.000,00 244.715,33 73.715,33 0,00
1.061 218,99 1.997.900,00 1.816 382,89 -181.517,11 0,00
62 005,08 49.200,00 90 862,35 41.662,35 0,00
110 666,01 4.800.00 3.846,57 -953,43 0,00
10.066,90 6.500.00 15.197,50 8697,50 0,00
6 737,66 40.200.32 6.058,18 -34.142,14 0,00
86.177.18 106,725,00 66.693,53 -40.031,47 0,00
1,163.911,50 2.952,517,00 1.283.104,84 -1.669.412,16 0,00
866 176,99 948.800,00 904 466,54 -44.333,46 0,00
206,33 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 1.268,700,00 0,00 -1.268.700,00 0,00
0,00 431.100,00 0,00 -431.100,00 0,00
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermméchti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR
1 2 3 4 5

453400 Ertrdge aus der Aufidsung von sonstigen 0,00 700,00 0,00 -700,00 0,00
Sonderposten

454100 Ertrage aus der VerduRerung von 0,00 18.400,00 0,00 -18.400,00 0,00
Grundstiicken, Gebauden und
Infrastrukturvermégen

454200 Ertrdge aus der VerduBerung von 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00

beweglichen Vermdgensgegenstanden von
mehr als 1.000 EUR ohne Umsalizsteuer
454300 Ertrége aus der VerduBerung von 0,00 0,00 650,00 650,00 0.00
beweglichen Vermégensgegenstanden von
mehr als 150 EUR bis 1.000 EUR ohne
Umsatzsteuer
454400 Ertrdge aus der Verduerung von 3.700,46 17.00 3.172,19 315519 0,00
beweglichen Vermégensgegenstanden bis
150 EUR ohne Umsatzsteuer

456100 BuRgelder 140 322,95 146.000,00 220.796,98 74.796,98 0,00
456200 Sadumniszuschldge 80.557,62 138.700,00 134.973,06 -3.726,94 0,00
459100 Andere sonstige ordentliche Ertrage 71.447.15 100,00 19.046,07 18 946,07 0,00
07 + Finanzertrage 66.073,18 140.300,00 157.887,33 17.587,33 0,00
461500 Zinsertrage von verbundenen Unternehmen, 13.219,21 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligungen und Sondervermégen
461700 Zinsertrage von Kreditinstituten 584,62 0,00 36,00 36,00 0,00
461800 Zinsertrdge von ubrigen inléndischen 0.00 300,00 0,00 -300,00 0,00
Bereichen
465100 Ertrage von Gewinnanteilen aus 42.441,40 50.000,00 54.766,51 4.766.51 0,00

verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen

469100 Sonstige Finanzertrage 9 827,96 90.000.00 103.084,82 13.084.82 0,00
08 + aktivierte Eigenleistungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bestandsverdnderungen
09 = Ordentliche Ertrdge 35.871.358,01 36.735.537,31 36.601.732,10 -133.805,21 0,00
10 Personalaufwendungen 14.546.077,25 15.172.615,58 14,894.465,17 -278.150,41 0,00
501101 Dienstaufwendungen fiir Beamte 507 995,63 527.800.00 493.716,71 -34.083,29 0,00
501202 Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer 10.503 443.68 10 855 700.00 10895714,87 40.014,87 0,00
(Angestelite und Arbeiter)
501203 Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer 57192573 638.000,00 568 437,87 -69 562,13 0,00
(Sonstige)
501900 Dienstaufwendungen fiir sonstige 98 540,25 44.175,29 1892041 -25.254,88 0,00
Beschadftigte
502101 Beitrdge zu Versorgungskassen fir Beamte 337 591,37 348.000,00 336 182,40 -11.817,60 0,00
502202 Beitrdge zu Versorgungskassen fir 39166277 446 700.00 420 267.37 -26.432,63 0,00
Arbeitnehmer (Angestellte und Arbeiter)
503202 Beitrdge zur geselzlichen Sozialversicherung 2,134 851,38 2.309.800.00 216072532 -149.074,68 0,00

aus Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer
(Angestellte und Arbeiter)

503900 Beifrdge zur gesetziichen Sozialversicherung 0,00 240,29 240,29 0,00 0,00
aus Dienstaufwendungen fiir sonstige
Beschéftigte

504101 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen fir 66,44 2 200,00 259,93 -1.940,07 0,00
Beschaftigte (Beamte)

11+ Versorgungsaufwendungen 0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00 0,00

511202 Versorgungsaufwendungen fir Arbeitnehmer 0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00 0,00

(Angestelite und Arbeiter)
12 + Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 7.089.914,81 8.494.554.97 6.954.918,79 -1.539.636,18 0,00

521101 Unterhaltung der Grundstticke, einschiiefllich 324.820,45 479.600,00 296.315,09 -183 284,91 0,00
Gebdude und bauliche Anlagen

521102 Unterhaltung der Auenanlagen (Griin- und 71.242,61 69.400,00 68976,14 -423,86 0,00
Spielaniagen)

521103 Unterhaltung der Tiefgaragen und 21.710,56 36.200,00 26.821,70 -9.378,30 0,00
Garagengrundstiicke

521150 Sonstiger Aufwand im Rahmen der 61.871,05 0,00 0,00 0,00 0,00
Unterhaltung der Grundst. und baul. Anlagen

522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 7.687,26 8.500,00 3.77507 -4.724,93 0,00
Vermégens

522102 Unterhaltung der éffentlichen Flachen/ 65897,91 137.320,05 65.045,13 -72.274,92 0,00
Anlagen

522103 Unterhaltung des Infrastrukturvermégens 757.894,77 1.519.630,35 1.042.571,25 -477.059,10 0,00

522104 Unterhaltung der Wasserfldchen 52.867,88 30.300,00 19.939,88 -10.360.12 0,00

522105 Unterhaltung der Park- und Gartenanlagen 4.756,37 11.948,86 11.948,86 0,00 0,00

523101 Aufwendungen fiir Mieten und Pacht fiir 211.239,40 220.900,00 204.772.06 -16.127,94 0,00

Gebéude einschliellich Grundstick
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermaéchti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsiber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR
1 2 3 4 5
523102 Miet- und Pachtaufwendung fir unbebaute 485,70 500,00 487,50 -12,50 0,00
Grundstiicke
523103 Miet- und Pachtaufwendungen fiir Fahrzeuge 13.375,31 1.500,00 1.033,67 -466,33 0,00
523150 Sonstige Miet- und Pachtaufwendungen 107.456,49 15.200,00 4.89372 -10.306,28 0,00
523200 Aufwendungen fir Leasing 49.308.10 87.200.00 45 239,49 -41.960,51 0,00
524101 Aufwendungen fur Strom 401.712.50 486.689,60 391.961,74 -94.727,86 0,00
524102 Aufwendungen fir Wasser 34.863.55 40.463,80 32.774,96 -7.688,84 0,00
524103 Aufwendungen fir Abwasser 136.143,51 164.887,97 156.710,16 -8.177,81 0,00
524104 Aufwendungen fir Niederschlagswasser 35.188.24 32.927.07 19.918,00 -13.009,07 0,00
524105 Aufwendungen fir Heizung, Wérme, 367 689.76 411.715.81 328701,40 -83 014,41 0,00
Heizmaterial
524106 Aufwendungen ftir Abfallentsorgung 30.526,98 32.800,00 28.237.44 -4.562,56 0,00
524107 Aufwendungen fiir Reinigung (einschlieBlich 429.634,06 455.336,20 428.958,62 -26.377,58 0,00
Reinigungsmaterial und Glasreinigung)
524108 Aufwendungen fir StraSenreinigung und 38.891,44 41.098,28 38.597,27 -2 501.01 0,00
Winterdienst
524150 Sonstige Bewirtschaftungsaufwendungen 345.184,99 210.988.26 20567894 -5.309,32 0.00
524151 Gebdudeversicherungen 18.708,20 23.800.00 17.109,60 -6 690,40 0,00
524152 Inhalts- und Elektronikversicherungen 19.829.19 25.900,00 18.491,56 -7.408,44 0,00
525101 Aufwendungen fir 111.934,07 121.375,42 108.989,98 -12 385,44 0,00
Reparaturen/Unterhaltung/Reinigung/
Pflege/Wartung/ Inspektionen/TUV/AU sowie
fiir Ole/Schmierstoffe
525103 Aufwendungen fiir Kraftstoff 61.846,93 78.000.00 59.435,65 -18.564,35 0,00
525105 Aufwendungen fir Versicherungen/Steuern 27.836.05 30.700.00 26 466,15 -4.233,85 0,00
525150 Sonstige Aufwendungen im Rahmen der 539,08 1.200,00 289,17 -910,83 0,00
Fahrzeugunterhaltung
525501 Unterhaltung des sonstigen beweglichen 9.034,27 20.000.00 12.767.40 -7.232,60 0,00
Vermégens
(Instandsetzung/Reparatur der Maschinen
und technischen Anlagen)
525502 Unterhaltung des sonstigen beweglichen 151.600, 32 142 843,65 116 079,97 -26.763,68 0.00
Vermégens
(Instandsetzung /Reparatur der Betriebs-und
Geschéftsausstattungen )
526101 Dienst- und Schutzbekleidung 20 485,67 20.530,57 17.478,37 -3.052,20 0,00
526102 Aus- und Fortbildung 42.488,91 41.824,71 40 634,65 -1.190,06 0,00
527101 Besondere Verwaltungs- und 2346422 21.236,91 9.543,24 -11.693,67 0,00
Betriebsaufwendungen im Schul- und
Hortbereich
527102 Besondere Verwaltungs- und 7 135,65 6,899,19 3 137,65 -3,761,54 0,00
Betriebsaufwendungen im
Kindertagesstaltenbereich
527103 Reprdsentationen und 13.651,29 19.300.00 14.911,03 -4.388,97 0,00
stadtepartnerschaftliche Beziehungen
527150 Sonstige besondere Verwaltungs- und 98.697,91 79.892,18 53.770,57 -26,121,61 0,00
Betriebsaufwendungen
528100 Aufwendungen fir den Erwerb von Vorrédten 35.310,54 40.100.00 20.294,54 -19.805,46 0,00
529101 Unterhaltung/Betreibung durch Fremdfirmen 491.619,08 629.257,54 524.612,94 -104.644,60 0,00
529102 Erstellung von Bebauungsplénen, 8.181,56 137.913,71 19 893,565 -118.020,16 0,00
Flachennutzungspldnen und dgl.
529103 Gutachter- und Wertermittlungstéatigkeiten 44 207,41 102.000,00 86.786,80 -15.213,20 0,00
und dgl.
529150 Sonstige Aufwendungen fir sonstige 2.332.895,57 2.456.674,84 2.380.867.88 -75,806,96 0,00
Dienstleistungen
13 + Transferaufwendungen 13.343.434,81 13.406.463,06 13.138.526,38 -267.936,68 0,00
531300 Zuweisungen an Zweckverbande 0,00 679.273.19 669.477.59 -9,795,60 0,00
531500 Zuschiisse an verbundenen Unternehmen, 1.511.430,97 1.382.400,00 1.382 279,97 -120,03 0,00
Sondervermégen und Beteiligungen
531600 Zuschiisse an sonstige offentliche 0,00 33.500,00 29.807,00 -3.693,00 0,00
Sonderrechnungen
531700 Zuschisse an private Unternehmen 127.885,17 271.300,00 21.240,00 -250,060,00 0,00
531800 Zuschisse an tbrige Bereiche 471 451,34 465 155,87 463 022,82 -2.133,05 0,00
534100 Gewerbesteuerumlage 463.725,00 493.334,00 493.334,00 0,00 0,00
537200 Allgemeine Umiagen an Landkreise 10.093.524.00 10.069.500,00 10.069.475,00 -25,00 0,00
(Kreisumlage)
537300 Allgemeine Umiagen an Zweckverbande 67541833 12,000,00 9 890,00 -2.110,00 0,00
14 + sonstige ordentliche Aufwendungen 1.093.869,50 1.409.655,46 1.013.713,31 -395.942 15 0,00
541100 Sonstige Personal- und 23.557.31 33.500,00 22.041,38 -11.458,62 0,00

Versorgungsaufwendungen
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

15

16

17
18

19
20
21
22

Ertrags- und Aufwandsarten

542100 Aufwendungen fir ehrenamtliche und
sonstige Tatigkeit

542900 Sonstige Aufwendungen fiir die
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

543101 Birobedarf einschl. kleinere Arbeitsmitte!

543102 Biicher und Zeitschriften, Geseltzesblatter

543103 Postgebiihren u. &

543104 Telefongebiihren u. &

543105 Offentliche
Bekanntmachungen/inserate/Anzeigen

543106 Sachverstandigen-, Gerichts- und dhnliche
Kosten

543150 Sonstige Geschéftsaufwendungen

544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle

545000 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
den Bund

545100 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
das Land

545200 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
Gemeinden und Gemeindeverbande

545500 Erstattungen ftir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstétigkeit an
verbundene Unternehmen, Sondervermégen
und Beteifigungen

545600 Erstattungen fur die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstétigkeit an
sonstige offentliche Sonderrechnungen

545800 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
tbrige Bereiche

547300 Wertminderungen beim Umlaufvermégen

549100 Verftigungsmitte!

549200 Fraktionszuwendungen

549300 Ubrige weilere sonstige Aufwendungen aus

+

551700

551701
559100
559200
559900

+

571100

+/-

+/-

4vonb5

laufender Verwaltungstatigkeit
(Ausgleichsabgabe nach dem
Schwerbehindertenrecht)

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Zinsaufwendungen an Kreditinstitute,
Kassenkredite
Zinsaufwendungen an Kreditinstitute

Kreditbeschaffungskosten
Verzinsung von Steuernachforderungen

Sonstige Finanzaufwendungen
Zinsaufwand im Zusammenhang mit
Férdermittelriickzahlugen)

bilanzielle Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermégensgegenstinde und Sachanlagen

Ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis
(Saldo Zeilen 9 und 17)

auflerordentliche Ertrage
auRerordentliche Aufwendungen
AuBlerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
{Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag)
{(Summe Zeilen 18 und 21)

Nachrichtlich:
Jahresergebnis

Entnahme aus/Zuflhrung zu Ricklagen
aus Uberschilssen des ordentlichen Ergebnisses

Entnrahme aus/Zufihrung zu Ricklagen
aus Uberschiissen des auBerordentlichen
Ergebnisses

Jahresergebnis nach Verrechnung mit Riicklagen

Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermaéchti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsiiber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR

1 2 3 4 5
117.411.19 150.562,40 145.504,66 -5057,74 0,00
37.818,97 42.257.60 37.360,41 -4.897.19 0.00
32.501,45 32.600,00 25342,86 -7.257.14 0,00
36.061,53 35.900,00 38 501,27 260127 0,00
70.719,56 77.300.00 75.495,53 -1.804.47 0,00
45.060,74 47.100,00 39.745,16 -7.354,84 0,00
6.955,59 9.700,00 9.882,21 182,21 0.00
81.397.29 60.000,00 23 411,36 -36 588,64 0,00
11.589,95 19.101.34 13.957,19 -5.144,15 0,00
148.267,24 131.700,00 128.170,12 -3.529.88 0,00
144.666,37 131.000.00 89.316,87 -41.683,13 0,00
2.617.48 755,00 495,00 -260,00 0,00
210.317.11 267.179.12 240.564.56 -26.614,56 0.00
115.040,67 115.100,00 115.040,67 -59.33 0,00
4.300,00 6.000.00 4.600,00 -1.400.00 0,00
0,00 400,00 0,00 -400.00 0.00
0.00 242.600,00 0,00 -242 600,00 0,00
512.29 1.300.00 48,70 -1251,30 0.00
4.238,40 4.600,00 3277,20 -1.322,80 0,00
836.36 1.000.00 958,16 -41.84 0.00
975.038,16 795.708,75 748.079,83 -47.628,92 0,00
23.070,56 48.785,00 22.493,83 -26.291,17 0,00
859.578,15 680.000,00 673.015,27 -6984,73 0,00
0,00 1.215,00 1.215,00 0,00 0,00
68.805.00 26972,70 23.085,00 -3.887,70 0,00
2358445 38736,05 28.270,73 -10.465,32 0,00
0,00 3.450.000,00 0,00 -3.450.000,00 0,00
0,00 3450.000,00 0,00 -3.450 000.00 0.00
37.048.334,53 42.733.997,82 36.749.703,48 -5.984.294,34 0,00
-1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
-1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489.13 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0.00 0,00 0,00 0.00
-1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2016

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Erméchti-
2015 schriebener 2016 Vergleich gungsiiber-
Ansatz 2016 tragung
2016 2016
in EUR
1 2 3 4 5
2. Jahresergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
- Jahresfehlbetrage aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(Fehlbetragsvortrag nach § 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. ¢ GemHVO Daoppik)

bereinigtes Jahresergebnis -1.176.976,52 -5.998.460,51 -147.971,38 5.850.489,13 0,00
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Stadt Kéthen (Anhalt) Aﬂ\aﬁﬁ Z
Ergebnisrechnung 2017

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/lst- Ermmiéchti-
2016 schriebener 2017 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2017 tragung
2017 2017
in EUR ML
1 2 3 4 5
01 Steuern und ahnliche Abgaben 16.314.287,26 17.033.300.00 11.251.045,88 -5.782.254 12 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.295.268,65 16.126.100,00 15.804.987,30 -321.112,70 0,00
03 + Sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
04 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.907.391,61 3.234.000,00 1.959.668,62 -1.274,331,38 0,00
05 + privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen 2.643.792,41 5.672.513,40 802.764,23 -4.768.749,17 0,00
und Kostenumlagen
06 + sonstige ordentliche Ertrage 1.283.104 .84 3.019.100,00 613.481,80 -2.405.618,20 0,00
07 + Finanzertrage 157.887,33 128.200,00 55.196,30 -73.003.70 0,00
08 + aktivierte Eigenleistungen, 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
Bestandsveranderungen
09 = Ordentliche Ertrage 36.601.732,10 45.113.213,40 30.487.144,13 -14.626.069,27 0,00
10 Personalaufwendungen 14.894.465,17 15.486.261,73 5.024.478 65 -10.461.783,08 0,00
11+ Versorgungsaufwendungen 0,00 5.000,00 0,00 -5,000,00 0,00
12+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 6.954.918,79 8.187.355,39 3.157.364,65 -5.029.990,74 0,00
13 + Transferaufwendungen 13.138.526,38 15.834.500,00 11.706.690,78 -4,128.209,22 0,00
14+ sonstige ordentliche Aufwendungen 1.013.713,31 1.399.385,28 642.197,78 -757.187,50 0,00
"+ Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 748.079,83 676.598,14 566.023,88 -110.574,26 0,00
¢+ Dbilanzielle Abschreibungen 0,00 3.520.000,00 0,00 -3.520.000,00 0,00
17 = Ordentliche Aufwendungen 36.749.703,48 45.109.500,54 21.096.755,74 -24.012.744,80 0,00
18 = Ordentliches Ergebnis -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
(Saldo Zeilen 9 und 17)
19 auf3erordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 - aufBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 = Jahresergebnis -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
(Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag)
(Summe Zeilen 18 und 21)
Nachrichtlich:
1. Jahresergebnis -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
+/- Entnahme aus/Zufiihrung zu Riicklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses
+/- Entnahme aus/Zuflihrung zu Ricklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aus Uberschiissen des auflerordentlichen
Ergebnisses
= Jahresergebnis nach Verrechnung mit Ricklagen -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
2. Jahresergebnis -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
- Jahresfehlbetrage aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

(Fehlbetragsvortrag nach § 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. ¢ GemHVO Doppik}

= bereinigtes Jahresergebnis -147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
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Stadt Kothen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2017

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Erméchti-
2016 schriebener 2017 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2017 tragung
2017 2017
in EUR
1 2 3 4 5
01 Steuern und ahnliche Abgaben 16.314 287,26 17.033.300,00 11.251.045,88 -5.782.254 12 0,00
401100 Grundsteuer A 163.136,85 193.200,00 199 127,44 5927 44 0,00
401200 Grundsteuer B 2.541.749,00 3.042.900,00 3.195.592,98 152.692,98 0,00
401300 Gewerbesteuer 6.873.103,15 6 301 200,00 561340914 -687.790,86 0,00
402100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 520333216 5.537.800,00 1.629.026,14 -3.908.773,86 0,00
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.249.070,85 1.608.200,00 411.571,15 -1.196.628,85 0,00
403100 Vergniigungssteuer 144.980.29 220.000.00 66 987,70 -153.012,30 0,00
403200 Hundesteuer 138.914,96 130.000,00 135.331,.33 533133 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.295.268,65 16.126.100,00 15.804.987.30 -321.112,70 0,00

411100 Schiisselzuweisungen und Besondere 8.483.177.00 10 416 600,00 10.421.037,00 4.437,00 0,00

Ergdnzungszuweisungen vom Land
413100 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land 1.559 906,00 1.787.500,00 1.787.589,00 89,00 0,00
414000 Zuweisungen fir laufende Zwecke vom Bund 42.957,62 34.900,00 25.000,00 -9.900,00 0,00
414100 Zuweisungen fir laufende Zwecke vom Land 89.904,29 328.300,00 7.330,00 -320.970,00 0,00
414200 Zuweisungen fir laufende Zwecke von 2.930.936,56 3 350.600,00 3.432.461,02 81.861,02 0,00

Gemeinden und Gemeindeverbéanden
414400 Zuweisungen fir laufende Zwecke vom 26.420,82 9 500,00 9.644,48 144,48 0,00

sonstigen Offentlichen Bereich
414500 Zuschusse fur laufende Zwecke von 150.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

verbundenen Unternehmen,
Sondervermégen und Beteiligungen

414600 Zuschusse fir laufende Zwecke von 540,88 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstigen éffentlichen Sonderrechnungen
414601 Spenden fir laufende Zwecke von sonstigen 3725.00 0,00 1.630,00 1.630,00 0,00
6ffentlichen Sonderrechnungen
414700 Zuschdsse fur laufende Zwecke von privaten 0,00 198.000.00 119.183,19 -78.816,81 0,00
Unternehmen
414701 Spenden fir laufende Zwecke von privaten 4.301,18 500.00 612,61 112,61 0,00
Unternehmen
414801 Spenden fiir laufende Zwecke von Ubrigen 339930 200,00 500,00 300,00 0,00
Bereichen
03 + Sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
04 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.907.391,61 3.234.000,00 1.959.668,62 -1.274.331,38 0,00
431100 Verwaltungsgebiihren 327 253,07 377.700,00 291.523,54 -86.176,46 0,00
432100 Benutzungsgebihren und dhnliche Entgelte 2.580.138,54 2 643 400.00 1668 145,08 -975.254,92 0,00
432101 Ertrége aus Benulzungsgebiihren 0,00 212.900,00 0,00 -212.900,00 0,00
05 + privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen 2.643.792,41 5.572.513,40 802.764,23 -4.769.749.17 0,00
und Kostenumlagen
441100 Ertrdge aus Mielen und Pachten 302 132,00 274.100,00 266.774,26 -7.32574 0,00
442100 Ertrdge aus dem Verkauf von Vorréten 19.686,30 6.700,00 4.237,10 -2.462,90 0,00
446101 Ruickerstattung privater Telefongebiihren 426,57 400,00 85,28 -314,72 0,00
446102 Ersatzleistungen fiir Schadensfille 11.831,47 6 200,00 2.760,34 -3.439,66 0,00
446103 Ruckerstattung Kiinstlersozialabgabe 73,00 0,00 91,83 91,83 0,00
446150 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 65.886.72 23.000.00 38.154,87 15.154,87 0,00
448000 Ertrédge aus Kostenerstattungen vom Bund 0,00 1 585 200,00 0,00 -1.685.200,00 0,00
448100 Ertrage aus Kostenerstattungen vom Land 244.715,33 220201340 10.650,44 -2.191.362,96 0,00
448200 Ertrage aus Kostenerstattungen von 1.816 382,89 1.289.700,00 350.921,36 -938.778,64 0,00
Gemeinden und Gemeindeverbdnden
448400 Ertrage aus Kostenerstattungen vom 90.862,35 12.900,00 80.713,86 67.813,86 0,00
sonstigen offentlichen Bereich
448500 Ertrége aus Kostenerstattungen von 3.846,57 23,800,00 3.098,30 -20.701,70 0,00

verbundenen Unternehmen,
Sondervermégen und Beteiligungen

448600 Ertrage aus Kostenerstattungen von 15.197.50 8.500,00 1.940,00 -6.560,00 0,00
sonstigen dffentlichen Sonderrechnungen

448700 Ertrage aus Kostenerstattungen von privaten 6 058,18 41.000,00 3.914,85 -37 085,15 0,00
Unternehmen

448800 Ertrage aus Kostenerstattungen von tibrigen 66.693,53 99.000,00 39.421,74 -59.578,26 0,00
Bereichen

06 + sonstige ordentliche Ertrage 1.283.104,84 3.019.100,00 613.481,80 -2.405.618,20 0,00

451100 Konzessionsabgaben 904 466,54 913.900,00 381.619,57 -532 280,43 0,00

453100 Ertrége aus der Auflosung von Sonderposten 0.00 1.312,900,00 0,00 -1.312.900,00 0,00
aus Zuwendungen

453200 Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten 0,00 441.300,00 0,00 -441 300,00 0,00
fur Beitrdge

453400 Ertrége aus der Auflésung von sonstigen 0,00 2.800,00 0,00 -2.800,00 0,00
Sonderposten
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Ergebnisrechnung 2017

07

08

09
10

11

Ertrags- und Aufwandsarten

454300 Ertrage aus der VerduBBerung von
beweglichen Vermégensgegenstanden von
mehr als 150 EUR bis 1.000 EUR ohne

Umsatzsteuer

454400 Enrtrdge aus der Verdulerung von
beweglichen Vermdgensgegenstidnden bis
150 EUR ohne Umsatzsteuer

456100 BuBgelder

456200 Sédumniszuschidge

459100 Andere sonstige ordentiiche Ertrdge

+ Finanzertréage

461700 Zinsertrage von Kreditinstituten

461800 Zinsertrdge von ibrigen inldndischen
Bereichen

465100 Ertrdge von Gewinnanteilen aus
verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen

469100 Sonstige Finanzertrage

+ aktivierte Eigenleistungen,
Bestandsveranderungen

= Ordentliche Ertriage
Personalaufwendungen

501101 Dienstaufwendungen fir Beamte

501202 Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer
(Angestellte und Arbeiter)

501203 Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer
(Sonstige)

501900 Dienstaufwendungen fir sonstige
Beschaftigte

502101 Beitrdge zu Versorgungskassen fir Beamte

502202 Beitrdge zu Versorgungskassen fir
Arbeitnehmer (Angestelite und Arbeiter)

503202 Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung
aus Dienstaufwendungen fiir Arbeitnehmer
(Angestelite und Arbeiter)

503900 Beitrdge zur geselzlichen Sozialversicherung
aus Dienstaufwendungen fir sonstige
Beschdéftigte

504101 Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen ftir
Beschadftigte (Beamte)

+ Versorgungsaufwendungen

511202 Versorgungsaufwendungen fir Arbeitnehmer

(Angestelfte und Arbeiter)

12 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

521101 Unterhaltung der Grundstiicke, einschiiellich
Gebéaude und bauliche Anlagen

521102 Unterhaltung der Auenanlagen (Griin- und
Spielanlagen)

521103 Unterhaltung der Tiefgaragen und
Garagengrundstiicke

522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermégens

522102 Unterhaltung der 6ffentlichen Fldchen/
Anlagen

522103 Unterhaltung des Infrastrukturvermégens

522104 Unterhaltung der Wasserfldchen

522105 Unterhaltung der Park- und Gartenanlagen

523101 Aufwendungen fiir Mieten und Pacht fir
Gebdude einschlieflich Grundstick

523102 Miet- und Pachtaufwendung fir unbebaute
Grundstiicke

523103 Miet- und Pachtaufwendungen fir Fahrzeuge

523150 Sonstige Miet- und Pachtaufwendungen

523200 Aufwendungen fir Leasing

524101 Aufwendungen fiir Strom

524102 Aufwendungen fir Wasser

524103 Aufwendungen fir Abwasser

524104 Aufwendungen fiir Niederschlagswasser

524105 Aufwendungen fir Heizung, Wérme,
Heizmaterial

2von 4

Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermaéchti-
2016 schriebener 2017 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2017 tragung
2017 2017
in EUR
1 2 3 4 5

650,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.172,19 0,00 6,50 6,50 0,00
220796,98 209 800.00 110 882,94 -98 917.06 0,00
134.973,06 138 300,00 120.143,94 -18.156,06 0,00
19.046,07 100,00 828,85 728,85 0,00
157.887,33 128.200,00 55.196,30 -73.003,70 0,00
36.00 0.00 0,00 0,00 0,00
0,00 300,00 0,00 -300,00 0,00
54 766,51 37.900,00 11.831.30 -26 068,70 0,00
103.084,82 90.000,00 43.365,00 -46.635,00 0,00
0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
36.601.732,10 45.113.213,40 30.487.144,13 -14.626.069,27 0,00
14.894.465 17 15.486.261,73 5.024.478,65 -10.461.783,08 0,00
493.716,71 610.800,00 226.096,59 -384.703,41 0,00
10.895.714,87 11.190.200,00 3.464.339,59 -7.725.860,41 0,00
568 437,87 517.100,00 166 367,29 -350.732,71 0.00
18.920,41 25.636,36 6.401,71 -19.234,65 0.00
336.182,40 342.400.00 340.468,00 -1.932,00 0,00
420.267,37 463.300,00 129.480,96 -333.819,04 0,00
2.160 725,32 2 334.600.00 691.179,81 -1.643.420,19 0,00
240,29 22537 0.00 -225.37 0.00
259,93 2.000,00 144,70 -1.855.30 0,00
0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00 0,00
0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00 0,00
6.954.918,79 8.187.355,39 3.157.364,65 -5.029.990,74 0,00
296 315,09 432.900,00 87 556,30 -345.343,70 0,00
68.976,14 82.400,00 35609,35 -46.790,65 0,00
26.821,70 20.700,00 8.145,11 -12.554,89 0,00
377507 9.000,00 2.207,66 -6792,34 0,00
65045,13 96 613,40 3123346 -65 379,94 0,00
1.042.571,25 1.079.900,00 284.962,48 -794.937,52 0,00
19.939,88 30.300,00 9.356,70 -20.943.30 0,00
11.948,86 0,00 0,00 0,00 0,00
204.772,06 227 238,20 203 573,43 -23.664,77 0,00
487,50 500,00 487,50 -12,50 0,00
1.033,67 1.500.00 1.095,04 -404.96 0,00
4.893,72 35100,00 7.056,96 -28,043.04 0,00
45239,49 85.100,00 58.112,80 -26.987,20 0.00
391.961,74 449 898,36 167 760,96 -282.137,40 0,00
32.774,96 42.600,00 28.150,29 -14,449,71 0,00
156.710,16 40.100,00 2241816 -17.681.84 0,00
19.918,00 33.700,00 19.802,80 -13.897,20 0,00
328.701,40 340.500,00 194 933,13 -145.566,87 0.00
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Ergebnisrechnung 2017

Ertrags- und Aufwandsarten

524106 Aufwendungen fir Abfallentsorgung

524107 Aufwendungen fiir Reinigung (einschlieBlich
Reinigungsmaterial und Glasreinigung)

524108 Aufwendungen fiir Straenreinigung und
Winterdienst

524150 Sonstige Bewirtschaftungsaufwendungen

524151 Gebéudeversicherungen

524152 Inhalts- und Elektronikversicherungen

525101 Aufwendungen fir
Reparaturen/Unterhaltung/Reinigung/
Pflege/Wartung/ inspektionen/TUV/AU sowie
fiir Ole/Schmierstoffe

525103 Aufwendungen fir Kraftstoff

525105 Aufwendungen fir Versicherungen/Steuern

525150 Sonstige Aufwendungen im Rahmen der
Fahrzeugunterhaltung

525501 Unterhaltung des sonstigen beweglichen
Vermégens
(Instandsetzung/Reparatur der Maschinen
und technischen Anlagen)

525502 Unterhaltung des sonstigen beweglichen
Vermégens
(Instandsetzung /Reparatur der Betriebs-und
Geschéftsausslattungen )

526101 Dienst- und Schutzbekleidung

526102 Aus- und Fortbildung

527101 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen im Schul- und
Hortbereich

527102 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen im
Kindertagesstéttenbereich

527103 Représentationen und
stddtepartnerschaftliche Beziehungen

527150 Sonstige besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen

528100 Aufwendungen fir den Erwerb von Vorréten

529101 Unterhaltung/Betreibung durch Fremdfirmen

529102 Erstellung von Bebauungspldnen,
Flachennutzungsplanen und dgl

529103 Gutachter- und Wertermittiungstatigkeiten
und dgl.

529150 Sonstige Aufwendungen fur sonstige

Dienstleistungen

13 + Transferaufwendungen

531300
531500

531600

531700
531800
534100
537200

537300

Zuweisungen an Zweckverbande
Zuschiisse an verbundenen Unternehmen,
Sondervermégen und Beteiligungen
Zuschiisse an sonstige Gffentliche
Sonderrechnungen

Zuschisse an private Unternehmen
Zuschiisse an ibrige Bereiche
Gewerbesteuerumlage

Aligemeine Umlagen an Landkreise
(Kreisumlage)

Allgemeine Umlagen an Zweckverbande

14 + sonstige ordentliche Aufwendungen

541100
542100
542900

543101
543102
543103
543104
543105

3von4

Sonstige Personal- und
Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fiir ehrenamtliche und
sonstige Tétigkeit

Sonstige Aufwendungen fur die
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten
Birobedarf einschi. kleinere Arbeitsmittel

Biicher und Zeitschriften, Gesetzesblatter
Postgebiihren u. d
Telefongebiihren u. &

Offentliche
Bekanntmachungen/inserate/Anzeigen

Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Erméachti-
2016 schriebener 2017 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2017 tragung
2017 2017
in EUR
1 2 3 4 5

28.237,44 31.600,00 2364237 -7.957,63 0,00
428.958,62 489.900,00 168 110,59 -321.789,41 0,00
38.597,27 42.500,00 13.205,58 -29.294,42 0,00
205 678,94 208.961,80 159.818,96 -49.142,84 0,00
17.109,60 22.900,00 18.395,10 -4.504,90 0,00
18.491,56 25.500,00 19.046,94 -6.453,06 0,00
108 989,98 121.500,00 62.592,54 -58.907,46 0,00
59.435,65 75.000,00 25.934,68 -49.065,32 0,00
26.466,15 30.800,00 23.952,67 -6.847,33 0,00
289,17 1.300,00 260,98 -1.039,02 0,00
12.767,40 13.269,00 3.878,02 -9.390,98 0,00
116.079,97 163.400,00 41.008,01 -122.391,99 0,00
17.478,37 33.200.00 2.382,99 -30.817,01 0,00
40 634,65 41.900,00 16.632,53 -25.267,47 0,00
954324 27.200,00 4.404,86 -22.795,14 0,00
3.137.65 6.600,00 1.137.15 -5.462,85 0,00
14.911.03 17.300.00 6.841.84 -10.458.16 0,00
53.770.57 5437463 8.607.41 -45.767.22 0,00
20.294,54 36.000.00 5.820,76 -30.179,24 0,00
524 612,94 676.200,00 93.877,24 -582.322,76 0,00
19.893,55 291.600,00 25.168,50 -266.431,50 0,00
86.786,80 110.000,00 42.133,00 -67.867.00 0,00
2.380.867,88 2.658.300,00 1.228.049,80 -1.430.250,20 0,00
13.138.526,38 15.834.900,00 11.706.690,78 -4.128.209,22 0,00
669 477,59 661.800,00 636.214,83 -25 585,17 0,00
1.382.279,97 1.483.100,00 1.269.069,97 -214.030,03 0,00
29 807,00 29 800,00 7.436,25 -22 363,75 0,00
21.240,00 3.399.200,00 7.330,00 -3.391.870,00 0,00
463.022,82 447.700,00 350.638,73 -97.061,27 0,00
493.334,00 495.800.00 168.545.00 -327.255,00 0,00
10.069 475,00 9 267 500,00 9 267.456,00 -44,00 0,00
9.890,00 50.000,00 0,00 -50.000,00 0,00
1.013.713,31 1.399.385,28 642.197,78 -757.187.50 0,00
22.041,38 26.500,00 5.811,29 -20.688.71 0,00
145.504,66 157.500,00 7241721 -85.082,79 0,00
37.360.41 41.363.64 31.793,05 -9.570.59 0,00
25.342,86 26.700,00 8.291,50 -18 408,50 0,00
38.501,27 38.800,00 21.447,75 -17.352,25 0,00
75.495,53 73.300,00 38.572,36 -34.727,64 0,00
39.745,16 47.600,00 18.597,89 -29.002,11 0,00
9.882,21 9.700,00 317855 -6.521.45 0,00
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Stadt Kothen (Anhait)

Ergebnisrechnung 2017

16

17
18

19
20
21
22

Ertrags- und Aufwandsarten

543106 Sachverstédndigen-, Gerichts- und dhnliche
Kosten

543150 Sonstige Geschéftsaufwendungen

544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle

545000 Erstattungen fur die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
den Bund

545100 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
das Land

545200 Erstattungen fiir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstétigkeit an
Gemeinden und Gemeindeverbande

545500 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstitigkeit an
verbundene Unternehmen, Sondervermégen
und Beteiligungen

545600 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit an
sonstige 6ffentliche Sonderrechnungen

545800 Erstattungen fir die Aufwendungen von
Dritten aus laufender Verwaltungstétigkeit an
dbrige Bereiche

547300 Wertminderungen beim Umiaufvermégen

549100 Verfigungsmittel

549200 Fraktionszuwendungen

549300 Ubrige weitere sonstige Aufwendungen aus

laufender Verwaltungstétigkeit
(Ausgleichsabgabe nach dem
Schwerbehindertenrecht)

+ Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute,
Kassenkredite

551701 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute

559100 Kreditbeschaffungskosten

559200 Verzinsung von Steuernachforderungen

559900 Sonstige Finanzaufwendungen

Zinsaufwand im Zusammenhang mit
Fordermittelriickzahlugen)
+ bilanzielle Abschreibungen

571100 Abschreibungen auf immaterielle
Vermégensgegenstande und Sachanlagen

Ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis
{Saldo Zeilen 9 und 17)

auflerordentliche Ertrage
- auBerordentliche Aufwendungen

AuBerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis
(JahresOberschuss / Jahresfehlbetrag)
{(Summe Zeilen 18 und 21)

Nachrichtlich:
1. Jahresergebnis

+/- Entnahme aus/Zufuhrung zu Ricklagen
aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses

+/- Entnahme aus/Zufuhrung zu Ricklagen
aus Uberschiissen des auRerordentlichen
Ergebnisses

= Jahresergebnis nach Verrechnung mit Riicklagen

2. Jahresergebnis

- Jahresfehlbetrdge aus Vorjahren
(Fehibetragsvortrag nach § 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. ¢ GemHVO Doppik)

= bereinigtes Jahresergebnis

4 von 4

Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/ist- Ermédchti-
2016 schriebener 2017 Vergleich gungsilber-
Ansatz 2017 tragung
2017 2017
in EUR
1 2 3 4 5

23411,36 40.000,00 13.291.85 -26.708,15 0,00
13.957.19 31.500,00 242576 -29.074,24 0,00
128.170.12 145.700,00 122.865,42 -22.834,58 0.00
89 316,87 111.500.00 39 047.23 7245277 0,00
495.00 1.320,00 950,00 -370,00 0.00
240 564,56 278.701,64 140.314.81 -138 386,83 0.00
115.040,67 115.100,00 115.040,67 -59,33 0.00
4.600.00 5.300,00 5.100,00 -200,00 0,00
0.00 400,00 0,00 -400,00 0,00
0,00 242.600,00 0,00 -242.600,00 0.00
48,70 1.300,00 0,00 -1.300,00 0,00
3277,20 3.500,00 2.589,60 -910,40 0,00
958,16 1.000.00 462.84 -537.16 0,00
748.079,83 676.598,14 566.023,88 -110,574,26 0.00
22 493,83 31.000,00 1.688,97 -29.311,03 0.00
673.015,27 589.798.14 560.693,91 -29.104,23 0,00
1.215,00 0.00 0,00 0,00 0,00
23.085,00 50.000.00 3.641,00 -46.359,00 0,00
28.270,73 5.800,00 0,00 -5.800,00 0,00
0,00 3.520.000,00 0,00 -3.520.000,00 0,00
0,00 3.520.000,00 0,00 -3.520.000.00 0,00
36.749.703,48 45.109.500,54 21.096.755,74 -24.012.744,80 0,00
-147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
-147,971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675.53 0.00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
-147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
-147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-147.971,38 3.712,86 9.390.388,39 9.386.675,53 0,00
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Ergebnisrechnung 2016 (Stand 31.03.2017)

02

04

05

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
414100 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land

neu nach Bereiniqung:

414700 Zuschtisse fiir laufende Zwecke von privaten Unternehmen

+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
431100 Verwaltungsgebiihren

432101 Ertrédge aus Benutzungsgebiihren

+ privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und
Kostenumlagen

448000 Ertrége aus Kostenerstattungen vom Bund

448200 Ertrége aus Kostenerstattungen von Gemeinden und
Gemeindeverbénden

448700 Ertrége aus Kostenerstattungen von privaten Unternehmen

448800 Ertrédge aus Kostenerstattungen von iibrigen Bereichen

Ergebnis Fort- Ergebnis Plan/ist- Plan/ist-
geschriebener Vergleich Vergleich
Ansatz
2015 2016 2016 2016 2016
in EUR
1 2 3 4
14.718.278,21 12.314.408,84 13.295.268,65 980.859,81
221.133,79 357.627,69 89.904,29 -267.723,40 -74,86%
221.133,79 282.627.69 89.904,29 -192.723.40
161.701,68 225.000,00 0,00 -255.000,00 -100%
2.906.375,07 2.896.133,50 2.907.391,61 11.258,11
383.038,59 382.800,00 327.253,07 -55.546,93 -14,51%
0,00 197.000,00 0,00 -197.000,00 -100%
2.233.490,05 2.764.674,17 2.643.792,41 -120.881,76
0,00 50.000,00 0,00 -560.000,00 -100%
1.061.218,99 1.997.900,00 1.816.382,89 -181.517,11 -9,08%
6.737,66 40.200,32 6.058,18 -34.142,14 -84,93%
86.177,18 106.725,00 66.693,53 -40.031,47 -37,51%

‘Ahl%\‘ﬁl 3

Bemerkungen

noch kein Architektenwettbewerb und Planung des Amtshauses im
Schiossbereich (ca. 200.000 € weniger an Landeszuweisungen); bei einem
Untersachkonto wurde ein nicht korrekter fortgeschriebener Ansatz
festgestellt (richtig: 16.000 € anstelle von 91.000 €), nach Bereinigung ist
die Planabweichung hier nur geringfiigig 1.523,40 € (anstelle von 76.523,40
€)

die neuen Zahlen sind im Stand 30.06.2017 noch nicht enthalten

der Abriss der Briicke Arensdorf erfolgte Ende 2016, die Abnahme der
Bauleistungen erfolgte Anfang 2017, so dass in 2016 keine
Zuschusszahlung der DB AG vereinnahmt werden konnte (225.000 €
weniger)

in dem Sachkonto sind mehrere Untersachkonten betroffen; bei den
Verwaltungsgebiihren Einwohnermeldeamt geringerer Ertrag fir
Ausstellung von Dokumenten, Flihrungszeugnissen,
Melderegisterauskiinften und Meldebescheinigungen (ca. 39.000 €
weniger), geringere Ertrdge u.a. im Bereich der Verwaltungsgebiihren
Bauordnung (ca. 16.000 € weniger), weitere Minderertrége bei den
Verwaltungsgebiihren Standesamt, Gewerbeabteilung

noch nicht gebuchte Ertrdge aus der Aufiésung passiver
Rechnungsabgrenzungsposten (Grabstellen- und Bestattungsgebihren
Friedhof)

es konnten in 2016 noch keine Bundesférdermittel fiir Beratungsleistungen
zum Breitbandausbau (50.000 € weniger) vereinnahmt werden, sondern
erst in 2017 mit Feststellungsbescheid vom 04.08.2017 (48.105,75 €)

in dem Sachkonto sind mehrere Untersachkonten betroffen; geringere
Erstattungen Benutzungsgebihren vom Landkreis:

1. Erstattungen Landkreis Kita's (einschl. Freier Trager): ca. 95.000 €
weniger

2. Erstattungen Landkreis Horte: ca. 21.000 € weniger;

weiterhin wurde ein geringerer Zuschuss vom Landkreis hinsichtlich der
Personalkosten der Kéthen Kultur und Marketing GmbH i.H.v. ca. 111.000
€ vereinnahmt (Grund hierfir sind die schwer planbaren Personalkosten,
z.B. im Bereich der variablen Zuschldge kann nur der Durchschnitt des
Vorjahres fiir die Planung zu Grunde gelegt werden; weiterhin gab es eine
grof3e Abweichung durch die Krankenlaufzeit ohne Lohnfortzahlung einer
Beschéftigten im ganzen Jahr 2016)

in dem Sachkonto sind mehrere Untersachkonten betroffen; geringere
Erstattungen von durchgefiihrten Ersatzvornahmen im Bereich der
Bauordnung und Griinfldchen (ca. 31.000 € weniger)

in dem Sachkonto sind mehrere Untersachkonten betroffen; weniger
Kostenrtickerstattungen fiir durchgefiihrte Ersatzvornahmen im
Ordnungsamtsbereich (ca. 21.000 € weniger); geringere Vereinnahmung
von Ertrédgen bei den Gutachtergebiihren bei Baugenehmigungsverfahren
(16.000 € weniger)
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017133/1
Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 28.09.2017
Rechnungsprifungsaus | TOP: 26
schuss
Amt: Amt 14 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017133/1
Az.: erstellt am: 07.09.2017
Betreff
Anderung der Rechnungspriifungsordnung und der Dienstanweisung fir das
Rechnungsprifungsamt

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]28.09.2017: Rechnungspriifungsausschuss 28.09.2017 |laut BV
2(24.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017 |laut BV
3102.11.2017: Stadtrat 02.11.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 20.09.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t eine neue Rechnungsprifungsordnung der Stadt
Kothen (Anhalt) mit der Dienstanweisung fur das Rechnungsprifungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
als Anlage zur Rechnungsprifungsordnung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8§ 138 - 142 KVG LSA

- KomHVO

- GemKVO Doppik



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Rechnungsprifungsordnung der Stadt Kéthen und die Dienstanweisung fur das
Rechnungsprifungsamt wurden an die neuen gesetzlichen Regelungen des
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes SA vom 17.06.2014, der
Kommunalhaushaltsverordnung vom 16.12.2015 und der Gemeindekassenverordnung
Doppik vom 30.03.2006 angepasst.

Dem ersten Entwurf zur Anderung wurde durch den RPA-Ausschuss am 20.06.2017 nicht
zugestimmt.

Die Vorlage Anderung der Rechnungsprufungsordnung und der Dienstanweisung fur das
Rechnungsprifungsamt vom 29.05.2017 wurde in Abstimmung mit dem juristischen
Mitarbeiter nochmals Uberarbeitet und entsprechende Hinweise aus dem RPA-Ausschuss
vom 20.06.2017 beriicksichtigt. Die sich mit der Uberarbeitung ergebenden inhaltlichen
Anderungen im Vergleich zum ersten Entwurf wurden in den Synopsen blau
gekennzeichnet.

Die gesetzlichen Regelungen, welche 1:1 dem Kommunalverfassungsgesetz entnommen
wurden, wie die Regelungen zur Rechtsstellung des RPA, Personal und Pflichtaufgaben
wurden aus der RPO herausgenommen und durch entsprechende Verweise auf die
gesetzlichen Regelungen ersetzt.

Mit dem Verweis auf § 140 Abs. 1 KVG LSA beriicksichtigt die neue RPO alle
Pflichtaufgaben des Rechnungsprifungsamtes, die um die Pflicht zur Prifung der
Er6ffnungsbilanz und des Gesamtabschlusses erganzt wurden.

Ebenso wurden die durch den Stadtrat Ubertragbaren Aufgaben nach Abs. 2 des § 140
KVG LSA eingearbeitet.

Neben der zusatzlichen Prifung der Vorrate und Vermdgensbestande der Stadt und der
Eigenbetriebe ist entsprechend dem Vorschlag des Rechnungsprifungsausschusses das
RPA zukiinftig berechtigt, Buch-, Betriebs- und Kassenpriufungen bei Beteiligungen der
Stadt vorzunehmen, vorausgesetzt es bestehen dartiber vertragliche Vereinbarungen in
den Gesellschaftsvertragen bzw. Satzungen zum Recht dieser Prifung.

Gemald Gesellschaftsvertragen bzw. Satzungen bestehen folgende Regelungen zu
Prufungsrechten des RPA:

Bach GmbH

8 14 der Satzung der Kéthener Bachgesellschaft mbH vom 19.10.2005

Prifung des Jahresabschlusse durch das RPA, Prifungsrecht schliel3t Recht auf Prifung
der ordnungsgemalfen Geschaftsfihrung mit ein.

Kothener Kultur-und Marketing GmbH und WGKmbH
Keine Regelung

MIDEWA, Wirtschaftsférderungsgesellschaft und Palm Springs GmbH & Co.KG,
Keine Regelung zur Buch-, Betriebs-und Kassenprifungen.

Einraumung des Rechtes auf Einsichtnahme in den Betrieb, der Bicher und Schriften gem.
8 54 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) zum Zweck der Betatigungsprufung nach § 44
HGrG.

Das RPA hat somit momentan das Recht zu Buch-, Betriebs-und Kassenprifungen nur bei
der Bach GmbH. Um diese Prifungen zukinftig auch bei anderen Beteiligungen
vornehmen zu kénnen, bedarf es entsprechend vertraglicher Anpassungen.

Bis auf zwei geringflgige Erganzungen in Punkt 1.4. und 2.1.3. wurde der Entwurf zur
Dienstanweisung fir das RPA nicht geéndert.
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Rechnungsprifungsordnung

der Stadt Kothen (Anhalt)

in der Fassung des Beschlusses des Stadtrates vom 02.11.2017

8§ 1 Stellung des Rechnungsprifungsamtes

(1) Die Stadt Kéthen (Anhalt) unterhélt ein Rechnungsprifungsamt auf der Grundlage des
§ 138 Abs. 1 KVG LSA.

(2) Fur die Rechtsstellung des Rechnungsprifungsamtes gelten die Bestimmungen
des § 139 KVG LSA.

(3) Das Rechnungsprifungsamt ist so auszustatten, dass es seine Prifungstéatigkeit mit
fachlich geeigneten Dienstkraften und den erforderlichen Arbeitsmitteln im gesetzlich
vorgegebenen Rahmen erflllen kann.

(4) Das Rechnungsprifungsamt flhrt den mit den Prifungsgeschéaften verbundenen
Schriftwechsel selbstandig.

8§ 2 Zweckbestimmung, Dienstanweisung

(1) Die Rechnungsprufungsordnung bestimmt Rahmen und Grundséatze der
Rechnungspriifung der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Zur Ausfiihrung der Rechnungsprifungsordnung erlasst der Stadtrat eine
Dienstanweisung fiir das Rechnungsprifungsamt (Anlage).

§ 3 Aufgaben des Rechnungsprifungsamtes

(1) Dem Rechnungsprufungsamt obliegen die Pflichtaufgaben gemaf § 140 Abs. 1 KVG
LSA.

(2) Dem Rechnungsprifungsamt werden aufgrund des 8 140 Abs. 2 KVG LSA die
folgenden weiteren Aufgaben tbertragen:





1. die Prifung der Organisation, ZweckmaRigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Verwaltung,

2. die Prufung der Vorrate und Vermogensbestande der Stadt Kéthen (Anhalt) und
der Eigenbetriebe,

3. die Prifung der Betatigung der Stadt Kéthen (Anhalt) als Gesellschafter oder
Aktionar in Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit,

4. die Vorprifung von Verwendungsnachweisen offentlicher Mittel.

5. Die Buch-, Betriebs- und Kassenprifungen, die sich die Stadt Kéthen (Anhalt) bei
einer Beteiligung, bei der Hingabe eines Darlehens oder sonst vorbehalten hat.

8§ 4 Befugnisse des Rechnungsprifungsamtes

(1) Das Rechnungsprifungsamt ist im Rahmen seiner Aufgaben befugt, von den Amtern
und Einrichtungen der Stadtverwaltung Kdthen (Anhalt) sowie den seiner Prifung
unterliegenden Gesellschaften, Eigenbetrieben, Stiftungen usw. jede fir die Prifung
notwendige Auskunft, den Zutritt zu allen Dienstraumen, das Offnen von Behaltnissen
usw. und die Vorlage, Aushandigung und Einsendung von Akten, Schriftstlicken und
sonstigen Unterlagen, sowie den lesenden Zugriff zu automatisierten
Datenverarbeitungsverfahren zu verlangen, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen
entgegenstehen.

(2) Der Leiter und die Prifer des Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt, die im
Rahmen ihrer Prifungsaufgaben notwendigen Ortsbesichtigungen vorzunehmen und
zu prifende Veranstaltungen zu besuchen.

(3) Der Leiter und die Prifer des Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt an den
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschusse teilzunehmen.

§ 5 Pflichten des Rechnungsprifungsamtes

(1) Es ist darauf Rucksicht zu nehmen, dass durch die Prifung der Geschéftsablauf
maglichst nicht gehemmt oder gestort wird.

(2) Soweit es der Prufzweck zulasst, ist bei Prifungen, tber die anschlielend ein Bericht
erstattet wird, der Amtsleiter oder sein Stellvertreter vor Beginn der Prifung zu
unterrichten. Vor Abschluss solcher Prifungen soll das Priifungsergebnis besprochen
werden, sofern nicht im beiderseitigen Einvernehmen darauf verzichtet wird.

(3) Werden bei Durchfiihrung einer Prifung Veruntreuungen, Unterschlagungen oder
wesentliche Unkorrektheiten festgestellt, oder liegt dazu ein begriindeter Verdacht
vor, so ist der Oberburgermeister unverziglich durch den Leiter des
Rechnungsprifungsamtes zu informieren.

(4) Das Rechnungsprufungsamt legt Berichte :
1. Uber die Prufung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses und
2. Uber andere wichtige Prufungen
dem Oberburgermeister vor. Ob es sich um wichtige Prifungen im Sinne des Satzes
1 Ziffer 2 handelt, entscheidet der Leiter des Rechnungsprifungsamtes.





§ 6 Unterrichtung und Beteiligung des

Rechnungspriufungsamtes

(1) Alle stadtischen Amter, Einrichtungen, Eigenbetriebe und Gesellschaften haben den
Prifern des Rechnungsprifungsamtes ihre Arbeit zu erleichtern.

(2) Sie haben nach Aufforderung in angemessener Zeit auf Priifberichte oder
Prifbemerkungen des Rechnungsprifungsamtes, die ihnen zugehen, schriftlich
Stellung zu nehmen.

Die Unterzeichnung der Stellungnahmen obliegt dem Amtsleiter, in wichtigen
Angelegenheiten dem Dezernenten bzw. Oberbiurgermeister.

(3) Die Amtsleiter haben das Rechnungsprifungsamt sowie gleichzeitig den
Dezernenten oder dessen Vertreter von Unregelmafigkeiten sowie
Kassenfehlbetragen, die in Amtern, Einrichtungen und Eigenbetrieben vermutet oder
festgestellt werden, unter Darlegung des Sachverhaltes unverziglich schriftlich in
Kenntnis zu setzen. Bei Gesellschaften, Anstalten, Stiftungen usw., soweit diese der
Prifung des Rechnungsprifungsamtes unterliegen, haben die Geschaftsfihrer bzw.
Vorstande in diesen Fallen unverziglich das Rechnungsprifungsamt zu unterrichten.

(4) Die Namen, Amts- und Dienstbezeichnungen der im Beschaffungswesen sowie im
Kassen- und Rechnungswesen zeichnungs- bzw. anordnungsberechtigten Mitarbeiter
sind dem Rechnungsprifungsamt schriftlich mitzuteilen.

(5) Dem Rechnungsprifungsamt ist Mitteilung zu machen, sofern beabsichtigt ist:
1. Anderungen in der Organisation der Verwaltung oder auf dem Gebiet des
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens vorzunehmen;
2. Zahlstellen, Geldannahmestellen, Handvorschiisse und Sonderkassen
einzurichten oder aufzuheben;
3. Geldwerte Drucksachen einzuftihren.

(6) Geplante Mal3nahmen dieser Art sind dem Rechnungsprifungsamt rechtzeitig
bekannt zu geben, damit es sich vor der Entscheidung gutachterlich dazu auf3ern
bzw. begleitend prifen kann, sofern es das fir notwendig erachtet.

(7) Dem Rechnungsprufungsamt sind die beabsichtigte Einfiihrung bzw. Anderung aller
EDV-Programme, die den Bereich des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens
bertihren rechtzeitig bekanntzugeben.





8 7 Einreichung von Prufungsunterlagen

(1) Dem Rechnungsprifungsamt sind alle Rechtsgrundlagen, Vorschriften und Erlasse
durch die Bestimmungen des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen erlassen,
erlautert oder aufgehoben werden, sogleich bei ihnrem Erscheinen zuzuleiten.
Satzungen, Dienstanweisungen und Verfligungen der Stadt Kothen (Anhalt) sowie
beabsichtigte Anderungen, die Auswirkungen auf das Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen haben, sind dem Rechnungspriufungsamt im Entwurf zur
Stellungnahme zu tbergeben.

Alle tbrigen Unterlagen, die das Rechnungsprifungsamt als Arbeitsgrundlage
bendtigt ( z.B. Arbeitsanordnungen, Dienstplane, Lohntarife, Preisverzeichnisse,
Gebuhrenordnungen, Richtsatzregelungen, Gesellschaftsvertrage bzw. —satzungen,
EDV-Dokumentationen, Ergdnzungen zu Gesetzessammlungen, Literatur zum
Themenkreis und dgl.), sind ihm zeitgerecht zur Verfiigung zu stellen.

(2) Dem Rechnungsprifungsamt sind ferner unaufgefordert einzureichen:

1. die Zwischen- und Jahresabschliisse, die Kosten-und Leistungsrechnungen sowie
die Geschaftsberichte der wirtschaftlichen Unternehmen und 6ffentlichen
Einrichtungen der Stadt;

2. die Ankindigungsschreiben von Prifungen tbergeordneter und sonstiger Stellen
(Bundes-, Landesrechnungshof, Finanzamt, Wirtschaftsprifer usw.), die
Prifungsberichte und dazugehérigen Stellungnahmen der Verwaltung;

3. die Abschlusse und Berichte von Unternehmen, Verbanden und Einrichtungen, an
denen die Stadt beteiligt ist;

4. die Prufberichte des Kassenaufsichtsbeamten sowie die Stellungnahmen der
Verwaltung;

5. die Tagesordnungen, Vorlagen (einschlie3lich Tischvorlagen) und

Sitzungsniederschriften des Stadtrates und seiner Ausschiisse;

die Anzeigen und Abrechnungen von Vergaben;

die Erteilung von Vollmachten zur Abgabe von verpflichtenden Erklarungen

(Name und Umfang);

8. die Ermachtigung zur Unterzeichnung von Kassenanordnungen;

9. die Erteilung von Vollmachten zur Ausiibung von Kassengeschaften;

10. Bescheide tber Zuwendungen des Bundes, des Landes, des Landkreises oder
sonstiger Zuwendungsgeber.

No

(3) Dem Rechnungsprifungsamt sind alle Submissionstermine mindestens 14 Tage vor
der Submission schriftlich mitzuteilen.

(4) Prafungen entsprechend 8§ 3 Abs. 2 Nr. 4 sind dem Rechnungsprifungsamt
mindestens zwei Wochen vorher anzuzeigen.
Alle fur die Prufung erforderlichen Unterlagen, wie z.B. Férdermittelantrage und
—bescheide, Leistungsverzeichnisse, sdmtliche Angebots-und
Auswertungsbescheide, Niederschriften usw. sind dem Rechnungsprifungsamt in
einem zusammenh&ngenden und zeitlich geordneten Vorgang vorzulegen.
Dem Rechnungsprifungsamt ist nach Vorlage des Vorganges eine Mindestprifzeit
von 14 Werktagen einzurdumen. Diese Mindestlaufzeit ist von den Fach&dmtern
zwingend zu beachten.





8 8 Ausnahmen, Inkrafttreten

(1) Wenn dringende dienstliche Griinde es erfordern, ist der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes befugt, bei der Anwendung der Vorschriften der
Rechnungsprifungsordnung und der Dienstanweisung fir das
Rechnungsprufungsamt voribergehend Einschrénkungen anzuordnen oder einzelne
Gebiete von der Prifung auszunehmen. Das gleiche gilt auch, wenn die personelle
Situation des Rechnungsprifungsamtes die Ausfiihrung der Aufgaben entsprechend
§ 3 Abs. 2 dieser Rechnungsprifungsordnung nicht in vollem Umfang ermdglicht.

(2) Diese Rechnungsprifungsordnung und die als Anlage beigefligte Dienstanweisung
treten am Tage nach dem Beschluss des Stadtrates in Kraft.
Gleichzeitig treten die Rechnungsprifungsordnung in der Fassung vom 11. Juni 2009
sowie die Dienstanweisung fur das Rechnungsprifungsamt vom 11. Juni 2009 auf3er
Kraft.

(3) Alle Stellenbezeichnungen in dieser Rechnungsprifungsordnung gelten sowohl in der
mannlichen als auch in der weiblichen Form.

Anlage: Dienstanweisung flr das Rechnungsprufungsamt
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Anlage zur Rechnungsprifungsordnung vom 02.11.2017

Dienstanweisung fur das Rechnungsprifungsamt
der Stadt Kothen (Anhalt)
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1. Allgemeines

1.1. Leiter des Rechnungsprufungsamtes

Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist fir die ordnungsgemalie Erledigung der
Dienstgeschafte des Rechnungsprifungsamtes verantwortlich. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes teilt den Prifern die Prifgebiete im Rahmen des
Dienstverteilungsplanes zu.
Zur Wahrung einheitlicher Arbeitsgrundsatze und Erfahrungsaustausch fihrt er
Dienstbesprechungen durch.

1.2. Prufer

Die Prufer haben die Prufungsgeschafte innerhalb ihres Prifungsgebietes in eigener
Verantwortung unaufgefordert, rechtzeitig und nach bestem Wissen und Gewissen
auszufuhren. Sie sind verpflichtet:
= dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes alle besonderen Wahrnehmungen und
Mangel, namentlich bei Verdacht auf Veruntreuung und sonstige
Pflichtwidrigkeiten mitzuteilen;
= (ber alle Feststellungen, die sie bei ihrer Priifungstatigkeit machen und tber alle
ihnen dienstlich bekannt werdenden Vorgange Verschwiegenheit zu bewahren;
= den Priufungsauftrag mit der notwendigen Umsicht und Zweckdienlichkeit zu
erfllen.
Die Prufer haben vor Beginn ihrer Prifung den Amtsleiter des gepriften Amtes oder
seinen Vertreter zu unterrichten, es sei denn, der Prifungszweck lasst das nicht zu.
Bei laufenden und regelmé&Rigen Prifungen gentigt eine einmalige, bei unvermuteten
Prufungen die nachtragliche Unterrichtung.
Art, Methode und Umfang der Priifung sind im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften,
der Rechnungsprifungsordnung, dieser Dienstanweisung und der von der Leitung
der Rechnungsprifung erteilten Weisungen den Prifern tberlassen.
Die Prifer haben sich Uber die fir ihr Arbeitsgebiet maf3gebenden gesetzlichen
Bestimmungen und Anordnungen genau zu unterrichten.

1.3. Allgemeine Dienstvorschriften

Fur den allgemeinen Dienstbetrieb sind die fiir die Gbrigen stadtischen Amter und
Dienstkréfte geltenden Vorschriften und Anweisungen maf3gebend.

1.4. Prufungsberichte

Das Ergebnis der Prifung ist in einem in einer sachlichen und klaren Form verfassten
Prufbericht zusammen zu fassen.
Er hat folgende Angaben zu enthalten:
= auf welche Prifungsunterlagen sich die Prifung stitzt (Gesetz, Satzung,
Dienstanweisung, Prifungsauftrag oder —ersuchen),
= worauf sich die Prufung erstreckt hat,
= wie die Prifung ausgefuhrt wurden ist (lickenlose Priifung oder Umfang der
Stichproben),





= welcher Prufer in welchem Zeitraum geprift hat,
= welches Ergebnis die Prifung gehabt hat (Sachverhalt, festgestellte Mangel,
Fehlerquellen).

Jeder Bericht ~muss sachlich, kurz und klar abgefasst sein. Unbedeutende
Beanstandungen sind moglichst wahrend der Prifung im Benehmen mit der gepruften
Stelle auszurdumen. Hieriber ist im Bericht ein allgemeiner Hinweis aufzunehmen.
Berichte Uber die Prufung von UnregelmaBigkeiten sollen folgende Angaben
enthalten:

= Sachverhalt

= Anho6rung der beteiligten Dienstkrafte (und ggf. anderer  Personen

= Vorschlag zur Regulierung des Schadens

= Feststellung bei Mangeln von Sicherungsmaflinahmen

= Anderungsvorschlage
Der Bericht zur Prifung des Jahres -bzw. Gesamtabschlusses hat einen
Bestatigungsvermerk zu enthalten. Dieser muss, soweit er nicht einzuschranken oder
zu versagen ist, bestatigen, dass der Jahresabschluss nach pflichtgemaer Prifung
den gesetzlichen Vorschriften entspricht und unter Beachtung der Grundséatze
ordnungsgemaler Buchflhrung ein den tatsédchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Stadt vermittelt.
Uber die laufende Prufung der Rechnungsbelege, Kassenbiicher usw. ist ein Bericht
nur erforderlich, wenn die Prifung zu wesentlichen Beanstandungen gefiihrt hat. Fir
die Beanstandungen von formalen Mangeln sind moglichst Vordrucke zu verwenden.

1.5. Priufzeichen

Die Prufer verwenden fir alle Prufungsbemerkungen und Zeichen auf Belegen, in
Buchern, Akten usw. urkundenechte Schreibmittel in griner Farbe. Als Prifzeichen
kénnen auch Stempel verwendet werden. Neben den Prifungsbemerkungen und
Prufzeichen hat der Prifer sein Namenszeichen und das Datum zu setzen.

Bei den Priufungen ist in den Biichern ein mit Namenszeichen und Datum versehener
Prifvermerk anzubringen.

1.6. Unterzeichnung der Prifberichte und Prifungsmitteilungen, Schriftverkehr

Bei Prufungen, die nur zu allgemeinen Feststellungen fiuhren, aber keine
Beanstandung, Anregungen oder bemerkenswerte Feststellungen enthalten, sind die
Vermerke vom Priifer zu unterschreiben und dem Leiter des Rechnungsprifungs-
amtes vorzulegen.

Berichte, die Uber die Feststellung von Tatbestdanden hinaus Beanstandungen,
Vorschlage und Gutachten enthalten, sind vom Leiter des Rechnungsprifungsamtes
und dem sachbearbeitenden Prufer zu unterschreiben.

Durch ihre Unterschrift ibernehmen der Leiter des Rechnungsprifungsamtes und der
Prifer gemeinsam die Verantwortung fur den Inhalt des Prufberichtes bzw. der
Prifungsmitteilung. Fir die Richtigkeit seiner Feststellung ist der Prifer allein
verantwortlich.

Schreiben, die sich aus der Vorlage und der weiteren Bearbeitung der Prifberichte
ergeben, werden vom Leiter des Rechnungsprifungsamtes unterzeichnet. Das
gleiche gilt fur den sonstigen Schriftverkehr.

Fur die Beantwortung von Berichten und Anfragen soll den Amtern eine
angemessene Frist gesetzt werden. Sie betragt im Allgemeinen zwei Wochen. Die
Frist ist von den Prifern zu tGberwachen.





1.7. Befangenheit, Interessenkollision

Die Priufer haben den Leiter des Rechnungsprifungsamtes unverziglich zu
verstandigen, wenn zu Dienstkraften, deren Arbeitsgebiete sie zu prifen haben, nach
der Zivilprozessordnung ein Zeugnisverweigerungsrecht besteht.

Dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes und den Prifern ist es grundsatzlich
untersagt, Aufgaben der Verwaltung zu erledigen, zum  Beispiel
Zahlungsanordnungen zu fertigen, zu Dberichtigen oder zu erganzen,
Richtigkeitsbescheinigungen auf Kassenanordnungen, Belegen oder in Bichern
abzugeben.

1.8. Meldung von Behinderungen und Schwierigkeiten bei der Priufung

Ergeben sich bei Prifungen Behinderungen oder Schwierigkeiten, so ist zunachst der
Leiter des Rechnungsprifungsamtes hiervon in Kenntnis zu setzen.

Konnen die die Prifung beeintrachtigenden Umstande nicht ausgerdumt werden,
unterrichtet der Leiter des Rechnungsprifungsamtes den Oberbirgermeister.

Priafungsinhalte

2.1. Belegprufung

Im Rahmen der Rechnungsprufung sind Belege rechnerisch, formlich und sachlich zu
prufen.

2.1.1. Formliche Prufung

Die Rechnungsbelege sind darauf zu prifen, ob

= die Zahlungs-und Buchungsanordnungen vorschriftsméafig ausgestellt und von
den anordnungsberechtigten Mitarbeitern unterschrieben sind;

= die erforderlichen Bescheinigungen Uuber die sachliche, rechnerische und
fachtechnische Prifung erteilt sind,;

= die notwendigen Unterlagen beigefiigt sind.

2.1.2. Rechnerische Prifung

Durch die rechnerische Prifung soll festgestellt werden, ob die den Zahlungs- und
Buchungsanordnungen zugrunde liegenden Zahlen in den Hebelisten, Rechnungen,
Zusammenstellungen und sonstigen Unterlagen im Einzelnen und insgesamt richtig
errechnet sind.

2.1.3. Sachliche Priufung

Die sachliche Prufung der Belege umfasst die Feststellung, ob
= die Ertrage bzw. Einzahlungen und Aufwendungen bzw. Auszahlungen unter
Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen ordnungsgemal, rechtzeitig





und vollstandig zum Soll gestellt und dem richtigen Haushaltsjahr zugeordnet
wurden;

bei der Veranlagung und Festsetzung von Steuern, Gebihren und Beitragen und
dergleichen sowie bei der Anordnung von Zahlungen nach den Gesetzen,
Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und Beschliissen des Stadtrates
und der Ausschusse des Stadtrates verfahren worden ist;

bei Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen die geltenden
Vorschriften beachtet worden sind;

die Zahlungs- und Buchungsanordnungen den Rechtsvorschriften und
eingegangenen Verpflichtungen entsprechen;

die Einziehung aller Forderungen nachdriicklich betrieben worden ist,
insbesondere ob die Vollstreckungsmalnahmen oder die gerichtliche Beitreibung
rechtzeitig veranlasst worden sind;

die angeordneten Auszahlungen ordnungsgemald und termingerecht geleistet
worden sind und mit den Lieferscheinen, Wiegescheinen, Planen,
Kostenvoranschlagen, Angeboten, Preisvereinbarungen usw. tbereinstimmen;
die gesetzlichen Preisbindungen, Tarifsdtze und ortstibliche Preise nicht
Uberschritten worden sind, bei gleichartigen Gitern einheitliche Preise vereinbart
wurden, gemeinsame Einkaufe stattfanden und die Vorschriften und Grundsétze
des offentlichen Vergabe- und Preisrechts angewandt worden sind;

die Lieferung oder Leistung eindeutig und erschopfend im Auftrag beschrieben
ist;

die Beschaffungsstelle nicht Gbergangen worden ist;

ein Auftrag oder Auszahlung nicht unberechtigt gestiickelt wurde;

der Verbleib oder die Verwertung von Packmaterial und Gefal3en nachgewiesen
oder Wertverrechnung oder Wertlosigkeit bescheinigt sowie bei der
Wiederverwendung oder -verwertung von Altmaterial ordnungsméfig und
wirtschaftlich verfahren worden ist;

Abschlagszahlungen nur im Rahmen des Vertrages und entsprechend dem
Stand der ausgefihrten Arbeiten oder Lieferungen geleistet und bei der
Schlusszahlung alle Abschlagszahlungen, Gegenforderungen der Stadt in Abzug
gebracht wurden;

Skonto und Rabatt in der vereinbarten oder allgemein giltigen Hohe berechnet
worden sind;

keine Doppelzahlungen oder unzulassige Aufrechnungen vorgekommen sind;
zulassige Ersatzanspriiche geltend gemacht worden sind;

die Bezlge der Beamten und Vergitungen der Angestellten und Arbeiter nach
dem Besoldungsgesetz, den Tarif — und Arbeitsvertrdgen sowie nach
zuverlassigen Stundennachweisen richtig berechnet und die Stellenplane und
Eingruppierungsvorschriften beachtet worden sind.

2.2. Prifung des Jahres- und Gesamtabschlusses

Uber die laufende formliche, rechnerische und sachliche Prifung hinaus ist festzustellen,

ob

der Jahres- bzw. Gesamtabschluss ordnungsgemaf aufgestellt worden ist;

die erforderlichen Bestandteile enthalt und die notwendigen Anhange aufweist;
der Jahresabschluss mit den Abschlusszahlen der Bucher Ubereinstimmt und
rechnerisch richtig aufgestellt wurde und die Vorjahresergebnisse richtig
ubernommen wurden;

der Haushaltsplan eingehalten wurde, insbesondere die Inanspruchnahme der
Ansatze fir Aufwendungen und Auszahlungen sowie der bewilligten tber- und
aufRerplanmalfiigen Aufwendungen und Auszahlungen tberwacht wird und die
zur Verfigung stehenden Mittel stets erkennbar sind,;





= die zum Haushaltsjahr gehérenden Ertrdge und Einzahlungen und

Aufwendungen und Auszahlungen periodengerecht erfasst und dem

entsprechenden Kostentrager, der richtigen Kostenstelle und Kostenart

zugeordnet worden sind,

die Verpflichtungsermachtigungen vorschriftsméaRig abgewickelt worden sind;

zweckgebundene Ertréage richtig verwendet worden sind,;

die Deckungsvermerke zu Recht bestehen und beachtet wurden;

grolRere Abweichungen von den Haushaltsansatzen ausreichend begriindet

worden sind;

» die Fehlbetrage aus Vorjahren und die Uberschiisse nach dem Gesetz behandelt
und bei der Bildung und Verwendung von Rilcklagen die gesetzlichen
Vorschriften eingehalten worden sind;

= die Vermdgenswerte und Schulden der Stadt einschlief3lich ihrer Veranderungen
in der Bilanz zutreffend erfasst sind,;

= die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vollstandig
dokumentiert und verstandlich zum Ausdruck gebracht worden sind;

= die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geandert
worden sind und der Einfluss auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage
gesondert dargestellt wurde;

= wegen besonderer Umstande von der Gliederung der Bilanz, Ergebnisrechnung
oder Finanzrechnung des Vorjahres abgewichen wurde und die Abweichungen
im Anhang begriindet worden sind;

= der Rechenschaftsbericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht;

= Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung fir die kinftige Entwicklung
der Stadt zutreffend dargestellt sind;

= der Gesamtabschluss nach den Grundséatzen ordnungsgemafer Buchfiihrung
und Gesamtabschlussrechnungslegung erfolgt ist und einheitliche Bilanzierungs-
und Bewertungsgrundsatze angewandt wurden;

= die Beanstandungen und Anregungen zu friheren Haushaltsrechnungen
beachtet oder in der vorliegenden Rechnung erledigt worden sind.

Im Rahmen der Jahres -und Gesamtabschlussprifung ist die Prifung des internen
Kontrollsystems auf Vorhandensein, Eignung und Wirksamkeit einzubeziehen. Fir
die Priufungen sind sowohl Kontrollsysteme, die die Buchhaltung und die
Kassengeschafte betreffen, als auch in den Bereichen, die Daten fir die
Rechnungslegung bereitstellen, relevant.

2.3. Prifung der Erdffnungsbilanz

Gemall § 114 Absatz 4 KVG LSA ist zu priifen, ob die Eréffnungsbilanz ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Lage der Stadt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsgemalfer Buchfiihrung vermittelt. Bei der Prifung ist insbesondere
festzustellen, ob
= die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergdnzenden Bestimmungen beachtet
worden sind;
= die Vermdgensgegenstande, getrennt in Anlagevermdgen und Umlaufvermdgen,
sowie das Fremdkapital getrennt in Verbindlichkeiten und Riickstellungen sowie
die Sonderposten und die Rechnungsabgrenzungsposten vollstandig erfasst und
richtig bewertet wurden;
= die zutreffenden Nutzungsdauern und Abschreibungen zugrunde gelegt worden;
= die Bildung von Sonderriicklagen erforderlich war und diese in der
Eroffnungsbilanz im Wert angemessen ausgewiesen worden sind;
= die einzelnen Bilanzdaten sachlich und rechnerisch in vorschriftsmailiger Weise
begriindet und belegt worden sind;





= der Differenzbetrag aus Aktiv- und Passivposten im Wert korrekt gebildet und
richtig dargestellt wurde.

2.4. Prifung der Inventur und Inventarisierung

Bei der Durchfiihrung der Prifung der Inventur ist darauf zu achten, ob bzw. inwieweit die
Grundsatze ordnungsgemalRer Inventur und die Regelungen der Dienstanweisung zur
Durchfiihrung von Inventuren und Aufstellung von Inventaren der Stadt Kéthen (Anhalt)
beachtet worden sind.
Die Prufung der Inventarisierung beinhaltet im Wesentlichen ob die Grundsatze
ordnungsgemalier Buchfuhrung eingehalten wurden. Diese sind der

» Grundsatz der Vollstandigkeit;
Grundsatz der Wahrheit;
Grundsatz der Einzelerfassung und Einzelbewertung;
Grundsatz der Dokumentation;
Grundsatz der Richtigkeit und Klarheit;

= Grundsatz der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit.
Deren Einhaltung ist zu dokumentieren.

2.5. Prifung von Vergaben

Die Prifung des Rechnungsprifungsamtes ist eine RechtmaRigkeitsprifung der
Einhaltung der haushalts- als auch vergaberechtlichen Vorschriften. Sie hat in erster
Linie vor Erteilung des Zuschlags zu erfolgen.

Bei der Prifung von Vergaben ist insbesondere festzustellen, ob

die Lieferung oder Leistung notwendig, zweckmaf3ig und wirtschaftlich ist;

die erforderlichen Mittel im Haushaltsplan verfigbar sind;

die vergaberechtlichen Bestimmungen eingehalten worden sind,

die festgelegten Zustandigkeitsgrenzen der Verwaltung und der Ausschisse des
Stadtrates beachtet worden sind,

= die Auftrage nicht unzuldssig gestickelt worden sind.

2.6. Priafung von BaumalRnahmen

Wahrend der Bauausfuhrung sind in angemessenem Umfang ortliche Prifungen
vorzunehmen und die Unterlagen der Amter (Bauleitplane, Leistungsverzeichnisse,
Vertrage)heranzuziehen, um festzustellen, ob die Bauarbeiten vertragsgemar’ ausgefihrt
und die berechneten Baustoffe und Materialien vollstandig verwandt oder auf Lager
genommen worden sind. Jede Baustellenbesichtigung ist mit den notwendigen Angaben
Uber den Stand des Vorhabens, festgestellte Mangel und getroffene MalRhahmen in
einem Aktenvermerk festzuhalten. Falls erforderlich, ist zusatzlich ein ausfuhrlicher
Prufungsbericht zu fertigen. Die Abstellung von Méngeln ist zu verfolgen. Die 6rtlichen
Prifungen sind mit dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes abzustimmen und von
diesem vor Durchfiihrung zu genehmigen.





2.7. Prufung der Verwaltung auf Organisation, Zweckmaligkeit und
Wirtschaftlichkeit

Der Prufer hat im Rahmen seiner Pruftatigkeit bei den zu seinem Arbeitsgebiet
gehdérenden Amtern und Betrieben darauf zu achten, dass die Aufgabenerledigung unter
Beachtung der Grundsatze der Organisation, ZweckmaRigkeit und Wirtschaftlichkeit
durchgefuhrt wird.
Dabei ist vor allem zu prifen, ob
= Die Verwaltungsgeschafte einfacher, zweckmaRiger und wirtschaftlicher
abgewickelt werden kénnen,
= Die Verfugungs- und Anordnungsbefugnisse fir die Bewirtschaftung der
Haushaltsmittel zweckmaRig und sachentsprechend geregelt sind;
= |n allen Verwaltungsbereichen hinreichend Vorkehrungen getroffen sind, die
einen Verlust an stadtischen Vermdgen durch fahrlassiges und schuldhaftes
Handeln soweit wie moglich ausschlief3en.

2.8. Uberwachung des Zahlungsverkehrs

Der Prifer hat die Aufgabe, die Abwicklung des gesamten Geschéftsbetriebes und des
Geschéftsganges der Stadtkasse, Zahlstellen, Geldannahmestelle, Handvorschiisse und
Sonderkassen nach den Vorschriften der Gemeindekassenverordnung und den hierzu
ergangenen Dienst- und Geschéaftsanweisungen zu prifen .

Weiterhin ist zu prifen ob die Kassenaufsicht ordnungsgemaf wahrgenommen wird.
Bezlglich Umfang und Inhalt der Kassenprifungen und Kassenbestandsaufnahmen,
sowie Bericht sind die gesetzlichen Regelungen der 88 40-42 GemKVO Doppik zu
beachten.

2.8.1. Prufung der Kassenbicher und Konten

Die Prifung der Kassenbiicher und Konten hat nach den Bestimmungen der GemKVO
Doppik und den sonstigen Vorschriften zu erfolgen.

Die bei der Belegabnahme oder bei Buchprifungen fehlenden Kassenanordnungen oder
sonstigen Buchungsunterlagen sind in einem Prifbericht aufzufihren. Der Prifer hat
darauf zu achten, dass die fehlenden Unterlagen — ggf. Ersatzbelege umgehend beschafft
werden.

2.8.2. Prifung der Wertgegenstande

Bei der Prifung der im Verwahrgelass der Stadtkasse hinterlegten Wertgegenstande ist
festzustellen, ob nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie der Dienstanweisung fur
die Stadtkasse verfahren worden ist.

2.8.3. Prifung der geldwerten Drucksachen

Der Prifer hat zu Uberwachen, dass Uber alle geldwerten Drucksachen eine genaue
Bestands- und Verbrauchskontrolle gefihrt, der Wert der verwendeten Gebihrenmarken
und Quittungsvordrucke in voller Hohe vereinnahmt wird und die Drucksachen gegen
missbrauchliche Benutzung gesichert sind. Der Bestand und die ordnungsgemaélle
Verwendung der geldwerten Drucksachen sind in Stichproben zu prifen.





2.8.4. Verfahren bei Unstimmigkeiten

Wenn Kassenfehlbetrage nicht geklart werden koénnen oder ein Verdacht auf
Buchfalschung oder andere UnregelméafRiigkeiten vorliegt, Uber deren Entstehung keine
hinreichende Klarheit zu erlangen ist, hat der Prifer unverziiglich dafiir zu sorgen, dass
die Kassenbestande, Kassenblicher, Konten und Belege sichergestellt werden, um zu
verhindern, dass Eintragungen in den Bichern geandert werden oder durch andere
Handlungen der Tatbestand verdunkelt wird. Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist
zur Abstimmung der zu treffenden weiteren Mafinahmen zu unterrichten. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes informiert den Kassenaufsichtsbeamten.

2.9. Prifung der Eigenbetriebe und Eigengesellschaften

Die Eigenbetriebe und Eigengesellschaften sind nach den gleichen Grundsatzen zu
prifen, wie sie fur die Prifung der Gbrigen Gemeindewirtschaft mafRgebend sind, soweit
Gesetze, Satzungen und Sonderbestimmungen nicht anderes vorsehen.

Dabei ist auf die Jahresabschlussprifung nach §142 KVG LSA abzustellen.

Das Rechnungsprifungsamt kann sich hierzu eines Wirtschaftsprifers bedienen.

2.10. Prafung von Beteiligungen und Zuwendungen

Art und Umfang der Betriebsprifungen, die das Rechnungsprifungsamt aufgrund von
Beteiligungen der Stadt auszufuhren hat, richten sich nach den besonderen Vertragen
und Vereinbarungen.

Entsprechendes gilt fir die Prufung von Verwendungsnachweisen aus stadtischen
Mitteln.

Bestimmte Teilgebiete, die aufgrund der Pflichtprifung von einem oOffentlich bestellten
Wirtschaftsprifer oder einem anderen Prifer geprift werden, sind vom
Rechnungspriifungsamt nicht noch einmal zu prifen.

Ausnahmen von den Bestimmungen der Dienstanweisung

Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist berechtigt, hinsichtlich Zahl und Umfang der
Prafungen Ausnahmen zuzulassen, wenn dienstliche oder sonstige Interessen es
erfordern.

Sprachliche Gleichstellung

Alle Stellenbezeichnungen in dieser Dienstanweisung gelten sowohl in der méannlichen
als auch weiblichen Form.
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Alte Fassung Rechnungsprifungsordnung

Neue Fassung Rechnungsprifungsordnung

Anmerkungen zu Anderungen

§ 1 Stellung des Rechnungsprufungsamtes

§ 1 Stellung des Rechnungsprufungsamtes

@)

Die Stadt Kothen (Anhalt) unterhalt ein
Rechnungsprufungsamt auf der Grundlage des
§ 127 Abs. 1 GO LSA

(1) Die Stadt Kothen (Anhalt) unterhalt ein
Rechnungsprufungsamt auf der Grundlage des
§ 138 Abs. 1 KVG LSA.

Anderung der Gesetzesgrundlage

@

Das Rechnungsprifungsamt ist dem Stadtrat der
Stadt Kéthen (Anhalt) verantwortlich und in seiner
sachlichen Tatigkeit ihm unterstellt.

§ 128 Abs. 1 Satz 2 GO LSA bleibt unberthrt.

(2) Fur die Rechtsstellung des
Rechnungsprifungsamtes gelten die
Bestimmungen des § 139 KVG LSA.

Rechtsstellung ergibt sich aus § 139
KVG LSA.

®)

In der Bearbeitung und Beurteilung der
Prufungsvorgénge ist das Rechnungsprifungsamt
nur dem Gesetz unterworfen.

(3) Das Rechnungsprifungsamt ist so auszustatten,
dass es seien Prafungstatigkeit mit fachlich
geeigneten Dienstkréften und den erforderlichen
Arbeitsmitteln im gesetzlich vorgegebenen Rahmen
erfullen kann.

@)

Das Rechnungsprifungsamt fiihrt den mit den
Prufungsgeschaften verbundenen Schriftwechsel
selbstandig.

(4) Das Rechnungsprifungsamt fiilhrt den mit den
Prufungsgeschaften verbundenen Schriftwechsel
selbstandig.

(5) entfallt

Durch neue Formulierung des Abs.
2 kann Abs. 5 entfallen.

§ 2 Zweckbestimmung, Dienstanweisung

§ 2 Zweckbestimmung Dienstanweisung

@

Die Rechnungsprifungsordnung bestimmt Rahmen
und Grundsétze der Rechnungsprufung der Stadt
Koéthen (Anhalt).

(1) Die Rechnungsprufungsordnung bestimmt Rahmen
und Grundsatze der Rechnungsprifung der Stadt
Koéthen (Anhalt).

@

Zur Ausfihrung der Rechnungsprifungsordnung
erlasst der Stadtrat eine Dienstanweisung fur das
Rechnungsprifungsamt (Anlage)

(2) Zur Ausfuhrung der Rechnungsprifungsordnung
erlasst der Stadtrat eine Dienstanweisung fiir das
Rechnungsprifungsamt (Anlage)

g : o

Durch neue Formulierung des Abs.
2 kann § 3 entfallen.






§ 3 Aufgaben des Rechnungspriufungsamtes

§ 3 Aufgaben des Rechnungsprufungsamtes

(1) Dem Rechnungsprifungsamt obliegen geman

§ 129 Abs. 1 GO LSA die folgenden gesetzlichen

Pflichtaufgaben:

1. die Prifung der Jahresrechnung. Der vom
Rechnungsprifungsamt zu fertigende
schriftliche Schlussbericht ist dem
Oberbirgermeister zuzuleiten.

2. die Prifung der Jahresabschliisse der
wirtschaftlichen Unternehmen der Stadt, die als
Eigenbetriebe gefiihrt werden, nach Maf3gabe
des § 131 GO LSA;

3. die laufende Prufung der Kassenworgange und
Belege zur Vorbereitung der Jahresrechnung;

4. die Kasseniberwachung, insbesondere die
Vornahme der Kassenprifungen bei den
Kassen der Stadt und der Eigenbetriebe,
unbeschadet der Regelungen uber die
Kassenaufsicht;

5. die Prufung von Vergaben.

(1) Dem Rechnungsprufungsamt obliegen die
Pflichtaufgaben gemaf
§ 140 Abs. 1 KVG LSA.

Neue Pflichtaufgaben gemaR § 140
KVG LSA sind die Prifung des
Gesamtabschlusses, Prifung der
Eréffnungsbilanz.

Auffuhrung der einzelnen
Pflichtaufgaben kann entfallen, da
bereits gesetzlich.

(2) Dem Rechnungsprufungsamt werden aufgrund des
§ 129 Abs. 2 GO LSA die folgenden weiteren
Aufgaben Ubertragen:

1. die Prufung der Organisation, Zweckmafigkeit
und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung;

2. die Prifung der Betéatigung der Stadt als
Gesellschafter oder Aktionar in Unternehmen
mit eigener Rechtspersonlichkeit;

3. die Vorprifung von Verwendungsnachweisen.

(2) Dem Rechnungsprifungsamt werden aufgrund des
§ 140 Abs. 2 KVG LSA die folgenden weiteren
Aufgaben Ubertragen:

1. die Prifung der Organisation, ZweckmaRigkeit
und Wirtschattlichkeit der Verwaltung,

2. die Prifung der Vorrate und
Vermodgensbestande der Stadt Kothen (Anhalt)
und der Eigenbetriebe,

3. die Prufung der Betétigung der Stadt Kéthen
(Anhalt) als Gesellschafter oder Aktionar in
Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit,

4. die Vorprifung won Verwendungsnachweisen
offentlicher Mittel.

5. Die Buch-, Betriebs-und Kassenprufungen, die
sich die Stadt Koéthen (Anhalt) bei einer
Beteiligung bei der Hergabe eines Kredites oder

Dem Rechnungsprifungsamt

werden die unter § 140 Abs. 2 KVG
LSA genannten Ubertragbaren
Aufgaben Ubertragen.

Das Rechnungsprifungsamt wird
vom Stadtrat neu mit der Prufung der
Vorrate und Vermdgensbestande der
Stadt und der Eigenbetriebe
beauftragt.

GemaR § 113 KVG LSA ist zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres
eine Inventur aller
Vermdgengegenstande,
Verbindlichkeiten und
Rechnungsabgrenzungsposten
vorzunehmen.






sonst vorbehalten hat.

In der Dienstanweisung der Stadt
Koéthen (Anhalt) Gber die Verwaltung
des Inventars unter Punkt 7 Prifung
des Rechnungsprifungsamtes, die
Kammerei und das Hauptamt

ist die Prifung der Inventur durch
das Rechnungsprifungsamt bereits
worgesehen. Ebenso wird die
Moglichkeit einer Buch-, Betriebs-
und Kassenprifung bei einer
Beteiligung eingerdumt, soweit sich
dies die Stadt vertraglich vorbehalten
hat.

8§ 4 Befugnisse des Rechnungsprufungsamtes

§ 4 Befugnisse des Rechnungsprufungsamtes

(1) Das Rechnungsprufungsamt ist berechtigt, von
den stadtischen Amtern, Einrichtungen und
Eigenbetrieben sowie den Geschéftsfilhrern der
seiner Prifung unterliegenden Gesellschaften,
Anstalten, Stiftungen usw. alle fur die Prifung
notwendigen Auskiinfte, die Vorlage und
Aushandigung von Akten, Schriftstiicken,
Buchern u.a. Unterlagen, Zutritt zu allen
Raumen und die Offnung von Behaltnissen zu
verlangen.

@

Das Rechnungsprifungsamt istim Rahmen seiner
Aufgaben befugt, von den Amtern und
Einrichtungen der Stadt Kéthen (Anhalt) sowie den
seiner Prufung unterliegenden Gesellschaften,
Eigenbetrieben, Stiftungen usw. jede fir die
Prifung notwendige Auskunft, den Zutritt zu allen
Dienstraumen, das Offnen von Behdltnissen usw.
und die Vorlage, Aushandigung und Einsendung
won Akten, Schriftsticken und sonstigen
Unterlagen, sowie den lesenden Zugriff zu
automatisierten Datenverarbeitungsverfahren zu
verlangen, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen
entgegenstehen.

Fur die Prifungsarbeit ist der
lesende Zugriff auf
Datenverarbeitungsverfahren
erforderlich. Datenschutzrechtliche
Bestimmungen sind dabei zu
berticksichtigen.

(2) Der Leiter und die Prifer des

Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt, die im
Rahmen ihrer Prifungsaufgaben notwendigen
Ortsbesichtigungen vorzunehmen und zu prifende
Veranstaltungen zu besuchen. Die Prifer bedurfen
hierfur der Genehmigung des Leiters des
Rechnungsprufungsamtes.

&)

Der Leiter und die Prifer des
Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt, die im
Rahmen ihrer Prifungsaufgaben notwendigen
Ortsbesichtigungen vorzunehmen und zu prifende
Veranstaltungen zu besuchen.

Der Prifer entscheidet selbstandig
Uber die Notwendigkeit von
Ortsbesichtigungen. Der Leiter wird
Uber Dienstgange informiert.






@)

Der Leiter und die Prifer des
Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt an den
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschisse
teilzunehmen.

©)

Der Leiter und die Prifer des
Rechnungsprifungsamtes sind berechtigt an den
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschisse
teilzunehmen.

§ 5 Pflichten des Rechnungsprifungsamtes

§ 5 Pflichten des Rechnungsprifungsamtes

@)

Es ist darauf Ricksicht zu nehmen, dass durch die
Prifung der Geschéftsablauf maoglichst nicht
gehemmt oder gestort wird.

@

Es ist darauf Ricksicht zu nehmen, dass durch die
Prufung der Geschéftsablauf maéglichst nicht
gehemmt oder gestort wird.

Keine Anderung

@

Soweit es der Priifzweck zulasst, ist bei Prifungen,
Uber die anschlieRend ein Bericht erstattet wird, der
Amtsleiter (Geschéftsfuhrer) oder sein Vertreter vor
Beginn der Prufung zu unterrichten.

Vor Abschluss solcher Prifungen soll eine
Schlussbesprechung mit dem Leiter des
Rechnungsprifungsamtes stattfinden, sofern nicht
im beiderseitigen Einvernehmen darauf verzichtet
wird. Bei Prifungen, die sich tber einen langeren
Zeitraum erstrecken, sind wichtige Feststellungen
dem Amtsleiter (Geschaftsfuihrer) oder seinem
Vertreter bereits wahrend der Prifung zur Kenntnis
zu bringen. Stehen dienstrechtliche Grinde der
Prufung oder dem zlgigen Fortgang der
Prufungsarbeit entgegen, so verstandigt der Leiter
des Rechnungsprifungsamtes den
Oberbirgermeister. Die Prifer haben bei Vorliegen
solcher Griinde den Leiter des
Rechnungsprifungsamtes unwerziglich zu
verstandigen.

@)

Soweit es der Prifzweck zuldsst, ist bei Prifungen,
Uber die anschlieBend ein Bericht erstattet wird, der
Amtsleiter oder sein Stellvertreter vor Beginn der
Prifung zu unterrichten. Vor Abschluss solcher
Prifungen soll das Prifungsergebnis besprochen
werden, sofern nicht im beiderseitigen
Einvernehmen darauf verzichtet wird.

Verhalten bei Schwierigkeiten oder
Behinderungen in Dienstanweisung
unter Punkt 1.8. geregelt.

@)

Werden Unregelmafigkeiten oder wesentliche
Unkorrektheiten festgestellt, ist der
Oberbirgermeister unverziglich durch den Leiter
des Rechnungsprifungsamtes zu informieren.

©)

Werden bei Durchfiihrung einer Prifung
Veruntreuungen, Unterschlagungen oder
wesentliche Unkorrektheiten festgestellt, oder liegt
dazu ein begriindeter Verdacht vor, so ist der
Oberbirgermeister unwverziiglich durch den Leiter
des Rechnungspriufungsamtes zu informieren.

Begrifiiche Anderungen






(4) Das Rechnungsprifungsamt legt Berichte :
1. Uber die Prufung der Jahresrechnung und
2. Uber andere wichtige Prifungen
dem Oberblrgermeister vor. Ob es sich um
wichtige Prifungen im Sinne des Satzes 1 Ziffer 2
handelt, entscheidet der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes.

(4) Das Rechnungsprifungsamt legt Berichte :

1. Uber die Prufung des Jahresabschlusses und
des Gesamtabschlusses und

2. Uber andere wichtige Prifungen
dem Oberblrgermeister vor. Ob es sich um
wichtige Prifungen im Sinne des Satzes 1 Ziffer 2
handelt, entscheidet der Leiter des
Rechnungspriifungsamtes.

Neu: Berichte des
Gesamtabschlusses

§ 6 Unterrichtung des Rechnungspriufungsamtes

§ 6 Unterrichtung und Beteiligung des
Rechnungspriufungsamtes

§ 6 und § 8 der
Rechnungsprifungsordnung wurden
zu § 6 zusammengefasst.

(1) Alle stadtischen Amter, Einrichtungen,
Eigenbetriebe und Gesellschaften haben den
Prufern des Rechnungsprifungsamtes ihre Arbeit
zu erleichtern.

(1) Alle stadtischen Amter, Einrichtungen,
Eigenbetriebe und Gesellschaften haben den
Prufern des Rechnungsprifungsamtes ihre Arbeit
zu erleichtern.

(2) Berichte und Prifungsbemerkungen des
Rechnungsprifungsamtes, zu denen eine
Stellungnahme gefordert wird, sind fristgerecht zu
beantworten. Die Unterzeichnung des
Antwortschreibens obliegt dem Amtsleiter
(Geschaéftsfuhrer), in wichtigen Angelegenheiten
dem Dezernenten.

(2) Sie haben nach Aufforderung fristgerecht auf
Prufberichte oder Priifoemerkungen des
Rechnungsprifungsamtes, die ihnen zugehen,
schriftlich Stellung zu nehmen.

Die Unterzeichnung der Stellungnahmen obliegt
dem Amtsleiter (Geschaftsfuhrer), in wichtigen
Angelegenheiten dem Dezernenten bzw.
Oberblrgermeister.

Bertcksichtigung des Vorschlags
des RPA-Ausschusses,
Formulierung “fristgerecht”
beizubehalten.

(3) Die Amtsleiter haben das Rechnungsprifungsamt
sowie gleichzeitig den Dezernenten oder dessen
Vertreter von UnregelméaRigkeiten sowie
Kassenfehlbetragen, die in Amtern, Einrichtungen
und Eigenbetrieben vermutet oder festgestellt
werden, unter Darlegung des Sachwerhaltes
unverzuglich schriftlich in Kenntnis zu setzen.

Bei Gesellschaften, Anstalten, Stiftungen usw.,
soweit diese der Prifung des
Rechnungspriufungsamtes unterliegen, haben die
Geschaéftsfuhrer bzw. Vorstande in diesen Féllen
unverziglich das Rechnungsprifungsamt zu
unterrichten.

(3) Die Amtsleiter haben das Rechnungspriifungsamt
sowie gleichzeitig den Dezernenten oder dessen
Vertreter von Unregelméafigkeiten sowie
Kassenfehlbetragen, die in Amtern, Einrichtungen
und Eigenbetrieben vermutet oder festgestellt
werden, unter Darlegung des Sachverhaltes
unverziglich schriftlich in Kenntnis zu setzen. Bei
Gesellschaften, Anstalten, Stiftungen usw., soweit
diese der Prifung des Rechnungsprifungsamtes
unterliegen, haben die Geschaftsfihrer bzw.
Vorstande in diesen Fallen unverziglich das
Rechnungsprifungsamt zu unterrichten.

alte Formulierung wird beibehalten.

(4) Die Namen, Amts- und Dienstbezeichnungen der im

(4) Die Namen, Amts- und Dienstbezeichnungen der im






Beschaffungswesen sowie im Kassen- und
Rechnungswesen zeichnungs- bzw.
anordnungsberechtigten Mitarbeiter sind dem
Rechnungsprifungsamt schriftlich mitzuteilen.

Beschaffungswesen sowie im Kassen- und
Rechnungswesen zeichnungs- bzw.
anordnungsberechtigten Mitarbeiter sind dem
Rechnungsprifungsamt schriftlich mitzuteilen.

()

1.

2.

3.

Dem Rechnungsprifungsamt ist Mitteilung zu
machen, sofern beabsichtigt ist:

Anderungen in der Organisation der Verwaltung
oder auf dem Gebiet des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesens vorzunehmen;

Zahlstellen, Geldannahmestellen, Handvorschiisse
und Sonderkassen einzurichten oder aufzuheben;
Geldwerte Drucksachen einzuflihren.

Alt unter 8§ 8 Abs. 1, keine
inhaltlichen Anderungen

(6)

Geplante MalRnahmen dieser Art sind dem
Rechnungsprifungsamt rechtzeitig bekannt zu
geben, damit es sichwvor der Entscheidung
gutachterlich dazu &uf3ern bzw. begleitend prifen
kann, sofern es das flr notwendig erachtet.

Alt siehe § 8 Abs. 2, Erweiterung um
Moglichkeit der begleitenden
Prufung

(7)

Dem Rechnungsprifungsamt sind die beabsichtigte
Einfuhrung bzw. Anderung aller EDV-Programme,
die den Bereich des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesens beruhren rechtzeitig
bekanntzugeben.

Alt siehe § 8 Abs. 3, (Wegfall
Programmprifung durch RPA)

87 Einreichen von Prufungsunterlagen

§ 7 Einreichung von Prufungsunterlagen

(1) Dem Rechnungsprifungsamt sind alle

Rechtsvorschriften von Bund, Land und anderen
Stellen, durch die Bestimmungen des Haushalts-,
Kassen- und Rechnungswesen erlassen, erlautert
oder aufgehoben werden, sogleich bei ihrem
Erscheinen zuzuleiten.

Satzungen und Dienstanweisungen der Stadt
Kothen (Anhalt) sowie beabsichtigte Anderungen,
die Auswirkungen auf das Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen haben, sind dem
Rechnungsprifungsamt im Entwurf zur
Stellungnahme zu tbergeben.

Alle Ubrigen Unterlagen, die das
Rechnungsprufungsamt als Arbeitsgrundlage

@

Dem Rechnungsprifungsamt sind alle
Rechtsgrundlagen, Vorschriften und Erlasse durch
die Bestimmungen des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen erlassen, erlautert oder
aufgehoben werden, sogleich bei ihrem Erscheinen
zuzuleiten.

Satzungen, Dienstanweisungen und Verfligungen
der Stadt Kéthen (Anhalt) sowie beabsichtigte
Anderungen, die Auswirkungen auf das Haushalts-,
Kassen- und Rechnungswesen haben, sind dem
Rechnungsprifungsamt im Entwurf zur
Stellungnahme zu tGibergeben.

Alle Ubrigen Unterlagen, die das
Rechnungsprifungsamt als Arbeitsgrundlage

Keine inhaltlichen Anderungen.






bendtigt ( z.B. Arbeitsanordnungen, Dienstplane,
Lohntarife, Preisverzeichnisse,
Gebtihrenordnungen, Richtsatzregelungen,
Gesellschaftsvertrage bzw. —satzungen, EDV-
Dokumentationen, Erganzungen zu
Gesetzessammlungen, Literatur zum Themenkreis
und dgl.), sind ihm zeitgerecht zur Verfligung zu
stellen.

bendtigt ( z.B. Arbeitsanordnungen, Dienstpléane,
Lohntarife, Preisverzeichnisse,
Gebihrenordnungen, Richtsatzregelungen,
Gesellschaftsvertrage bzw. —satzungen, EDV-
Dokumentationen, Ergdnzungen zu
Gesetzessammlungen, Literatur zum Themenkreis
und dgl.), sind ihm zeitgerecht zur Verfiigung zu
stellen.

(2) Dem Rechnungsprifungsamt sind ferner
unaufgefordert einzureichen:

1. die Zwischen- und Jahresabschlisse sowie die
Geschaéftsberichte der wirtschaftlichen
Unternehmen und 6ffentlichen Einrichtungen der
Stadt;

2. die Betriebsabrechnungsbdgen und die
dazugehdrigen Erlauterungsberichte;

3. die Ankundigungsschreiben von Prifungen
Ubergeordneter und sonstiger Stellen (Bundes-,
Landesrechnungshof, Finanzamt, Wirtschaftspriifer
usw.), die Prifungsberichte sowie die
Stellungnahmen der Verwaltung dazu;

4. die Abschlisse und Berichte von Unternehmen,
Verbanden und Einrichtungen, an denen die Stadt
beteiligt ist,

5. die Tagesordnungen, Vorlagen (einschlie3lich
Tischworlagen) und Sitzungsniederschriften des
Stadtrates und seiner Ausschusse,

6. die Anzeigen und Abrechnungen won Vergaben,

7. die Erteilung von Vollmacht zur Abgabe
verpflichtender Erklarungen (Name und Umfang);

8. die Erméachtigung zur Unterzeichnung von
Kassenanordnungen (Name, Unterschriftsprobe,
Umfang und Zeitraum);

9. die Erteilung von Vollmacht zur Austibung von
Kassengeschéften;

10. Bescheide tUber Zuwendungen des Bundes, des
Landes, des Landkreises oder sonstiger
Zuwendungsgeber.

(2) Dem Rechnungsprifungsamt sind ferner
unaufgefordert einzureichen:

1. die Zwischen- und Jahresabschlisse, die Kosten-
und Leistungsrechnungen sowie die
Geschaftsberichte der wirtschaftlichen
Unternehmen und 6ffentlichen Einrichtungen der
Stadt;

2. die Ankindigungsschreiben wvon Prifungen
Ubergeordneter und sonstiger Stellen (Bundes-,
Landesrechnungshof, Finanzamt, Wirtschaftsprifer
usw.), die Prifungsberichte und dazugehdrigen
Stellungnahmen der Verwaltung;

3. die Abschlisse und Berichte von Unternehmen,
Verbanden und Einrichtungen, an denen die Stadt
beteiligt ist;

4. die Prufberichte des Kassenaufsichtsbeamten
sowie die Stellungnahmen der Verwaltung;

5. die Tagesordnungen, Vorlagen (einschlie3lich

Tischvorlagen) und Sitzungsniederschriften des

Stadtrates und seiner Ausschisse;

die Anzeigen und Abrechnungen von Vergaben;

die Erteilung von Vollmachten zur Abgabe von

verpflichtenden Erklarungen (Name und Umfang);

8. die Erméchtigung zur Unterzeichnung wvon
Kassenanordnungen;

9. die Erteilung von Vollmacht zur Ausiibung wvon
Kassengeschéften;

10. Bescheide Uber Zuwendungen des Bundes, des
Landes, des Landkreises oder sonstiger
Zuwendungsgeber.

No

Betriebsabrechnungsbdgen sind
weggefallen

Neu: Prifberichte des
Kassenaufsichtsbeamten

(3) Dem Rechnungsprifungsamt sind alle

(3) Dem Rechnungsprifungsamt sind alle






Submissionstermine mindestens 14 Tage vor der
Submission schriftlich mitzuteilen

Submissionstermine mindestens 14 Tage vor der
Submission schriftlich mitzuteilen.

4)

Prifungen entsprechend § 3 Abs. 2 Nr. 3 RPO sind
dem Rechnungspriifungsamt mindestens zwei
Wochen wvorher anzuzeigen.

Alle fur die Prifung erforderlichen Unterlagen, wie
z.B. Foérdermittelantrage und

—bescheide, Leistungsverzeichnisse, samtliche
Angebots-und Auswertungsbescheide,
Niederschriften usw. sind dem
Rechnungsprifungsamt in einem
zusammenhangenden und zeitlich geordneten
Vorgang vorzulegen.

Dem Rechnungsprifungsamt ist nach Vorlage des
Vorganges eine Mindestprifzeit von 14 Werktagen
einzurdumen. Diese Mindestlaufzeit ist von den
Fachamtern zwingend zu beachten.

4)

Prifungen entsprechend § 3 Abs. 2 Nr. 4 sind dem
Rechnungsprifungsamt mindestens zwei Wochen
vorher anzuzeigen.

Alle fur die Prifung erforderlichen Unterlagen, wie
z.B. Fordermittelantrage und

—bescheide, Leistungsverzeichnisse, samtliche
Angebots-und Auswertungsbescheide,
Niederschriften usw. sind dem
Rechnungsprifungsamt in einem
zusammenhangenden und zeitlich geordneten
Vorgang vorzulegen.

Dem Rechnungsprifungsamt ist nach Vorlage des
Vorganges eine Mindestprifzeit von 14 Werktagen
einzurdumen. Diese Mindestlaufzeit ist von den
Fachamtern zwingend zu beachten.

Keine inhaltliche Anderung.

§ 8 Beteiligung des Rechnungsprifungsamtes

§ 6 und § 8 der alten
Rechnungsprifungsordnung wurden
Zu § 6 zusammengefasst

@)

1.

Dem Rechnungsprifungsamt ist Mitteilung zu
machen, sofern beabsichtigt ist:

Anderungen in der Organisation der Verwaltung
oder auf dem Gebiet des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesens vorzunehmen. Das gilt
insbesondere, wenn damit Umstellungen der EDV
sowie Anderungen in diesem Bereich verbunden
sind,;

Zahlstellen, Geldannahmestellen, Handvorschiisse
und Sonderkassen einzurichten oder aufzuheben;
Geldwerte Drucksachen einzufiihren

Neu unter § 6 Abs. 5, keine
inhaltliche Anderung

@

Geplante MalRnahmen dieser Art sind dem
Rechnungsprifungsamt rechtzeitig bekannt zu
geben, damit es sich vor der Entscheidung
gutachterlich dazu au3ern kann, sofern es das fir
notwendig erachtet. Bei EDV-MalRnahmen kann
sich das Rechnungsprufungsamt anstelle der

Neu unter § 6 Abs. 6,

Madglichkeit der begleitenden

Prifung zukinftig nicht nur bei EDV-
MalR nahmen






gutachterlichen AuRerung im Wege der
begleitenden Prifung beteiligen.

®)

Dem Rechnungsprifungsamt sind die beabsichtigte
Einfiilhrung bzw. Anderung aller EDV-Programme,
die den Bereich des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesens berlhren, so rechtzeitig
mitzuteilen, dass es sie vor deren Anwendung
prifen bzw. durch Dritte priiffen lassen kann.

Neu unter

Die Aufgabe Programmprifungen
durch Rechnungsprifungsamter ist
mit Wegfall des § 132 GO LSA 2003
entfallen.

8§ 9 Ausnahmen, Inkrafttreten

Ausnahmen, Inkrafttreten

@)

Wenn dringende dienstliche Griinde es erfordern,
ist der Leiter des Rechnungsprifungsamtes befugt,
bei der Anwendung der Vorschriften der
Rechnungsprifungsordnung und der
Dienstanweisung fir das Rechnungsprifungsamt
voriibergehend Einschrankungen anzuordnen oder
einzelne Gebiete von der Prifung auszunehmen.
Das gleiche gilt auch, wenn die personelle Situation
des Rechnungsprufungsamtes die Ausfiihrung der
Aufgaben entsprechend § 3 Abs. 2 dieser
Rechnungsprifungsordnung nicht in wollem Umfang
ermdoglicht.

@

Wenn dringende dienstliche Griinde es erfordern,
ist der Leiter des Rechnungsprifungsamtes befugt,
bei der Anwendung der Vorschriften der
Rechnungsprifungsordnung und der
Dienstanweisung fir das Rechnungsprifungsamt
voriibergehend Einschrankungen anzuordnen oder
einzelne Gebiete won der Prifung auszunehmen.
Das gleiche gilt auch, wenn die personelle Situation
des Rechnungsprufungsamtes die Ausfiihrung der
Aufgaben entsprechend § 3 Abs. 2 dieser
Rechnungspriifungsordnung nicht in wllem Umfang
ermdoglicht.

@)

Diese Rechnungsprifungsordnung und die als
Anlage beigefligte Dienstanweisung treten am
Tage nach dem Beschluss des Stadtrates in Kraft.
Gleichzeitig treten die Rechnungsprifungsordnung
in der Fassung vom 04. November 1999 sowie die
Dienstanweisung fir das Rechnungsprifungsamt
vom 17. Juli 1998 aul3er Kratft.

@

Diese Rechnungsprifungsordnung und die als
Anlage beigefiigte Dienstanweisung treten am
Tage nach dem Beschluss des Stadtrates in Kraft.
Gleichzeitig treten die Rechnungsprifungsordnung
in der Fassung vom 11. Juni 2009 sowie die
Dienstanweisung fir das Rechnungsprifungsamt
vom 11. Juni 2009 aufRer Kraft.

(3) Alle Stellenbezeichnungen in dieser

Rechnungsprifungsordnung gelten sowohl in der
mannlichen als auch in der weiblichen Form.

(3) Alle Stellenbezeichnungen in dieser

Rechnungspriifungsordnung gelten sowohl in der
mannlichen als auch in der weiblichen Form.






Anlage zur Sitzungsvorlage
Synopse RPO alt neu.pdf


Alte Fassung Dienstanweisung fur das Neue Fassung Dienstanweisung fur das A
. " nmerkungen
Rechnungsprifungsamt Rechnungsprifungsamt
1. Aufgaben des Leiters des .
Rechnungsprifungsamtes . L. Allgemeines
1.1.Leiter des Rechnungsprufungsamtes
1.1.Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist fur die Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist fur die
ordnungsgemalfe Erledigung der Dienstgeschéafte des |ordnungsgemale Erledigung der Dienstgeschéfte des
Rechnungsprifungsamtes (RPA) verantwortlich. Rechnungsprifungsamtes verantwortlich.
1.2.Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes teilt den
Prifern die Prifgebiete im Rahmen des Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes teilt den Prifern
Dienstverteilungsplanes zu. die Prifgebiete im Rahmen des Dienstverteilungsplanes zu.
1.3.Zur Forderung des Erfahrungsaustausches und der
Anwendung einheitlicher Grundsatze bei der
Durchfiihrung der Prifungen sind vom Leiter des Zur Wahrung einheitlicher Arbeitsgrundsatze und
Rechnungsprifungsamtes regelmafig Erfahrungsaustausch fiihrt er Dienstbesprechungen durch.
Dienstbesprechungen durchzufihren.
2. Aufgaben der Prifer 1.2. Prufer
2.1.Die Prifer haben die Prifungsgeschafte innerhalb ihres |Die Priifer haben die Prifungsgeschafte innerhalb ihres
Prufungsgebietes in eigener Verantwortung Prufungsgebietes in eigener Verantwortung unaufgefordert,
unaufgefordert, rechtzeitig und nach bestem Wissen und |rechtzeitig und nach bestem Wissen und Gewissen
Gewissen auszufuhren. Sie sind verpflichtet: auszufuihren. Sie sind verpflichtet:
-dem Amtsleiter unverziglich alle besonderen = dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes alle
Wahrnehmungen und Mangel, namentlich bei Verdacht besonderen Wahrnehmungen und Méngel,
auf Veruntreuung und sonstige Dienstwidrigkeiten, namentlich bei Verdacht auf Veruntreuung und
mitzuteilen; sonstige Pflichtwidrigkeiten mitzuteilen;
-Uber alle Feststellungen, die sie bei ihrer = (ber alle Feststellungen, die sie bei ihrer
Prufungstatigkeit machen und tber alle ihnen dienstlich Prufungstatigkeit machen und Uber alle ihnen
bekannt werdenden Vorgange Verschwiegenheit zu dienstlich bekannt werdenden Vorgénge
bewahren; Verschwiegenheit zu bewahren;
-den Prifungsauftrag mit der notwendigen Umsicht und = den Prifungsauftrag mit der notwendigen Geheimhaltung einer ,unvermuteten®
Zweckdienlichkeit zu erfillen. Umsicht und Zweckdienlichkeit zu erfiillen. Kassenprifung ergibt sich bereits
-den Zeitpunkt fir unvermutete Kassen- und aus dem Charakter der Priifung
Bestandsprufungen geheim zu halten, damit ihr Zweck
erreicht wird. Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes
kann anordnen, dass auch fur andere Prufungen der
Zeitpunkt der Priifung geheim zu halten ist.
1.2. Bei unvermuteten Prifung ist nach Sicherung der Die Prifer haben vor Beginn ihrer Priifung den Amtsleiter | Keine inhaltlichen Anderungen
Prifungsdaten (Bicher, Bestande, Belege usw.) der des gepruften Amtes oder seinen Vertreter zu unterrichten,






Amtsleiter des gepriften Amtes oder sein Vertreter zu
unterrichten. Bei regelmaRigen Prufungen meldet sich
der Prifer vor Beginn der Prifung an.

es sei denn, der Prifungszweck lasst das nicht zu. Bei
laufenden und regelmalligen Prifungen genlgt eine
einmalige, bei unvermuteten Prifungen die nachtragliche
Unterrichtung.

2.3. Die Methoden und der Umfang der Prifungen sind im
Rahmen der vom Amtsleiter erteilten Weisungen dem
Prifer Gberlassen. Er kann sich bei der Prifung im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nach
pflichtgemé&lem Ermessen auf Stichproben
beschranken, wenn das ausreicht, um zu beurteilen, ob
die Geschaftsfuhrung zuverléassig, zweckmanig und
wirtschaftlich ist. Stichproben durfen sich nicht auf
wahllos aus dem Zusammenhang herausgerissene
Einzelheiten beschréanken, sondern missen daneben
auch geschlossene Teile der Rechnungsunterlagen
umfassen. Die Prufer haben die erforderlichen
Aufklarungen am Ort der Prufung oder fernmuindlich zu
verlangen. Schriftliche Riickfragen sind auf das
Notwendigste zu beschranken. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes ist in regelmaRigen
Abstanden Uber den Stand der Prifung zu informieren.

Art, Methode und Umfang der Prifung sind im Rahmen der
gesetzlichen Vorschriften, der Rechnungsprifungsordnung,
dieser Dienstanweisung und der von der Leitung der
Rechnungsprufung erteilten Weisungen den Prifern
Uberlassen.

Gekirzt, keine inhaltlichen
Anderungen

2.4. Die Priufer haben den Prifplan nach Mdglichkeit
einzuhalten. Treten in Erfullung der Prifaufgaben
Schwierigkeiten auf, ist der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes sofort zu verstandigen.

Neu unter Punkt 1.8.

2.5. Den Priifern ist es untersagt, Aufgaben der Verwaltung
zu erledigen, insbesondere Anderungen an zur Prifung
eingereichten Unterlagen vorzunehmen,
Zahlungsanordnungen zu fertigen, zu berichtigen oder
Zu erganzen, Richtigkeitsbescheinigungen auf
Kassenanordnungen, Belegen oder in Blichern
abzugeben oder sich an der stadtischen
Kassenverwaltung, Buch- oder Wirtschaftsfihrung zu
beteiligen.

Neu unter Punkt 1.7.

2.6. Fur den Bereich der elektronischen Datenverarbeitung
(EDV) kann der Leiter des Rechnungsprifungsamtes
die Mitarbeit von EDV-Prifern in Arbeitsgruppen der
Verwaltung von der Aufgabenanalyse bis zur
Programmeinfihrung im notwendigen Rahmen

2.6. entfallt.

Seit 2003 gehort die
Programmprifung nicht mehr zu den
Aufgaben der Rechnungspriifung.
Der Wegfall schlie3t aber eine






zulassen, sofern entsprechend ausgebildete Prifer fur
diesen Zweck zur Verfugung stehen. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes ist laufen Uber den Stand der
Arbeit zu unterrichten. Das gleiche gilt sinngemaf bei
der Mitwirkung in anderen Arbeitsgruppen.

prufungsnahe Beratung und
Begleitung durch das
Rechnungsprifungsamt bei der
Einflhrung von
Verwaltungsprozessen nicht aus.

2.7. Die Prifer haben sich Gber die fir ihr Arbeitsgebiet
mafigebenden gesetzlichen Bestimmungen und
Anordnungen genau zu unterrichten. Die Sammlung und
Verwaltung dieser Unterlagen wird von jedem Prufer fur
sein Prifgebiet eigenverantwortlich gefiihrt. Weisungen
des Leiters des Rechnungsprufungsamtes und der
Aktenplan sind dabei verbindlich zu beachten.

Die Prufer haben sich tber die fur ihr Arbeitsgebiet
maf3gebenden gesetzlichen Bestimmungen und
Anordnungen genau zu unterrichten.

Satz 2 und 3 entfallen

Fir die Prufer gilt die
Dienstanweisung der Stadt Kéthen
(Anhalt) Uber die Fuhrung von Akten.

3. Allgemeine Dienstvorschriften

1.3. Allgemeine Dienstvorschriften

Keine Anderungen

Fir den allgemeinen Dienstbetrieb sind die fur die tbrigen
stadtischen Amter und Dienstkrafte geltenden Vorschriften
und Anweisungen mafigebend.

Fur den allgemeinen Dienstbetrieb sind die fur die tbrigen
stadtischen Amter und Dienstkrafte geltenden Vorschriften
und Anweisungen mafgebend.

4. Priufungsberichte

1.4. Prifungsberichte

4.1.Uber jede Priifung (Ordnungspriifung,
Teilordnungsprifung, Bestandsprifung,
Kassenprufung) ist ein Bericht zu fertigen, der Angaben
darUber zu enthalten hat:-auf welche
Prifungsgrundlagen sich die Prifung stiutzt
(Gesetz, Satzung, Geschéaftsanweisung,
Dienstanweisung, Prufungsauftrag oder
Prufungsersuchen),

-worauf sich die Prifung erstreckt hat,

-wie die Prufung ausgefihrt worden ist (Iickenlose
Prufung oder Umfang der Stichproben),

-welches Ergebnis die Prifung gehabt hat (Sachverhalt,
festgestellte Mangel, Fehlerquellen).

4.2 Jeder Bericht muss sachlich, kurz und klar abgefasst
sein. Unbedeutende Beanstandungen sind mdglichst
wahrend der Priifung im Benehmen mit der gepriften
Stelle auszurdumen. Hierliber ist im Bericht ein
allgemeiner Hinweis aufzunehmen.

4.3.Uber die laufende Priifung der Rechnungsbelege,

Das Ergebnis der Prifung ist in einem in einer sachlichen
und klaren Form verfassten Prifbericht zusammen zu
fassen.
Er hat folgende Angaben zu enthalten:
= auf welche Prufungsunterlagen sich die Prifung
stitzt (Gesetz, Satzung, Geschéftsanweisung,
Dienstanweisung, Prifungsauftrag oder -ersuchen),
=worauf sich die Prifung erstreckt hat,
=wie die Prufung ausgefihrt wurden ist (llickenlose
Prufung oder Umfang der Stichproben),
=welcher Prifer in welchem Zeitraum gepruft hat,
=welches Ergebnis die Prifung gehabt hat
(Sachverhalt, festgestellte Mangel, Fehlerquellen)
Jeder Bericht muss sachlich, kurz und klar abgefasst sein.
Unbedeutende Beanstandungen sind moglichst wahrend
der Prufung im Benehmen mit der gepruften Stelle
auszurdumen. Hierlber ist im Bericht ein allgemeiner
Hinweis aufzunehmen.
Berichte Uber die Priifung von UnregelmaBigkeiten sollen






Kassenbucher, Haushaltsuberwachungslisten usw. ist
ein Bericht nur erforderlich, wenn die Prifung zu
wesentlichen Beanstandungen gefiihrt hat. Fir die
Beanstandungen von formalen Mangeln sind méglichst
Vordrucke zu verwenden.

4.4.Berichte Uber die Prufung von UnregelmaRigkeiten
sollen folgende Angaben enthalten:
1. Sachverhalt
2. Anhorung der beteiligten Dienstkréfte (und ggf.

anderer  Personen

3. Vorschlag zur Regulierung des Schadens
4. Feststellung bei Mé&ngeln von Sicherungsmalnahmen
5. Anderungsvorschlage

4.5.Uber begleitende Priifungen im EDV-Bereich sind nach
Erledigung von Teilabschnitten Sachstandsberichte zu
erstellen.

folgende Angaben enthalten:

= Sachverhalt

= Anhorung der beteiligten Dienstkrafte (und ggf.

anderer  Personen
= Vorschlag zur Regulierung des Schadens
= Feststellung bei Méangeln von
SicherungsmalRnahmen

* Anderungsvorschlage
Der Bericht zur Prufung des Jahres- bzw.
Gesamtabschlusses hat einen Bestatigungsvermerk zu
enthalten. Dieser muss, soweit nicht einzuschranken oder
Zu versagen ist, bestatigen dass der Jahresabschluss nach
pflichtgemé&aRer Prifung den gesetzlichen Vorschriften
entspricht und unter Beachtung der Grundséatze
ordnungsgemalfer Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhéaltnissen entsprechendes Bild der Stadt vermittelt.
Uber die laufende Priifung der Rechnungsbelege,
Kassenbicher usw. ist ein Bericht nur erforderlich, wenn die
Prifung zu wesentlichen Beanstandungen gefuhrt hat. Fir
die Beanstandungen von formalen Mangeln sind mdglichst
Vordrucke zu verwenden.

Haushaltstiberwachungslisten sind
entfallen.

Bestatigungsvermerk gem. § 141
Abs. 3 KVG LSA

Wegfall Punkt 4.4. und 4.5.

Nach nochmaliger Uberarbeitung
wurde dieser Absatz wieder
aufgenommen. Alt unter 4.3.

5. Prifzeichen

1.5. Prifzeichen

5.1.Die Prifer verwenden fir alle Prifungsbemerkungen
und Zeichen auf Belegen, in Kassenblichern,
Haushaltsliberwachungslisten, Bestandsverzeichnissen,
Akten usw. urkundenechte Schreibmittel in griiner
Farbe.
Als Priifzeichen kdnnen auch Stempel verwendet
werden. Neben die Prifungsbemerkungen und
Prifzeichen hat der Prufer sein Namenszeichen und
das Datum zu setzen.

5.2.Bei den Prifungen ist in den Bichern
(Haushaltsuiberwachungslisten, Bestandsverzeichnissen

Die Prufer verwenden fur alle Prifungsbemerkungen und
Zeichen auf Belegen, in Buchern, Akten usw.
urkundenechte Schreibmittel in griiner Farbe. Als
Prufzeichen kénnen auch Stempel verwendet werden.
Neben den Prifungsbemerkungen und Prifzeichen hat der
Prifer sein Namenszeichen und das Datum zu setzen.

Bei den Prufungen ist in den Blichern ein mit
Namenszeichen und Datum versehener Prufvermerk
anzubringen.

Keine inhaltlichen Anderungen






usw.) ein mit Namenszeichen und Datum versehener
Prufvermerk anzubringen.

6. Unterzeichnung der Prufberichte und
Prifungsmitteilungen

1.6. Unterzeichnung der Prifberichte und
Prifungsmitteilungen, Schriftverkehr

Zusammenfassung Punkt 6 und 7 zu
neu 1.6.

6.1.Bei Prifungen, die nur zu allgemeinen Feststellungen
fuhren, aber keine Beanstandung, Anregungen oder
bemerkenswerte Feststellungen enthalten, sind die
Vermerke vom Priifer zu unterschreiben und dem Leiter
des Rechnungsprifungsamtes vorzulegen.

6.2. Berichte, die Uber die Feststellung von Tatbestéanden
hinaus Beanstandungen, Vorschlage und Gutachten
enthalten, sind vom Leiter des
Rechnungsprifungsamtes und dem sachbearbeitenden
Prufer zu unterschreiben. Dokumentationen tber EDV-
Programmprifungen unterzeichnet der Prifer, der das
jeweilige Programm geprift hat und legt sie dem Leiter
des Rechnungsprifungsamtes vor.

6.3. Durch ihre Unterschrift tbernehmen der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes und der Prifer gemeinsam
die Verantwortung fur den Inhalt des Prifberichtes bzw.
der Prifungsmitteilung. Fir die Richtigkeit seiner
Feststellungen ist der Prufer allein verantwortlich.

Bei Priifungen, die nur zu allgemeinen Feststellungen
fihren, aber keine Beanstandung, Anregungen oder
bemerkenswerte Feststellungen enthalten, sind die
Vermerke vom Prifer zu unterschreiben und dem Leiter des
Rechnungsprifungsamtes vorzulegen.

Berichte, die Uber die Feststellung von Tatbestanden hinaus
Beanstandungen, Vorschldage und Gutachten enthalten, sind
vom Leiter des Rechnungsprifungsamtes und dem
sachbearbeitenden Prifer zu unterschreiben.

Durch ihre Unterschrift Ubernehmen der Leiter des
Rechnungsprufungsamtes und der Prifer gemeinsam die
Verantwortung fur den Inhalt des Prifberichtes bzw. der
Prifungsmitteilung. Fur die Richtigkeit seiner Feststellung ist
der Prifer allein verantwortlich.

Schreiben, die sich aus der Vorlage und der weiteren
Bearbeitung der Prifberichte ergeben, werden vom Leiter
des Rechnungsprifungsamtes unterzeichnet. Das gleiche
gilt fir den sonstigen Schriftverkehr.

Fur die Beantwortung von Berichten und Anfragen soll den
Amtern eine angemessene Frist gesetzt werden. Sie
betragt im Allgemeinen zwei Wochen. Die Frist ist von den
Prufern zu Gberwachen.

Entfallt, da Programmprtfung
weggefallen

Alt unter 7.1.

7. Schriftverkehr

Neu unter 1.6.

7.1 Schreiben, die sich aus der Vorlage und der weiteren
Bearbeitung der Prifungsberichte ergeben, werden vom
Leiter des Rechnungsprifungsamtes unterzeichnet. Das
gleiche gilt fuir sonstigen Schriftverkehr mit den Amtern






oder anderen Stellen.

7.2. Fur die Beantwortung von Berichten und Fragen ist den
Amtern eine angemessene Frist zu setzen.

1.6. Befangenheit, Interessenkollision

Die Priufer haben den Leiter des Rechnungsprtfungsamtes
unverziglich zu verstéandigen, wenn zu Dienstkréften, deren
Arbeitsgebiete sie zu prifen haben, nach der
Zivilprozessordnung ein Zeugnisverweigerungsrecht
besteht.

Dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes und den Prifern
ist es grundsatzlich untersagt, Aufgaben der Verwaltung zu
erledigen, zum Beispiel Zahlungsanordnungen zu fertigen,
zu berichtigen oder zu ergénzen,
Richtigkeitsbescheinigungen auf Kassenanordnungen,
Belegen oder in Buchern abzugeben.

neu

Alt unter 2.5.

1.7. Meldung von Behinderungen und Schwierigkeiten
bei der Prifung

Alt unter Punkt 23

Ergeben sich bei Priifungen Behinderungen oder
Schwierigkeiten, so ist zunachst der

Leiter des Rechnungspriifungsamtes hiervon in Kenntnis zu
setzen.

Konnen die die Prufung beeintrachtigenden Umstande nicht
ausgeraumt werden,

unterrichtet der Leiter des Rechnungsprufungsamtes den
Oberblrgermeister.

2. Priufungsinhalte

2.1. Belegprifung

Im Rahmen der Rechnungsprufung sind Belege
rechnerisch, férmlich und sachlich zu prifen.

8. Rechnerische Priifung der Kassenanordnungen und
Rechnungshbelege

2.1.2. Rechnerische Prufung

Die rechnerische Prifung der Belege soll mindestens
5 % der Belege umfassen. Durch die rechnerische Priifung
soll festgestellt werden, ob die den Zahlungs- und

Durch die rechnerische Prifung soll festgestellt werden, ob
die den Zahlungs- und Buchungsanordnungen zugrunde
liegenden Zahlen in den Hebelisten, Rechnungen,

Umfang der rechnerischen Priifung
5 % wurde gestrichen.






Buchungsanordnungen zugrunde liegenden Zahlen in den
Hebelisten, Rechnungen, Zusammenstellungen und
sonstigen Unterlagen im Einzelnen und insgesamt richtig
errechnet sind.

Zusammenstellungen und sonstigen Unterlagen im
Einzelnen und insgesamt richtig errechnet sind.

9. Priufungen in formeller Hinsicht

2.1.1. Férmliche Prifung

Die Kassenanordnungen und Rechnungsbelege sind darauf
zu prufen, ob sie den gesetzlichen und sonstigen
Vorschriften entsprechen.

Die Rechnungsbelege sind darauf zu prifen, ob
= Die Zahlungs-und Buchungsanordnungen
vorschriftsméaRig ausgestellt und von den
anordnungsberechtigten Mitarbeitern unterschrieben
sind;
= Die erforderlichen Bescheinigungen uber die sachliche,
rechnerische und fachtechnische Priifung erteilt sind;
= Die notwendigen Unterlagen beigefiigt sind.

Keine wesentlichen Anderungen

10. Prifung in sachlicher Hinsicht

2.1.3. Sachliche Prifung

Die sachliche Priifung der Belege erfolgt in Verbindung mit
Ordnungsprufungen, Teilordnungsprifungen usw. Sie
umfasst die Feststellung, ob:

10.1. die Einnahmen, insbesondere die Steuern, Gebiihren
und Beitrage sowie die Ausgaben unter Beachtung der
haushaltsrechtlichen Bestimmungen ordnungsgemars,
rechtzeitig und vollstadndig zum Soll gestellt und die
Einnahmen und Ausgaben dem richtigen Haushaltsjahr
zugeordnet sind,;

10.2. bei der Veranlagung und Festsetzung der Steuern,
Geblhren, Abgaben und dergleichen sowie bei der
Anordnung von Zahlungen nach den Gesetzen,
Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und
Beschlissen des Stadtrates und der Ausschiusse des
Stadtrates verfahren worden ist;

10.3. bei Stundungen, Niederschlagung und Erlass von
Forderungen die geltenden Vorschriften beachtet
worden sind;

10.4. die Annahmeanordnungen und
Auszahlungsanordnungen den Rechtsvorschriften und
eingegangenen Verpflichtungen entsprechen;

10.5. die Einziehung aller Forderungen nachdricklich
betrieben worden ist, insbesondere, ob die
Vollstreckungsmaflnahmen oder die gerichtliche

= Die sachliche Priufung der Belege umfasst die
Feststellung, ob

= die Ertrage bzw. Einzahlungen und Aufwendungen
bzw. Auszahlungen unter Beachtung der
haushaltsrechtlichen Bestimmungen
ordnungsgemal, rechtzeitig und vollstandig zum
Soll gestellt und dem richtigen Haushaltsjahr
zugeordnet wurden;

= bei der Veranlagung und Festsetzung von Steuern,
Gebuhren und Beitragen und dergleichen sowie bei
der Anordnung von Zahlungen nach den Gesetzen,
Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften und
Beschliissen des Stadtrates und der Ausschisse
des Stadtrates verfahren worden ist;

= bei Stundung, Niederschlagung und Erlass von
Forderungen die geltenden Vorschriften beachtet
worden sind;

= die Zahlungs- und Buchungsanordnungen den
Rechtsvorschriften und eingegangenen
Verpflichtungen entsprechen;

= die Einziehung aller Forderungen nachdriicklich
betrieben worden ist, insbesondere ob die
Vollstreckungsmafinahmen oder die gerichtliche
Beitreibung rechtzeitig veranlasst worden sind;






Beitreibung rechtzeitig veranlasst wurden;

10.6. die Auszahlungen ordnungsgemaf und termingerecht
geleistet und die angeordneten Auszahlungen mit den
Lieferscheinen, Wiegescheinen, Planen,
Kostenvoranschlagen, Angeboten, Preisvereinbarungen
usw. Ubereinstimmen sowie Tarifsétze und ortsibliche
Preise nicht Uberschritten worden sind;

10.7. bei gleichartigen Giitern einheitliche Preise vereinbart
wurden, gemeinsame Einkaufe stattfanden und die
Vorschriften und Grundsétze des 6ffentlichen Vergabe-
und Preisrechts zur Anwendung gelangten (z. B.
freihdndige Vergabe, 6ffentliche oder beschrankte
Ausschreibung, Vergabe nach Einheitspreisen,
Pauschalsummen oder Selbstkosten);

10.8. die Lieferung oder Leistung eindeutig und erschépfend
im Auftrag beschrieben ist und, soweit vorhanden, die
zentralen Beschaffungsstellen nicht Gbergangen worden
sind;

10.9. ein Auftrag oder eine Auszahlung nicht unberechtigt
gestuckelt, der Verbleib oder die Verwertung von
Packmaterial und GefalRen nachgewiesen oder
Wertverrechnung oder Wertlosigkeit bescheinigt sowie
bei der Wiederverwendung oder -verwertung von
Altmaterial ordnungsmafig und wirtschaftlich verfahren
worden ist;

10.10. Abschlagszahlungen nur im Rahmen des Vertrages
und entsprechend dem Stand ausgeflhrter Arbeiten
oder Lieferungen geleistet wurden, bei der
Schlusszahlung alle Abschlagszahlungen, Einbehalte,
Gegenforderungen fur von der Stadt geliefertes Material
usw. in Abzug gebracht worden sind, Skonti und
Rabatte in der vereinbarten oder allgemein gultigen
Hohe abgezogen und keine Doppelzahlungen oder
unzuléssige Aufrechnungen vorgekommen sind,
zulassige Ersatzanspriiche geltend gemacht wurden;

10.11. die Beziige der Beamten, Angestellten und Arbeiter
nach den Vorschriften der Besoldungsgesetze,
Tarifvertrage usw. berechnet, die Eingruppierungs-
vorschriften und die Stellenplane beachtet worden sind,

die angeordneten Auszahlungen ordnungsgeman
und termingerecht geleistet worden sind und mit
den Lieferscheinen, Wiegescheinen, Planen,
Kostenvoranschlagen, Angeboten,
Preisvereinbarungen usw. tibereinstimmen;

die gesetzlichen Preisbindungen, Tarifsatze und
ortsubliche Preise nicht tiberschritten worden sind,
bei gleichartigen Gutern einheitliche Preise
vereinbart wurden, gemeinsame Eink&ufe
stattfanden und die Vorschriften und Grundsétze
des offentlichen Vergabe- und Preisrechts
angewandt worden sind,;

die Lieferung oder Leistung eindeutig und
erschopfend im Auftrag beschrieben ist;

die Beschaffungsstelle nicht Gbergangen worden ist;
ein Auftrag oder Auszahlung nicht unberechtigt
gestiickelt wurde;

der Verbleib oder die Verwertung von Packmaterial
und Geféllen nachgewiesen oder Wertverrechnung
oder Wertlosigkeit bescheinigt sowie bei der
Wiederverwendung oder -verwertung von
Altmaterial ordnungsmafig und wirtschaftlich
verfahren worden ist;

Abschlagszahlungen nur im Rahmen des Vertrages
und entsprechend dem Stand der ausgefiihrten
Arbeiten oder Lieferungen geleistet und bei der
Schlusszahlung alle Abschlagszahlungen,
Einbehalte, Gegenforderungen der Stadt in Abzug
gebracht wurden;

Skonto und Rabatt in der vereinbarten oder
allgemein guiltigen Héhe abgezogen worden sind;
keine Doppelzahlungen oder unzulassige
Aufrechnungen vorgekommen sind;

zulassige Ersatzanspriiche geltend gemacht worden
sind;

die Beziige der Beamten und Vergutungen der
Angestellten und Arbeiter nach dem
Besoldungsgesetz, den Tarif — und Arbeitsvertragen
sowie nach zuverlassigen Stundennachweisen

Noch nochmaliger Uberarbeitung
wurde dieser Absatz, alt unter 10.9.
belassen.






die Aufstellung der Lohnlisten aufgrund zuverlassiger
Unterlagen (Lohnberichte) erfolgte.

richtig berechnet und die Stellenplane und
Eingruppierungsvorschriften beachtet worden sind.

11. Prufung Baumalinahmen

2.6.Prufung Baumalinahmen

11.1. Fir die Prifung der Rechnungsbelege Uber
Baumal3nahmen gelten grundsatzlich die gleichen
Bestimmungen wie fur die tbrigen Belege.

11.2. Wahrend der Bauausfiihrung sind in angemessenem
Umfang ortliche Priifungen vorzunehmen und die
Unterlagen der Amter (Bauplane,
Leistungsverzeichnisse, Vertrage) heranzuziehen, um
festzustellen, ob die Bauarbeiten vertragsgeman
ausgefiuhrt und die berechneten Baustoffe und
Materialien vollstandig verwandt oder auf Lager
genommen worden sind. Jede Baustellenbesichtigung
ist mit den notwendigen Angaben Uber den Stand des
Vorhabens, festgestellte Mangel und getroffene
MafRnahmen in einem Aktenvermerk festzuhalten. Falls
erforderlich, ist zusatzlich ein ausfuhrlicher
Prifungsbericht zu fertigen. Die Abstellung von Méngeln
ist zu verfolgen. Die ortlichen Prifungen sind mit dem
Leiter des Rechnungsprifungsamtes abzustimmen und
von diesem vor Durchfiihrung zu genehmigen.

Wahrend der Bauausfiihrung sind in angemessenem
Umfang ortliche Priifungen vorzunehmen und die
Unterlagen der Amter (Bauleitpléane,
Leistungsverzeichnisse, Vertrage) heranzuziehen, um
festzustellen, ob die Bauarbeiten vertragsgemaf ausgefuhrt
und die berechneten Baustoffe und Materialien vollstéandig
verwandt oder auf Lager genommen worden sind. Jede
Baustellenbesichtigung ist mit den notwendigen Angaben
Uber den Stand des Vorhabens, festgestellte Mangel und
getroffene MaRnahmen in einem Aktenvermerk
festzuhalten. Falls erforderlich, ist zusatzlich ein
ausfihrlicher Prifungsbericht zu fertigen. Die Abstellung
von Mangeln ist zu verfolgen. Die ortlichen Prufungen sind
mit dem Leiter des Rechnungsprifungsamtes abzustimmen
und von diesem vor Durchfiihrung zu genehmigen.

12. Prifung der Vergaben

2.5. Prifung von Vergaben

Bei der Prifung der Vergaben ist insbesondere
festzustellen, ob

-die Lieferung oder Leistung notwendig, zweckmé&Rig und
wirtschatftlich ist,

-die erforderlichen Mittel im Haushaltsplan verfligbar sind,
-die Grundsatze fur die freihAndige Vergabe, die 6ffentliche
oder beschrankte Ausschreibung, die Vergabe nach
Einheitspreisen, Pauschalsummen oder Selbstkosten
beachtet worden sind,

-die Lieferungen oder Leistungen im Leistungsverzeichnis
und Auftrag eindeutig und erschdpfend beschrieben sind,
-die festgelegten Zustandigkeitsgrenzen der Verwaltung und
der Ausschisse des Stadtrates beachtet worden sind,

- die Auftrage nicht unzulassig gestiickelt worden sind.

Die Prufung des Rechnungsprufungsamtes ist eine
RechtmaRigkeitsprufung der Einhaltung der haushalts- als
auch vergaberechtlichen Vorschriften. Sie hat in erster Linie
vor Erteilung des Zuschlags zu erfolgen.
Bei der Prifung von Vergaben ist inshesondere
festzustellen, ob
= die Lieferung oder Leistung notwendig, zweckmaRig
und wirtschaftlich ist;
= die erforderlichen Mittel im Haushaltsplan verflgbar
sind;
= die vergaberechtlichen Bestimmungen eingehalten
worden sind,
= die festgelegten Zustandigkeitsgrenzen der Verwaltung
und der Ausschisse des Stadtrates beachtet worden
sind,
= die Auftrdge nicht unzulassig gestiickelt worden sind.

Keine inhaltlichen Anderungen
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13. Prifung der Jahresrechnung auf Richtigkeit und
Vollstandigkeit

2.2. Prufung des Jahres- und Gesamtabschlusses

13.1. Die Priifung der Jahresrechnung richtet sich nach den
gesetzlichen Vorschriften.

13.2. Uber die laufende férmliche, rechnerische und
sachliche Prifung hinaus ist festzustellen, ob:

1. die Jahresrechnung ordnungsgemaf aufgestellt worden

ist und die erforderlichen Anlagen beigefugt sind;

2. die Jahresrechnung mit den Abschlusszahlen der

Sachbucher Ubereinstimmt und rechnerisch richtig

aufgestellt ist; dabei ist besonders darauf zu achten , dass

die Vorjahresergebnisse, die in die Rechnung des laufendes

Jahres hineingreifen ( buchméaRiger Kassenbestand,

Kassen- und Haushaltsreste und Fehlbetrage), richtig

tbernommen worden sind;

3. alle nach der Einnahmetiberwachungsliste angeordneten

Betrage ordnungsgemal zum Soll gestellt worden sind; ihre

Einziehung den Vorschriften entsprechend verfolgt worden

ist, die Restebereinigung angemessen ist und die

verbliebenen Einnahmereste begriindet und zuléssig sind;

4. die zur Jahresrechnung gehdrenden Einnahmen und

Ausgaben erfasst und bei der zutreffenden Haushaltsstellte

nachgewiesen worden sind,;

5. die Ausgabeanordnungsbetrage innerhalb der Ansatze

des Haushaltsplanes unter Berlcksichtigung spaterer

Anderungen und der aus dem Vorjahr ibertragenen

Haushaltsausgaberesten bleiben, alle

Haushaltsiiberschreitungen notwendig waren und

ordnungsgemal und rechtzeitig genehmigt sind;

6. die Verpflichtungserméachtigungen vorschriftsmafig

abgewickelt worden sind;

7. die Deckungsvermerke beachtet worden sind;

8. die Sammelnachweis nach tatsachlicher

Inanspruchnahme oder nach mdglichkeitsnahen Mal3staben

aufgeldst wurden,

9. die Ubertragung von Haushaltsresten rechtlich zulassig

und sachlich nétig war;

10. Uberschiisse und Fehlbetrage nach dem Gesetz

Uber die laufende formliche, rechnerische und sachliche

Prufung hinaus ist festzustellen, ob
= der Jahres- bzw. Gesamtabschluss ordnungsgemarn
aufgestellt worden ist;
= die erforderlichen Bestandteile enthalt und die
notwendigen Anhange aufweist;
= der Jahresabschluss mit den Abschlusszahlen der
Bicher Ubereinstimmt und rechnerisch richtig aufgestellt
wurde und die Vorjahresergebnisse richtig Ubernommen
wurden;
= der Haushaltsplan eingehalten wurde, insbesondere
die Inanspruchnahme der Anséatze fir Aufwendungen
und Auszahlungen sowie der bewilligten tber- und
aulRerplanméaRigen Aufwendungen und Auszahlungen
Uberwacht wird und die zur Verfligung stehenden Mittel
stets erkennbar sind;
= die zum Haushaltsjahr gehérenden Ertrage und
Einzahlungen und Aufwendungen und Auszahlungen
periodengerecht erfasst und dem entsprechenden
Kostentrager, der richtigen Kostenstelle und Kostenart
zugeordnet worden sind,;
= die Verpflichtungserméchtigungen vorschriftsmafig
abgewickelt worden sind;
= zweckgebundene Ertrage richtig verwendet worden
sind;
= die Deckungsvermerke zu Recht bestehen und
beachtet wurden;
= groRere Abweichungen von den Haushaltsansatzen
ausreichend begrundet worden sind;
= die Fehlbetrage aus Vorjahren und die Uberschiisse
nach dem Gesetz behandelt und bei der Bildung und
Verwendung von Ricklagen die gesetzlichen
Vorschriften eingehalten worden sind;
= die Vermdgenswerte und Schulden der Stadt
einschliellich ihrer Veranderungen in der Bilanz
zutreffend erfasst sind,

Die Prufungsschwerpunkte der
Jahres- und
Gesamtabschlussprifung wurden
dem Neuen kommunalen Haushalts-
und Rechnungswesen angepasst.
Erganzend wurde die Prifung des
internen Kontrollsystems
(organisatorische
Sicherungsmafinahmen)
aufgenommen.
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behandelt worden sind einschlie3lich der Feststellung,
worauf sie beruhen;

11. groRere Abweichungen von den Haushaltsanséatzen
ausreichend begriindet sind;

12. das Rechnungsergebnis richtig ermittelt worden ist;
13. die Beanstandungen und Anregungen zu friiheren
Haushaltsrechnungen beachtet oder in der vorliegenden
Rechnung erledigt worden sind.

= die angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden vollstandig dokumentiert und
verstandlich zum Ausdruck gebracht worden sind;
= die bisher angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden geandert worden sind und der
Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
gesondert dargestellt wurde;
= wegen besonderer Umstande von der Gliederung der
Bilanz, Ergebnisrechnung oder Finanzrechnung des
Vorjahres abgewichen wurde und die Abweichungen im
Anhang begrindet worden sind,;
= der Rechenschaftsbericht mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht;
= Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung fur
die kunftige Entwicklung der Stadt zutreffend dargestellt
sind;
= der Gesamtabschluss nach den Grundséatzen
ordnungsgemalfer Buchfuhrung und
Gesamtabschlussrechnungslegung erfolgt ist und
einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze
angewandt wurden;
= die Beanstandungen und Anregungen zu friheren
Haushaltsrechnungen beachtet oder in der vorliegenden
Rechnung erledigt worden sind.
Im Rahmen der Jahres -und Gesamtabschlussprifung ist
die Prufung des internen Kontrollsystems auf
Vorhandensein, Eignung und Wirksamkeit einzubeziehen.
Fur die Prufungen sind sowohl Kontrollsysteme, die die
Buchhaltung und die Kassengeschéfte betreffen, als auch in
den Bereichen, die Daten fir die Rechnungslegung
bereitstellen relevant.

2.3. Prufung der Eréffnungsbilanz

Neu, Bertcksichtigung des § 114
KVG LSA Eréffnungsbilanz

GemalR § 114 Absatz 4 KVG LSA ist zu prifen, ob die
Eroffnungsbilanz  ein den tatséchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Lage der Stadt unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsgemaéafer Buchfiihrung vermittelt.
Bei der Prufung ist insbesondere festzustellen, ob
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= die gesetzlichen Vorschriften und die sie erganzenden
Bestimmungen beachtet worden sind;

= die Vermogensgegenstande, getrennt in
Anlagevermégen und Umlaufvermogen, sowie das
Fremdkapital getrennt in Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen sowie die Sonderposten und die
Rechnungsabgrenzungsposten vollstandig erfasst und
richtig bewertet wurden;

= die zutreffenden Nutzungsdauern und Abschreibungen
zugrunde gelegt worden;

= die Bildung von Sonderrucklagen erforderlich war und
diese in der Eroffnungsbilanz im Wert angemessen
ausgewiesen worden sind;

= die einzelnen Bilanzdaten sachlich und rechnerisch in
vorschriftsméaRiger Weise begrindet und belegt worden
sind;

= der Differenzbetrag aus Aktiv- und Passivposten im
Wert korrekt gebildet und richtig dargestellt wurde.

2.4 . Prufung der Inventur und Inventarisierung

Neu aufgrund § 4 Abs. 2
Rechnungsprufungsordnung

Bei der Durchfuhrung der Prifung der Inventur ist darauf zu
achten, ob bzw. inwieweit die Grundséatze
ordnungsgemalfer Inventur und die Regelungen der
Dienstanweisung zur Durchfihrung von Inventuren und
Aufstellung von Inventaren der Stadt Kothen (Anhalt)
beachtet worden sind.
Die Prufung der Inventarisierung beinhaltet im Wesentlichen
ob die Grundsatze ordnungsgeméafRer Buchfihrung
eingehalten wurden. Diese sind der

= Grundsatz der Vollstandigkeit;

= Grundsatz der Wahrheit;

= Grundsatz der Einzelerfassung und Einzelbewertung;

= Grundsatz der Dokumentation;

= Grundsatz der Richtigkeit und Klarheit;

= Grundsatz der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit.

Deren Einhaltung ist zu dokumentieren.
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14. Bericht zur Prufung der Jahresrechnung

Neu unter Punkt 1.4
Prufungsberichte

14.1. In dem Bericht ist zu erklaren, dass die Prifung der
Jahresrechnung nach den Bestimmungen der
Gemeindeordnung fur das Land Sachsen-Anhalt (GO
LSA), der Rechnungsprifungsordnung und der
Dienstanweisung fur das Rechnungsprifungsamt
durchgefuhrt worden ist, die Sachbicher auf ihre
Richtigkeit gepruft wurden und die Buchungen
ordnungsgemal belegt sind.

14.2. Der Bericht soll einen umfassenden Uberblick tiber die
Prufungstatigkeit geben, verbleibende wesentliche
Beanstandungen und Mangel nennen und Anregungen
und Vorschlége von besonderer Bedeutung anfiihren.

15. Prifung der Verwaltung auf Organisation,
ZweckmaRigkeit und Wirtschaftlichkeit

2.7. Prufung der Verwaltung auf Organisation,
ZweckmaéaRigkeit und Wirtschaftlichkeit

Keine Anderungen

15.1. Der Prufer hat im Rahmen seiner Priftatigkeit bei den
zu seinem Arbeitsgebiet gehérenden Amtern und
Betrieben darauf zu achten, dass die
Aufgabenerledigung unter Beachtung der Grundsatze
der Organisation, Zweckmafigkeit und Wirtschaftlichkeit
durchgefuhrt wird.

15.2. Dabei ist vor allem zu prifen, ob
-die Verwaltungsgeschéfte einfacher, zweckmaRiger
und wirtschaftlicher abgewickelt werden kénnen,

-die Verfugungs- und Anordnungsbefugnisse fir die
Bewirtschaftung der Haushaltsmittel zweckm&Rig und
sachentsprechend geregelt sind;
- in allen Verwaltungsbereichen hinreichend
Vorkehrungen getroffen sind, die einen Verlust an
stadtischem Vermoégen durch fahrlassiges und
schuldhaftes Handeln soweit wie méglich
ausschlieRen.

Der Prifer hat im Rahmen seiner Priftatigkeit bei den zu
seinem Arbeitsgebiet gehérenden Amtern und Betrieben
darauf zu achten, dass die Aufgabenerledigung unter
Beachtung der Grundsatze der Organisation,
Zweckmafigkeit und Wirtschaftlichkeit durchgefuhrt wird.
Dabei ist vor allem zu prufen, ob
= Die Verwaltungsgeschéfte einfacher, zweckmafiger
und wirtschaftlicher abgewickelt werden kdnnen,
= Die Verfugungs- und Anordnungsbefugnisse fur die
Bewirtschaftung der Haushaltsmittel zweckmé&Rig
und sachentsprechend geregelt sind;
= In allen Verwaltungsbereichen hinreichend
Vorkehrungen getroffen sind, die einen Verlust an
stadtischen Vermégen durch fahrlassiges und
Handeln soweit wie mdglich ausschlieRen.

16. Uberwachung der Kassen

2.8. Uberwachung des Zahlungsverkehrs
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Der Prifer hat die Aufgabe, die Abwicklung des gesamten
Geschaftsbetriebes und des Geschaftsganges der
Stadtkasse, Zahlstellen, Geldannahmestellen,
Handvorschisse und Sonderkassen nach den Vorschriften
der Gemeindekassenverordnung und den hierzu
ergangenen Dienst- und Geschaftsanweisungen zu prufen.

Der Prufer hat die Aufgabe, die Abwicklung des gesamten
Geschaftsbetriebes und des Geschaftsganges der
Stadtkasse, Zahlstellen, Geldannahmestelle,
Handvorschiisse und Sonderkassen nach den Vorschriften
der Gemeindekassenverordnung und den hierzu
ergangenen Dienst- und Geschéaftsanweisungen zu prifen .
Weiterhin ist zu prufen ob die Kassenaufsicht
ordnungsgemaf wahrgenommen wird.

Bezlglich Umfang und Inhalt der Kassenpriifungen und
Kassenbestandsaufnahmen, sowie Bericht sind die
gesetzlichen Regelungen der 88 40-42 GemKVO Doppik zu
beachten.

Neu: Prifung der Kassenaufsicht und
Beachtung 8§ 40-42 GemKVO
Doppik

17. Verfahren bei Unstimmigkeiten

Neu unter Punkt 2.8.4.

17.1. Wenn Kassenfehlbetrage nicht geklart werden kénnen
oder ein Verdacht auf Buchfalschung oder andere
UnregelmaRigkeiten vorliegt, Uber deren Entstehung
keine hinreichende Klarheit zu erlangen ist, hat der
Prifer unverziglich dafiir zu sorgen, dass die
Kassenbestande, Kassenbuicher, Konten und Belege
sichergestellt werden, um zu verhlten, dass
Eintragungen in den Bichern und Konten geandert
werden oder durch andere Handlungen der Tatbestand
verdunkelt wird. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes ist zur Abstimmung der zu
treffenden weiteren Malinahmen zu unterrichten. Der
Leiter des Rechnungsprifungsamtes informiert den
Kassenaufsichtsbeamten.

17.2. Unterschiede zwischen dem Kassen-Sollbestand und
dem Kassen-Istbestand sind nach den gesetzlichen
Bestimmungen zu behandeln.

Wegfall, da bei Uberwachung des
Zahlungsverkehr- Prifung der
Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen enthalten.

18. Priufung der Kassenbucher und Konten

2.8.1 Prifung der Kassenbuicher und Konten

Keine Anderungen

18.1. Die Priifung der Kassenbicher und Konten hat nach
den Bestimmungen der Gemeindekassenverordnung
und den sonstigen Vorschriften zu erfolgen.

18.2. Die bei der Belegabnahme oder bei Buchprifungen
fehlenden Kassenanordnungen oder sonstigen
Buchungsunterlagen sind in einem Prifungsbericht
aufzufuhren. Der Prifer hat darauf zu achten, dass die

Die Prufung der Kassenbuicher und Konten hat nach den
Bestimmungen der GemKVO Doppik und den sonstigen
Vorschriften zu erfolgen.

Die bei der Belegabnahme oder bei Buchprifungen
fehlenden Kassenanordnungen oder sonstigen
Buchungsunterlagen sind in einem Prifbericht aufzufihren.
Der Priifer hat darauf zu achten, dass die fehlenden
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fehlenden Unterlagen - ggf. Ersatzbelege umgehend
beschafft werden.

Unterlagen — ggf. Ersatzbelege umgehend beschafft
werden.

19. Prifung der Wertgegenstande (Verwahrgelass)

2.8.2 Priufung der Wertgegenstande

Keine Anderungen

Bei der Prifung der im Verwahrgelass der Stadtkasse
hinterlegten Wertgegenstande ist festzustellen, ob nach den
gesetzlichen Bestimmungen und der Dienstanweisung flr
die Behandlung von Wertgegenstanden, soweit eine solche
vorhanden ist, sowie der Dienstanweisung fir die
Stadtkasse verfahren worden ist.

Bei der Prifung der im Verwahrgelass der Stadtkasse
hinterlegten Wertgegenstande ist festzustellen, ob nach den
gesetzlichen Bestimmungen sowie der Dienstanweisung fir
die Stadtkasse verfahren worden ist.

Dienstanweisung fir die Behandlung
von Wertgegenstanden ex. nicht
extra

20. Prifung von geldwerten Drucksachen

2.8.3 Prufung der geldwerten Drucksachen

20.1. Die Prufer haben zu prifen, dass tUber alle geldwerten
Drucksachen eine genaue Bestands- und
Verbrauchskontrolle gefuhrt, der Wert der verwendeten
Quittungsvordrucke in voller Héhe vereinnahmt wird und
die Drucksachen gegen missbrauchliche Benutzung
gesichert sind.

20.2. Der Bestand und die ordnungsgemafie Verwendung
der geldwerten Drucksachen ist an Hand von
Stichproben zu prifen.

Der Prufer hat zu prifen, dass Uber alle geldwerten
Drucksachen eine genaue Bestands- und
Verbrauchskontrolle gefuhrt, der Wert der verwendeten
Gebuhrenmarken und Quittungsvordrucke in voller Hoéhe
vereinnahmt wird und die Drucksachen gegen
missbrauchliche Benutzung gesichert sind.

Der Bestand und die ordnungsgemaéafie Verwendung der
geldwerten Drucksachen sind in Stichproben zu prufen.

2.8.4. Verfahren bei Unstimmigkeiten

Alt unter Punkt 17.1.

Wenn Kassenfehlbetrage nicht geklart werden kbnnen oder
ein Verdacht auf Buchfalschung oder andere
Unregelmafigkeiten vorliegt, Uber deren Entstehung keine
hinreichende Klarheit zu erlangen ist, hat der Prifer
unverziglich dafur zu sorgen, dass die Kassenbestande,
Kassenbucher, Konten und Belege sichergestellt werden,
um zu verhindern, dass Eintragungen in den Blchern
geandert werden oder durch andere Handlungen der
Tatbestand verdunkelt wird. Der Leiter des
Rechnungsprifungsamtes ist zur Abstimmung der zu
treffenden weiteren Mal3hahmen zu unterrichten. Der Leiter
des Rechnungspriufungsamtes informiert den
Kassenaufsichtsbeamten.

21. Priufung der Eigenbetriebe und Eigengesellschaften

2.9. Prufung der Eigenbetriebe und Eigengesellschaften

21.1. Die Eigenbetriebe und Eigengesellschaften sind nach
den gleichen Grundsatzen zu prifen, wie sie fir die

Die Eigenbetriebe und Eigengesellschaften sind nach den
gleichen Grundsatzen zu prifen, wie sie fur die Prifung der

Anderung der Gesetzesgrundlage.
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Prifung der Ubrigen Gemeindewirtschaft mafR3gebend
sind, soweit Gesetze, Satzungen und
Sonderbestimmungen nicht anderes vorsehen.

Dabei ist auf die Jahresabschlusspriifung nach

8§ 121,131 GO LSA abzustellen.

21.2. Bestimmte Teilgebiete, die aufgrund der Pflichtprifung
von einem oOffentlich bestellten Wirtschaftsprifer oder
einem anderen Prifer geprift werden, sind vom
Rechnungspriifungsamt nicht noch einmal zu prifen.

soweit
nicht

Ubrigen Gemeindewirtschaft maligebend sind,
Gesetze, Satzungen und Sonderbestimmungen
anderes vorsehen.

Dabei ist auf die Jahresabschlusspriifung nach 8142 KVG
LSA abzustellen.

Das Rechnungsprifungsamt
Wirtschaftsprifers bedienen.

kann sich hierzu eines

22. Prifung von Beteiligung und Zuwendung

2.10. Priufung von Beteiligungen und Zuwendungen

Keine Anderungen

Art und Umfang der Buch- und Betriebsprifungen, die das
Rechnungsprifungsamt aufgrund von Beteiligungen der
Stadt an Gesellschaften, Genossenschaften und Vereinen
auszufuhren hat, richten sich nach den besonderen
Vertrdgen und Vereinbarungen.

Entsprechendes gilt fir die Prifung von
Verwendungsnachweisen aus stadtischen Mitteln.
Bestimmte Teilgebiete, die aufgrund der Pflichtprifung von
einem offentlich bestellten Wirtschaftsprufer oder einem
anderen Prifer gepruft werden, sind vom
Rechnungsprifungsamt nicht noch einmal zu prifen.

Art und Umfang der Betriebspriifungen, die das
Rechnungsprufungsamt aufgrund von Beteiligungen der
Stadt auszufuihren hat, richten sich nach den besonderen
Vertradgen und Vereinbarungen.

Entsprechendes gilt fir die Prifung von
Verwendungsnachweisen aus stadtischen Mitteln.
Bestimmte Teilgebiete, die aufgrund der Pflichtpriifung von
einem offentlich bestellten Wirtschaftsprifer oder einem
anderen Prifer geprtft werden, sind vom
Rechnungsprifungsamt nicht noch einmal zu prifen.

23. Meldung von Behinderungen und Schwierigkeiten
bei der Prifung

Neu unter Punkt 1.8.

Wenn bei der Prufung Behinderungen oder Schwierigkeiten
auftreten, hat der Priifer den Leiter des
Rechnungsprifungsamtes unverziglich zu verstandigen.
Gegebenenfalls soll der Leiter des
Rechnungsprufungsamtes den Oberbirgermeister oder den
zustandigen Dezernenten um die erforderlichen
MaRnahmen bitten.

24. Ausnahmen von den Bestimmungen der
Dienstanweisung

3. Ausnahmen von den Bestimmungen der
Dienstanweisung

Keine Anderungen

Der Leiter des Rechnungspriifungsamtes ist berechtigt,
hinsichtlich Zahl und Umfang der Prifungen Ausnahmen
zuzulassen, wenn dienstliche oder sonstige Interessen es
erfordern.

Der Leiter des Rechnungsprifungsamtes ist berechtigt,
hinsichtlich Zahl und Umfang der Prifungen Ausnahmen
zuzulassen, wenn dienstliche oder sonstige Interessen es
erfordern.

25. Sprachliche Gleichstellung

4. Sprachliche Gleichstellung

Keine Anderungen
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Alle Stellenbezeichnungen in dieser Dienstanweisung gelten
sowohl in der ménnlichen als auch weiblichen Form.

Alle Stellenbezeichnungen in dieser Dienstanweisung gelten
sowohl in der mannlichen als auch weiblichen Form.






Anlage zur Sitzungsvorlage
Synopse Dienstanweisung für das Rechnungsprüfungsamt alt neu.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 01.11.2017

Uber die 11. Sitzung des
Rechnungsprifungsausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 28.09.2017 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 19:38 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder 11 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Herr Hauschild
waren anwesend : Herr Richter
Frau Helmstedt
Frau Rosler
Frau Pennewitz
Frau Leps
Herr Spiegel

AuRRerdem waren
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : StR Wittig

Schriftfhrer : Frau Leps
Ausschussvorsitzend Amtsleiterin Protokollfihrerin
er

Andreas Wittig Sabine Pennewitz Birgit Leps




Tagesordnung

TOP

11

21
2.2
2.3
2.4

2.5

2.6

2.7

3.1
3.2

3.3
3.4
3.5

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

Information zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 per 30.06.2017 und 2017126/1
zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2017 per 30.06.2017 und Beantwortung
Klarungsbedarf aus dem RPA vom 20.06.2017

Stand der Ubergabe der Unterlagen der Eréffnungsbilanz zum 1.1.2012 2017117/1
an das Rechungsprifungsamt

Anderung der Rechnungsprifungsordnung und der Dienstanweisung fiir das 2017133/1
Rechnungsprufungsamt

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -

Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

Prufbericht zur Kassenprifung 2016 mit Stellungnahme der Verwaltung 2017138/1
Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

1 Eroffnung

1.1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaéRigkeit der

Ladung
StR Wittig ertffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfahigkeit mit 10 anwesenden
Mitgliedern sowie die OrdnungsmaRigkeit der Ladung fest.

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung des o6ffentlichen Teils der Sitzung wird mehrheitlich bestatigt.

2.2 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Die Niederschrift zum 6ffentlichen Teil der Sitzung vom 20.06.2017 wird ebenfalls
mehrheitlich bestatigt.

2.3 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Der Ausschussvorsitzende StR Wittig informiert die anwesenden Mitglieder dariber,
dass Herr Heeg eine Mail verschickt hat, bei der es noch einmal um die Gestaltung der
Kreisumlage geht und bittet Frau Rdsler im Anschluss an allgemeine Informationen dazu
etwas zu sagen, da dieses ein ganz wichtiger Punkt sei.

Frau Pennewitz informiert, dass die Mittelanforderung fur die Prifersoftware in Abstimmung
mit dem Oberblrgermeister erst fur den Haushalt 2019 erfolgen wird.

StR Schonemann kommt zur Sitzung

Frau Rosler fuhrt aus, dass fur das nachste Jahr nach aktuellem Stand mit einer Erh6hung
der Kreisumlage von 2 Mio. € gerechnet werden muss. Diese Verédnderung wird von der
Verwaltung in den Haushaltsplanentwurf 2018 eingearbeitet.

Eine Erh6éhung der Kreisumlage auf Grund erhOhter allgemeiner Zuweisungen ist bei fast
allen Kommunen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld erkennbar. Recherchen haben ergeben,
dass zum Beispiel bei der Stadt Aken eine Erhdhung von 37 % und bei der Stadt Bitterfeld
Wolfen eine Steigerung von 69 % zu verzeichnen ist. Wenn der Landkreis den Hebesatz fur
die Kreisumlage nicht herabsetzt, kann dies beim Landkreis einen Mehrertrag bei der
Kreisumlage von 4,3 Mio. € aus den gestiegenen allgemeinen Zuweisungen und 2,7 Mio. €
aus den verdnderten Steuerkraftmesszahlen komplett aufgerechnet (ber alle Kommunen
ergeben. Sie appelliert daher an alle, die in irgendeiner Form Einfluss auf den Kreishaushalt
nehmen kdnnen, denn wir als Stadt wirden 2 Mio. € mehr tragen, 1,5 Mio. € aus den
erhéhten Zuweisungen und die anderen 500 T€ aus erhthten Steuermesszahlen. Die Stadt
hat in der Vergangenheit immer 3 Wochen vor Beschluss im Kreistag vom Landkreis eine
offizielle Information Uber die Hohe des Hebesatzes fir die Kreisumlage erhalten.
Ausgehend vom Sitzungsplan des Kreistages ist somit Mitte November mit der Information
zur Kreisumlage fur 2018 zu rechnen.

StR Heeg bemerkt, dass die Kommunen mit dem letzten FAG, welches auch das
Regierungsprogramm darstellte, im Jahr 2017 mit einer deutlichen Steigerung der allge-
meinen Zuweisungen versehen wurden. Dies waren bei der Stadt nun mal notwendiger-
weise 47 %, ohne die der stddtische Haushalt nicht ausgeglichen wére. Aber auch die
Landkreise  haben erhohte  Zuweisungen erhalten und wenn durch die
Berechnungsverfahren

durch die Stadt 46,623 % der allgemeinen Zuweisungen an den Landkreis im Folgejahr
abzufiihren sind, hat man an dieser Stelle nichts gekonnt. Die Kommunen wurden zwar
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besser mit allgemeinen Zuweisungen ausgestattet, aber doch nicht um diese ein Jahr spater
an den Landkreis abzufuihren, sondern zum Verbleib bei der Stadt. Hier sollten die Zahlen
im politischen Raum von allen Fraktionen auf Landkreisebene flr Argumentationen genutzt
werden.

Oberblrgermeister Herr Hauschild ist der Auffassung, dass der Ansatz, die Suche nach
einem geringeren Hebesatz, der dazu fuhrt, dass die Kreisumlage nach unten geht, verkehrt
sei. Der richtige Ansatz ware, dass der Landkreis Uber das FAG die finanzielle Ausstattung
durch das Land bekommt die er benétigt, die ihm zusteht. Hier macht das Land wieder
diesen sogenannten Griff, Kommune und Landkreis streiten sich und das Land habe seine
Ruhe. Aus seiner Sicht kann es nicht das Ziel sein, dass wir erreichen, dass die Stadt
weniger zu zahlen hat. Das Ziel muss es sein, dass die Ausstattungen der Kommunen und
der Landkreise so gegeben sind, dass sie ihre Aufgaben erfillen kénnen.

StR Heeg ist der Meinung, dass es systematischer Unfug sei, die allgemeinen Zuweisungen
in die Kreisumlage einzubeziehen. Wenn man Zuweisungen gibt, gibt man diese dem
Zuweisungsempfanger zur Verwendung und nicht, dass sich dadurch seine Abfiihrung an
Dritte erhoéht. An den OberblUrgermeister richtet er die Frage, ob es das ist was er
beabsichtige zu andern.

Herr Hauschild bestatigt dies und erklart, dass wir zu den Schlisselzuweisungen die wir im
Jahr 2018 bekommen noch 1 Mio. 75 T€ aus unseren Einnahmen, die wir selber generieren,
oben drauf legen. Die Schliisselzuweisungen sind bei uns nur ein durchlaufender Posten. Es
muss daher tatsachlich analysiert werden, so wie es der Landkreis auch bei der Stadt
macht, in welchem Umfang freiwillige Leistungen und Pflichtaufgaben erbracht werden.

StR Schénemann bemerkt, dass das Land eine andere Sichtweise hat, bezlglich der
Auskdmmlichkeiten der finanziellen Mittel die durch das FAG bereitgestellt werden.

2.4 Information zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 per 30.06.2017 und zur vor-
laufigen Ergebnisrechnung 2017 per 30.06.2017 und Beantwortung Klarungsbedarf aus dem
RPA vom 20.06.2017

Frau Rosler geht davon aus, dass es keine groRen Anderungen zur Ergebnisrechnung
2016 mehr geben wird und beabsichtigt daher diese kinftig nicht mehr in den Ausschuss zu
geben.

Mit Bezug auf die in der letzten Sitzung angesprochenen erheblichen Abweichungen
verweist sie auf die Anlage 3. Mit der Vorlage der entsprechenden Jahresabschlisse
werden die Abweichungen umfassend erlautert. Mit Hinweis auf die vorlaufige
Ergebnisrechnung 2017 fihrt sie aus, dass diese zur Jahresmitte noch keine Aussagekraft
hat.

Auf Nachfrage von StR Heeg zur Jahresprognose fir 2017 erklart Frau Roésler, dass die
Amter aufgefordert wurden, zu prifen welche Haushaltsmittel bis zum Jahresende
tatsachlich noch benétigt werden, um auf dieser Grundlage eine Hochrechnung vor-
zunehmen. Erschwerend kommt natrlich der Nichtbeschluss zur Gewéasserumlage- satzung
hinzu mit der Folge, dass der Stadt in diesem Jahr 95 T€ wegbrechen. Die Bedeutung einer
Beschlussfassung einer fur das Jahr 2017 geltenden Gewasserumlage- satzung wurde
umfassend erlautert.

2.5 Stand der Ubergabe der Unterlagen der Eréffnungsbilanz zum 1.1.2012 an das
Rechungsprifungsamt

StR Wittig stellt fest, dass nunmehr die Unterlagen zu alle Bilanzpositionen an das
Rechnungsprifungsamt Ubergeben wurden und damit die Erstellung abgeschlossen ist.
Zwei Bilanzpositionen sind sogar schon abschlie3end gepruft.

Herr Richter erklart, dass jetzt die bereits vorliegenden Prifvermerke abgearbeitet werden.
StR Heeg fragt nach dem Stand der Bearbeitung im Rechnungsprifungsamt.

Frau Pennewitz erklart, dass die Bilanzpositionen, die zurzeit in der Prifung sind auf Grund
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ihres Umfangs einen erheblich gréeren Prifungsaufwand darstellen. So sind zum Beispiel
bei der Position Grund und Boden von den 2.500 bewerteten Flurstiicken ca. 400 zu prufen,
um einen aussagekraftigen Vermerk zu fertigen. Bei den Straen wurden ungefahr 1000
Stral3enabschnitte gebildet, von den ebenfalls eine reprasentative Anzahl zu prifen ist.
Wenn die drei Positionen die zurzeit in der Prifung sind abgeschlossen wurden, werden die
bereits vorliegenden Stellungnahmen der Verwaltung ausgewertet, um eine abschlie3ende
Pruffeststellung vorzunehmen.

2.6 Anderung der Rechnungspriifungsordnung und der Dienstanweisung fiir das
Rechnungsprifungsamt
Frau Pennewitz erklart, dass in Abstimmung mit dem Juristen Herr Kohl auf die
Wiedergabe der gesetzlichen Vorschriften verzichtet wurde und in Bezug auf das Prifrecht
der Stadt bei den Beteiligungen eine Konkretisierung erfolgte.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0/ 0 (Ja/Nein/Enthaltung)
StR Lossack verlasst die Sitzung

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)
StR Heeg bittet um Zusendung der Quartalszahlen per 30.09.2017 bereits Mitte Oktober.

Ende offentlicher Teil: 19:35 Uhr



Tagesordnung
der
11. Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses
am 28.09.2017

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Information zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2016 per 30.06.2017 und 2017126/1

zur vorlaufigen Ergebnisrechnung 2017 per 30.06.2017 und Beantwortung
Klarungsbedarf aus dem RPA vom 20.06.2017

25 Stand der Ubergabe der Unterlagen der Eréffnungsbilanz zum 1.1.2012 2017117/1
an das Rechungsprifungsamt

2.6 Anderung der Rechnungspriifungsordnung und der Dienstanweisung fiir das 2017133/1
Rechnungsprifungsamt

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.2 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.3 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -

3.4 Prifbericht zur Kassenprifung 2016 mit Stellungnahme der Verwaltung 2017138/1

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -
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